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Sie sind erkannt!

Die Reaktion auf Schleichwegen
Erklörmis und BMI des Stabschefs Mm gegen die dunklen Machenschaften ewig rrakttonürer Stablhelmkretse

Berlin , 14 . Mai , (NS .- Funk. ) Das Presse¬
amt der oberste, , SA . - Führnng teilt mit :

„Bei der oberste » SA .- Flihrung sind aus al¬
len Gruppe» des Reiches Beschwerden ein-
gelaufcn , wonach die Aufstellung des NSDFB .
sStahlhelm ) dem Lin » und dem Wortlaut der
Gründungsverfiigung nicht entspricht . Darnach
ist versucht worden . NLDFB .- Männer vom
Eintritt in die SA . - R . 1 abznhalte» und, soweit
sic schon SA . - Männer waren , wieder znm Aus¬
tritt .zu bewegen . Bictsach ist der NSDFB . als
Vereinigung dargestcllt worden, die allein be¬
rechtige wäre , Frontkämpfer zu ersaffen und
ihren Geist vertreten .

Ltabschef Rohm hat infolgedessen einen Be¬
fehl erlassen, der sich gegen diese Methoden
wendet. Trott der unfreundlichen Haltung des
NSDFB . sStahlhelm ) verbietet der Ltabschcs
den SA - Einheitcn , mit Einzel - Aktionen gegen
den NSDFB . vorzngehen . Er weist aber aus¬
drücklich daraus hin, diaß sich hnndcrttausende
von Frontkämpfern der SA angeschlossen ha¬
ben , weil s»e den staatlichen Killen der Front -
kämpser und das geistige Erbe der Schiißen-
grabcnsront in der SA am besten verkörpert
und in ihr vertreten wissen . Männer aller¬
dings , die sich bereden liehen , nicht in die SA
cinzutretcn oder den Austritt zn vollziehen,
seien für die SA . nicht zu gebrauchen .

Der SA . - scindlichen Haltung des NSDFB .
stellt Stabschef Rühm die Haltung des
Kyfshäuserbnndes entgegen, der sich
nicht nur durch die Pflege alter kameradschaft¬
licher Soldatentradition bewährt habe , sondern
der anch in seinem gesamten Verhalten «nd in
seiner selbstlosen Mitarbeit an den Ausgaben
der SA .-R . 8 eine Kameradschaft der Front¬
kämpfer bildet die dem nationalsozialistischen
Staat wertvolle Dienste verspricht . Der Stabs ,
ches besichlt daher der SA ., de » ' Kyfshänser-
bund in jeder Weise z« nnterstlltzen.

Mord an einem SA -Mann
* Lünen (Westfalen) , 14 . Mai . Die Kriminal¬

polizei teilt mit :
Am Sonntag morgen gegen 6 Uhr fand ei»

Einwohner , als er seine Kühe in de» Wald
trieb, in Lünen - Horstmar eine männ¬
liche Leiche und ries die Polizei . Kurz dar¬
aus sand ein anderer Fußgänger etwa 1 Kilo¬
meter entsernt eine weitere männliche Leiche.
Beide Leichen wiesen Schnsiverletznngen
ans . Nach drei Uhr nachts waren von mehre¬
ren Anwohnern Schüsse vernommen worden.
Es handelt sich bei de » Toten um den SA .-
Mann Erich Kcßner aus Lünen- Horstmar
und «m einen gewissen Karl Fröhlich ,
ebenfalls ans Liinen-Horstmar.

Die Untersuchungen haben ergeben, daß der
SA .-Mann ttcsincr von dem frühere« KPD -
Angchörigcn Fröhlich erschossen worden ist.
Fröhlich hat sich dann später selbst gerichtet .
Bei der Leiche Fröhlichs sand man eine grö¬
ßere Menge Munition .

Aer Aufbau des deutschen Sandwerkö
O Berlin , 14 . Mai . sDrahtbcricht unserer

Berliner Schriftleitung .) Der Reichshandwer-
kerfiihrer Schmidt äußerte sich nationalso¬
zialistischen Pressevertretern gegenüber über
die Neuorganisation des deutschen Handwerks
im Tritten Reiche . Es braucht nicht besonders

betont zn werden , baß ans diesem Gebiet wie
überhaupt in der gesamten deutschen Wirtschaft
das Führerprinzip Geltung hat .

Neben dem Bctricbsfiihrer steht ein Beirat ,
entsprechend dem BertrauenSrat in den an¬
deren Wirtschaftskreisen . Für die führenden
Männer ist das Alter von 24 05 Jahren vvr -
geschriebcn. Bei dieser Festlegung handelt es
sich allerdings mir um eine prinzipielle Rcnc -
lnng. Tatsächlich ist vorgesehen , daß die siihrcn -
de» Mänizer öcS deutschen Handwerks ans den
Jahrgänge ^ von SO - 95 Jahren entnommen
werben , denn es wird anch hier eine Ver¬
jüng n n g

'b e i den führenden Män¬
nern angcstrcbt .

mcindc Poppenroth wütete am Sonntagnach¬
mittag ein verheerendes Großsencr, dem nicht
weniger als 16 Wohnhäuser und 88 Scheunen
zum Opfer sielen.

Das Feuer , das in einer Scheune ansge¬
brochen war, verbreitete sich, vom Wind be¬
günstigt , in rasender Eile über die ganze
Häuserreihe. Bei dem Wassermangel
erwiesen sich die ersten BckampfnngSmaßnah-
men als völlig unzureichend . Erst als die
Feuerwehren von Bad Kissingen, Schmeinfurt
und drei anderen Orten mit ihren Motorsprit-

* FriedrichShafcn, 14 . Mai . DaS Lustschisf
„Graf Zeppelin " ist heute nach neun Uhr
zu seiner ersten Probefahrt gestartet . Sie führte
über das Bodcuseegebiet und war um 14 .15 Uhr
beendet. Nach dem Passagierwechsel stieg das
Luftschiff zu einem zweiten Flug auf. Auf dieser
Fahrt war da ? Segelflugzeug „Präsident " mit
dem Piloten Wicgcmaher am Luftschiff be¬
festigt . In einer Höhe von etwa 500 Meter
klinkte der Segelflieger aus, zog eine Ehren¬
schleife um den „Graf Zeppelin " und führte
einige Kunstflugfiguren vor . Um 15.43 Uhr lan¬
dete er glatt auf dem Luftschiffhafengeländc. We¬
nige Minuten später ging auch „Graf Zeppe¬
lin" nieder . Ter Versuch , ein Segelflugzeug vom
Luftschiff starten zu lassen , darf als vollkommen
geglückt bezeichnet werden .

Tie nächste Fahrt des Luftschiffes beginnt
am Samstag . Es ist die große Dentschland-
fahrt .

vermißt
* Bitterfeld , 14 . Mai . Bis Montag mittag

war in Bittcrfeld feine Landnngsmcldnng von I
der Mannschaft des Substratosphärenballons I

Die höchste Instanz des Rcichsstandcs für das
deutsche Handwerk ist der ReichShandwerks -
sührer, dem in organischer Ilnterordnnng die
Landcshandwcrksführcr, die Krcishandivcrks-
sührcr und die Innnngsführcr unterstellt sind .

In den nächsten Tagen ist schon mit einer
Beröffentlichnng dcS vorbercitendeir Aufbaues
der Handwerksorganisation durch den RcichS-
ivirtschaftsministcr zn rechnen . Auch die
Ernennung der 12 Laiideshandwerksführer
für die 13 Trenhänderbczirke wird demnächst
vom Reichshandwcrkssührer vollzogen werden .
Für die Wahl der entsprechenden Persönlich¬
keiten kommen ausschließlich alte und verdiente
Vorkämpfer des Nationalsozialismus in Frage.

zen eingrciscn konnten , gelang cs , dem Fcuer -
mcer Einhalt zu gebieten . Der Ort bietet ein
Bild der Zerstörung. Der Schaden ist noch gar
nicht abzusehen . Das Unglück trifft die Be¬
völkerung nm so härter , als es sich meist um
minderbemittelte Leute handelt.
Durch den Brand sind über 100 Einwohner ob¬
dachlos geivorden . Durch einstürzendesManer -
wcrk und Balken wurden zahlreiche Beivohner
verletzt , so daß in fast 30 Fällen die Sanitäter
Hilfe leisten mußten. Sofort nach Benachrich¬
tigung von der Katastrophe eilte der Gauleiter
Dr . Hellmuth an Ort und Stelle , um helfend
einzugrcifen.

„Bartsch non S i g s f e l d " eingctroffen,
der am Sonntag früh kurz nach 8 Uhr auf dem
Bitterfelder Ballonflillplah anfgestiegen ist.
Man befürchtet deshalb das Schlimmste . Da in
großer Höhe aber stärkste Lnstgeschivindigkeitcn
herrschen, ist es auch möglich, daß der Ballon
sehr weit , vielleicht nach Polen , Rnßlanb oder
anch ans die hohe See abgetrieben worden ist .
Das Auswärtige Amt ist von der .Sachlage un¬
terrichtet worden , damit bei» "Ballon bei einer
etwaigen Notlandung im Auslände eine mög¬
liche Unterstützung zuteil wird.

Der Ballon „Bartsch von Sigsfeld " ist der
größte deutsche Freiballon . Er faßt^!)500 Kbm.
Die Führung hatte Dr . ing . S ch r c n ck-
Berlin .

Wieder Szeanflug
* Rewyork, 14 . Mai . Die Fliegeroffizicre Ka¬

pitän Fond und Sergeant S a b c l l i sind am
Montag um 12,24 Uhr (MEZ) mit ihrem Flug¬
zeug „Leonardo da Vinci " vom Bennett-
Flugplatz zu einem Dauerflug nach Rom gestar¬
tet . Das Flugzeug führt etwa 3000 Liter Brenn¬
stoff an Bord, mit denen man in etwa 40 Sinn - ,
den das Ziel zu erreichen hofft.

Nutznießer
-es Soldatentums

Das Soldatentum liegt dem Deutschen im
Blut . Zwei Jahrtausende des Ei.

' istcnzkamp' cs,
des Kampfes nm religiöse » nd geistige Güter
ebenso wie nm die nackte Selbstbehauptung
können nicht spurlos an dem Menschentum
Mitteleuropas vorübclgcgangen sein.

Tie geographische Lage Deutschlands im Her¬
zen Europas und die ganzen nach jeder Rich¬
tung hin offenen Grenzen sorgten dafür, daß
wir uns nicht anss Bärenfell legen konnten
und den lieben Gott einen guten Mann sein
ließen .

Zeiten, in denen der Niitziiießergcist - ei
Händlers und Genußmenschen in nuferem
Bolke über das Kämpfertum des Soldaten
triumphierte, hat das ganze deutsche Bolk im¬
mer sehr teuer bezahlen müssen. In jüngster
Zeit erst ist es deshalv am Stande des Aü -
grundes völliger Vernichtung gestanden .

Die nationalsozialistische iltevolntion hat al¬
les, was trotzdem kämpferisch, d . h . im echten
Sinne soldatisch geblieben war, wie ein Magnet
angczogcn . Die Kämpfer iw braunen Hemd
konnten nicht anders , und wenn sic nichts zu
beißen und zu nagen hatte » , sic wußten alles
wagen , sie mußten an die Front für Deutsch¬
land.

Die Front aber war bei den Saalschlachtcn ,
in den Arbeitervierteln , im nächtlichen Vertei¬
len von Ftugzctteln , bei den Kampirediicrn
der Bewegung, die die Polizei im Nacken und
die verhetzten Marristcn gegenüber hatten .

Das war allein die Front in den Schlachten
zur Nicdcrringiing des Weimarer Svstcms
bis zum 30. Januar 1033.

Wer bis zn diesem Tage noch nicht begriffen
hatte , daß das die Front war, in der man
stehen nnd freiwillig känipftcn mußte , der hat
für alle Zeiten das iltccht verwirkt, sein Sol¬
datentum als Verdienst am Dritten ilteich be¬
sonders hervorzukehren . lind dies ist leider
von gewissen Kreisen innerhalb des ehemaligen
Stahlhelms in steigendem Maße gerade in
letzter Zeit wieder versucht wurden . Der echte
Soldat macht kein Wesen ans seinem Soldaten¬
tum. Stabschef 2iöhm bat deshalb anch das
schlichte, nnpvlitische alte Soldatentum im
Knsfhüuscrblind vollauf anerkannt.

Wenn der Stabschef aber sich dazu gczivungcn
sah , zu den aesitt » » » asniäßiaeii Fälschnngs-
verinchen reaktionärer Kreise nm den ehcmali -
ge» Stahlhelm eindeutig Stellung zn nehme » ,
so begrüßen das die Millionen wirklicher Kämp¬
fer nnd Soldaten Adolf Hitlers in der T2l.
und im ehemaligen Stahlhelm auf das freu¬
digste und dankbarste .

Ist cs nicht so , daß nach beendigtem Kamp ' e
immer die Etappe sich vorne hi » macht und .
weil sie anch Unisormcn getragen hat . ans
allen Märkten mit ihrem „Soldatcntiini " hau¬
sieren geht ? !

Man kann bis znm November 1018 sogar
4 Jahre lang seine Pflicht getan haben als
deutscher Soldat , wenn man aber dann de »
Scheidemäiiiierii und Stresemäiiiicr» nachlie -
nnd 15 Jahre lang den Ralwnalsozialism ' is
schlecht machte und ihm jedes Hindernis in de»
Weg legte, ja , wenn man auch nur sich eti »os
Besseres dünkte in soldatischem Sinne als die .
welche zn neuem Kampfe für die Znknnlt den
grauen Rock mit dem Braunhemd eintc- ischten ,

Riefenfener in Anter-ranken
16 Wohnhäuser und 22 Scheunen eingeaschert

* Bad Kissingen , 14 . Mai . In der Ge -

vom Lustschssf aus
Sie erste dieSjührtae Arobesahrt des „Sras Zeppelin"



Jan « müßte man beute wenigstens bescheiden
einsehen , daß man diese 15 Jahre in der Etappe
zugebracht oder zum mindesten nicht an der
eigentlichen Kampffront stand .

ES ist merkwürdig , daß gerade von den bra¬
ven ehemaligen Stahlhelmcrn , die , besonders
in Norddeutschland , da und dort uns zur Seite
standen , am wenigsten vom Frontsoldatentum
gesprochen wird , und daß ihre Eingliederung
in die SA . ganz organisch sich ergab .

Nur die Kreise , die ihr politisches Minder -
wertigkeitsgesühl als ehcinaliqe Strescmän -
ner oder Scheidemünncr oder Hngenbergiancr
übertönen möchten durch eine geradezu krank¬
hafte Zurschaustellung ihres Soldatentums ,
nur sie machen diese Schwierigkeiten , mit denen
sich der Stabschef nunmehr gebührend befaßt .

Bon diesem Gesichtspunkt aus sind wohl auch
die SA . - Dienststellen bei der Ernennung von
Führern in Zukunft mehr darauf bedacht , daß
alle , die bis 30. Januar 1933 nicht in unseren
Reihen kämpften , trotz ihrer früheren militä¬
rischen Qualitäten als ' SA . - Füürcr nur in
Aüsnahniefällen hcrangezogen werden ,

" damit
in gewissen reaktionären Kreisen nicht falsche
Hoffnungen genährt

'
werden .

Der Nationalsozialismus hat dem Nutznie -
ßertum in allen seinen Formen den Vernich¬
tungskampf angesagt . Seien und bleiben wir
dabei hart . Mit den politischen Nutznießern
der Religion sind wir soweit fertig geworden .

Mit den Nutznießern des Soldatentums , die
gerne andere für sich kämpfen lassen , um bann
nachher die Ehren dafür cinzuheimsen , werden
wir ebenso fertig werden wie mit den Nutznie¬
ßern , die sich in Massen an den Nationalsozia¬
lismus nach seinem Siege herangedrängt ha¬
ben .

Die alte Garde steht und der große Orden
des neuen deutschen Führertunis iveiß Be¬
scheid. Das übrige findet sich. K . N .

Anstatt in Gens
Die Tagung des Völkerbnndsrats begonnen .

* Kens , 14 . Mai . Zur Tagung des Völker¬
bundsrats sind die Abordnungen der 15
im Rate vertretenen Länder schon ziemlich voll¬
ständig cingctroffen . Fm Gegensatz zu

'
frühe¬

ren Tagungen ist diesmal auch die Rcgiernngs -
kommission des Saargebictcs vollständig ein -
getrossen .

Die geheime Tagung des VölkerbundSrats
hat » m 10 .30 Uhr begonnen . Den Vorsitz
führt der frühere portugiesische Minister Va -
z o n v e l l o s . Der foanzösische Außenminister
Varthon , Ser ja in Kens neu ist, wurde bei
seinem Eintreffen im VülkerbnndSpalast natür¬
lich besonders beachtet . England ist durch den
Lordsicgelbcwahrer Eden , Italien durch
Varon A l o i s i vertreten .

Der Völkerbundsrat beschloß in seiner
geheimen Sitzung , sowohl die Klage der Dcnt -
scheu Volksgruppe in Pole n wegen ungerech¬
ter Handhabung bei der Genehmigung des
Alkoholausschanks sowie den ungarisch - südsla¬
wischen Streit ans seine nächste Sitzung zu ver¬
schieben . Dabei steht es noch nicht fest, ob eine
außerordentliche Sitzung , etwa im Fnni statt¬
findet , wie es der ungarische Vertreter bei
dieser Gelegenheit angeregt hat , oder ob alles
bis ziir nächsten Tagung des Rates verscho¬
ben wird .

Um 11 .30 Uhr wurde die öffentliche Sitzung
des VölkcrbundSrates eröffnet . Der Rat
erledigte im Eiltempo einige kleinere Fragen .
Die Berichte fanden einstimmige Annahme .

Die nächste Sitzung des VölkerbundSrats
findet am Dienstag 10 .30 Uhr statt .

Gasomettrexplosion in Honkong
LN Tote , INN Verletzte

Honkong , 14 . Mai . Auf einer der westlichen
Inseln der Stadt flog ein Gasometer in
die Luft . Man befürchtet , daß hierbei zahl¬
reiche Menschen ums Leben gekommen sind .
Tie Explosion war so heftig , daß die Häuser
der Umgebung völlig zerstört wurden . Die
Explosion hatte viele Brände im Gefolge ,
an deren Bekämpfung die Feuerwehr mit allen
Kräften arbeitet .

Das schwere Explosionsunglück hat bis jetzt
2 0 Tote gefordert . Etwa 100 Verletzte lie¬
gen in den Krankenhäusern . Wie nunmehr
seststeht handelt es sich um den größte « Gaso¬
meter von Siidchina . Ueber die Ursache beS
Unglücks verlautet , daß offenbar der Gasdruck
zu stark gewesen ist , wodurch eine Platte deS
Gasometers fortgeschlcudert wurde . Ein rie¬
siger Gasstrom ergoß sich nunmehr durch die
Straßen , drang in die Wohnhäuser und ent¬
zündete sich am offenen Herdfener . Fm Augen¬
blick entstand an mehreren Stellen ein
Brand , bei dem der Gasometer schließlich in
die Luft flog . Die Wohnnngsinhaver sprangen
aus den Fenstern , andere stürzten entsetzt ans
die Straßen mit schrecklich verbranntem Ge¬
sicht und versengten Haaren . Unter den Toten ,
die zum Teil bis zur Unkenntlichkeit verbrannt
sind , befinden sich mehrere Frauen und Kin¬
der .

Zwei Hltlerjungkn beim Naben tm
'Mm ertrunken

* Köln , 14 . Mai . Am Sonntagvormittag gerie¬
ten drei Hitlers ungen die oberhalb Ro¬
denkirchen badeten , in einen Strudel . Nur
einer der Jungen konnte gerettet werden . Tie
beiden anderen , die 17 Jahre alt waren , fanden
den Tod im Rhein .

Die wahre Stimme -es Saaraebiets
Eine Denkschrift der Deutschen Front an den Völkerbunbsrat

* Saarbrücken , 14 . Mai . Tie Deutsche
Front im S a a r g e b i e t hat sich infolge
der gegenwärtigen politischen Lage veranlaßt
gesehen , dem Hohen Rat des Völkerbün¬
de ? eine Denkschrift zu übersenden , in der der
Standpunkt des deutschen Volkes an der Saar
zur Frage der Abstimmung und der Zukunft
des Saargebictcs noch einmal zusammenfassend
dargclegt wird . Die Denkschrift , die die Unter¬
schriften des Leiters der Deutschen Front ,
Pirro , sowie der Fraktion „Deutsche
Front " des Saarländischen LandeSratcS ,
Levache r , Röchling , Kiefer , trägt , ist
am Montag in Genf überreicht worden .

Im Eingang der Denkschrift heißt es zu¬
nächst u . a . : Die Führung der Deutschen Front
hat in wiederholten Eingaben an den Hohen
Rat des Völkerbundes zum Ausdruck gebracht ,
daß hinter ihr die erdrückende Mehrheit der
Saarbevölkerung steht . Diese Tatsache ist

bestritten worden, ' insbesondere haben Delega¬
tionen , die außerhalb der Deutschen Front
stehen , in Genf immer wieder behauptet , sie
hätten eine große Anhängerschaft . Am 6 . Mai
1934 ist in Zweibrücken die Zahl der Mit¬
glieder der Deutschen Front bckanntgcgcben
worden, ' sie beträgt jetzt schon über 455 »00 .
Die Zahl der Abstimmungsberechtigten kann
mangels genügender statistischer Unterlagen
(der Hohe Rat hat die Offenlegung des
Abstimmungsmaterials bisher nicht beschloffenj
noch nicht genau angegeben werden . Die in der
Deutschen Front zusammengefaßten Abstim¬
mungsberechtigten machen mehr als 98 v . H .
der gesamten stimmberechtigten Bevölkerung
im Saargebiet aus .

Die Führung der Deutschen Front hat damit
den unumstößlichen Beweis erbracht , baß sie
allein berechtigt ist , im Name « der Saarbevöl¬
kerung zu sprechen .

Das Ministerium Rust
Die neue Ressortteilung mit dem Relchöinnenministertum

* Berlin , 14 . Mai . Reichskanzler Adolf
Hitler hat am 11 . Mai einen Erlaß über die
vom Neichsministerium des Innern an das
Re ' « sministcrium für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung abzngebenden Aufgaben¬
gebietes unterzeichnet . Dieser Erlaß des Reichs¬
kanzlers geht zurück auf den Erlaß des Reichs¬
präsidenten vom 1 . Mai 1934.

In der Neuregelung wird bestimmt , daß aus
dem Geschäftsbereich des Reichöministcrinms
des Innern folgende Angelegenheiten in da ?
Reichsministerinm für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung übergehen :

1 . Wissenschaft .

Allgemeine Angelegenheiten der Wisienschaft ,
auch ,in ihren Beziehungen zum Auslande .
Musikalisch -Technische Reichsanstalt , Ehemisch -
Technische Reichsanstalt , Reichsanstalt für Erd¬
bebenforschung , reichsivichttge wissenschaftliche

Anstalten des In - und Auslands , wisienschaft -
licheS Bnchcreiwcsen , Volkskunde , archäologi¬
sches Institut .

2 . Erziehung und Unterricht .
Hochschnlangelegenheiten , Studentenhilfe ,

Reichsfachschaftsführer der Studierenden an
den deutschen Hoch- und Fachschulen , allgemeine
Schnlangelegenheiten , Volksschulen , höhere
Schulen , Privatschnlen , Berufs - und Fachschu¬
len , deutsches Schulwesen im Auslande , Aus¬
landsschulen .

3 . Jugend verbände .
Erwachsenenbildung .
In dem Erlaß heißt es dann weiter , außer

den bereits bezeichneten Gebieten ist der Reichs -
nrinister für Wissenschaft , Erziehung und Volks ,
btldung für alle Aufgaben , einschließlich der Ge¬
setzgebung , federführend . Für die Beteiligung
der übrigen Reichsminister gelten die allgemei¬
nen Grundsätze .

Feierliche Grunsfteinlevung für
- en A - olsHitlerKanal

Kosel , Oberschlesien , 14 . Mai . Am Montag
fand die feierliche Grundsteinlegung für den
Adolf - Hitler - Kanal im Beisein des Stellver¬
treters des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , statt . Auf einer großen Tribüne , deren
Hintergrund das Hoheitsabzeichen ans rotem
Grunde schmückte, nahmen die Ehrengäste Auf¬
stellung . Vor den Tribünen hatten sich die am
Kanalbau beschäftigten Arbeiter in ihrer Ar¬
beitskleidung mit ihren Werkzeugen postiert .
Rechts und links der Tribüne hatten die For¬
mationen der DA und der Unterglicdcrnngen
der Bewegung sowie des Arbeitsdienstes Aus¬
stellung genommen , deren Fahnenabordnun¬
gen die Tribüne flankierten . Außer dem Stell¬
vertreter des Führers und dem ReichSver -
kehrSminister Freiherr Eltz von Rübenach
nahm ein « große Zahl von Ehrengästen teil ,
darnnter Gauleiter und Oberprüsident Helmut
Brückner .

Glockengeläut und Sirenengeheul leiteten
den Festakt ein . Nachdem der Reichsminister
Rudolf Heß die Urkunde der Grundsteinlegung
im Namen des Führers unterzeichnet hatte ,
sprach Gauleiter und Oberpräsident Helmut
Brückner als Ehef der Oberstrombauvcr -
ivaltung und im Namen Schlesiens Begrü -
ßungSworte . Mit einem Sieg -Heil auf den
Führer erklärte der Oberprüsident den Festakt
als eröffnet . Hierauf nahm Reichsverkehrs -

minister Freiherr Eltz von Rübenach das
Wort , um auf die Bedeutung des Adolf -Hitlcr -
Kanals für den Verkehr Schlesiens einzugehen .
Mit den Worten „ Der Arbeitsnot zur Wehr ,
Schlesien zum Verkehr , Adolf Hitler zur Ehr "

mauerte der Minister die Urkunde in den
Grundstein ein .

Hierauf ergriff Reichsminister Rudolf Heß
den Hammer und vollzog die Hammcrschläge
mit dem Spruch : „Diene dem Frieden , diene
der Pflicht , so dienst du Deutschland !"

Oberprüsident Helmut B r ü (tuet voll führte
drei Hammerschlüge mit den Worten : „Dies
Land bleibt deutsch ."

Ter Adolf - Hitler - Kanal steht zur Zeit im
Mittelpunkt der oberschlesischen Arbeitsschlacht .
Tausende von Volksgenossen aus dem ganzen
Grcnzlande sind bei dem Bau des großen Wer¬
kes nnmittelbar und auf Jahre hinaus bcschäs-
tigt . Weitere Tausende ans dem Baugewerbe
und dem Handwerk , in der Eisen - , Stein - , Ze¬
ment - und Holzindustrie spüren mit dem Fort -
schreitcn des Baues von neuem den Segen der
Arbeit . VolkSwirtschastlich gesehen wird der
neue Kanal , der mit den modernsten Schleusen -
nnd Hasenanlagen auSgestaltet sein wird , der
rberschlesischen Wirtschaft neuen Auftrieb geben .
Er wird nicht nur ein billiger Transportweg
sein für die oberschlesische Kohle , die Halb - und
Fertigwaren der Eisenindustrie und die Erz -

anfnhr znr Versorgung der Hochöfen , sondern
bietet auch die Möglichkeit für den Ausbau
und die Ncnansiedlung weiterer bearbeitender
Industrien . Weiter ist der neue Kanal eine
dringend notwendige Stärkung der Oberschiff¬
fahrt . Mit der Fertigstellung der Staubcckcn -
anlagen bei Turawa und bei Sersno , die in
Verbindung mit dem bereits in Betrieb be¬
findlichen Staubecken bei Ottmachau der Voll¬
schiffbarmachung der Oder dienen werden ,
wird auch das volksivirtschaftlich wertvolle Ge¬
werbe der Odcrschiffcr aus seiner schweren
wirtschaftlichen Notlage befreit werden . Wei¬
tere Aussichten eröffnet der Adolf - Hitler - Kanal
in Zusammenhang mit dem Bau der Neichs -
antobahn Breslau - Oberschlesien , die mit dem
Kanal , wie geplant , durch besondere Zufahrts¬
straßen verbunden wird . Ferner steht im Hin¬
tergrund der große Plan des Ober -
Donau kanals , der , vom Adolf - Hitler -
Kanal abzweigend , einmal den Weg zum
Donauraum für die deutsche Wirtschaft öfsnen
soll.

Zur Frage der A b st i m m u n g heißt es
dann in der Denkschrift u . a . :

Die Deutschen des Saargebietes haben , wie
dies bei allen Völkern der Fall ist , über ihre
völkische Zugehörigkeit in dem Augenblick s hon
entschieden , da sie als Kinder ihrer deut¬
schen Pt ü t t e r das Licht der Welt erblickt
haben .

Eine Volksabstimmung darüber , ob die
Saarländer zu Deutschland oder nicht zu
Deutschland wollen , bedeutet an sich eine
Mißachtung und Geringschätzung des Saar¬
volkes .

Tie Deutsche Front und somit die Deutschen
an der Saar wollen sich einer Volksabstim¬
mung gewiß nicht entziehen . Sic hätten aber
gewünscht , daß das Angebot des deutschen
Reichskanzlers , die Saarfrage aus
friedlichem Wege zu lösen , von der
Gegenseite angenommen wäre . Durch diesen
friedlichen Akt hätte der Weg frei gemacht wer¬
den können zu einer endlichen Aussöhnung der
beiden großen Nachbarvölker .

Die Denkschrift geht sodann auf die Berichte
des Präsidenten der Saarrcgicrung , K n o x,
ein , in denen von „ Terror maßnah men
d e r D e u t s ch e n Front " und „ P utsch -
pläne n" gesprochen ivird . Die Deutsche
Front weist in ihrer Denkschrift darauf hin ,

daß ihr nicht unbekannt sei, daß Präsident
Knox Mittel und Wege sucht, die Notwen¬
digkeit internationaler Hilsspolizei zu
beweisen . Zu dieser Beweisführung wären
die Terrorakte die geeignetsten Mittel . Die
Deutsche Front lehne jedoch jeden Terror
ab und verlange von ihren Mitgliedern
strengste Disziplin , insbesondere die
genaueste Beobachtung der saarländischen
Gesetze .

Die Denkschrift erinnert daran , daß die Saar¬
bevölkerung in den vergangenen 15 Jahren
unter den allerschwierigstcn Verhältnissen Ord¬
nung und Ruhe bewahrt habe , obwohl sie in
den Jahren 1918 bis 1924 : 13 Todesopfer
durch daS französische Militär zu beklagen
gehabt habe .

Es wird dann auf einen Ausspruch des
Präsidenten Stephens hingewicsen , in dem
festgestellt wird , daß die aus der Bevölkerung
rekrutierte örtliche Gendarmerie des Saar¬
gebietes mustergültig sei . Diese vorzügliche
Polizeitruppe habe die von dem Präsidenten
der Regierungskommission , Knox , geleitete
Abteilung des Innern mit ans Deutschland
geflüchteten Emigranten durchsetzt . Die
Deutsche -Front sieht , wie in der Denkschrift
ansgesührt wird , in der Einstellung solcher
Leute in die saarländische Polizei eine Pro¬
vokation gegenüber der Saar¬
bevölkerung und glaubt annehmen zu
können , daß viele der Beschwerden , die die
Regierüngskommission an den Völkerbundsrat
gerichtet hat , von diesen unsauberen Elementen
herrühren .

Die angeblichen Putschpläne werden mit der
Bemerkung zurnckgewiesen , daß die Mitglieder
der Deutschen Front nicht so töricht seien , ihre
sichere Rückkehr zum Deutschen Reich Anfang
1935 dadurch zu gefährden , daß sie wenige
Monate vor diesem Termin einen lächerlichen
Putsch in Szene setzen.

Znm Schluß der Denkschrift wird darauf
hingewiesen , daß die Saarregiernng 32 Organe
der Deutschen Front auf insgesamt 867 Tage
verboten habe , während in der gleichen Zeit
— seit Mai 1933 — nur drei Separatistcn -
blätter auf zusammen 30 Tage verboten
wurden .

Slo-QiiUe&e. Km §ße\ icMe
Reichspräsident von Hindenburg empfing am

Montagnachmittag den Rcichswehrminister Ge¬
neraloberst von Blomberg zum Vortrag .

Der Rcichsführer der Deutschen Studenten¬
schaft, Dr . - Ing . Oskar Stäbel , ist von dem

Führer des VDA , Dr . Steinacher , in den

ReichSfnhrerrat des Bolksbnndes für daS Deutsch¬
tum im Auslande berufen worden .

*

Der Professor für Geographie an der Inns¬
brucker Universität , Dr . Friedrich Metz , ist sei¬
nes Amtes enthoben worden . Professor Metz war

zu Beginn des Monats Februar in daS Anhalte¬
lager Böllersdorf eingeliefert und vor einigen
Wochen wieder daraus entlassen worden . Profes¬
sor Metz ist Vorsitzender der Zentralkommission
für wissenschaftliche Landeskunde in Deutsch¬
land und hat sich vor allem um das zahlreiche
Schrifttum über das Grenzlanddrutschtum ver¬
dient gemacht . Er hat bereits eine eh envolle Be¬

rufung an die Universität Erlangen erhalten .
*

Die Gesandten Estlands und Lettlands über¬
reichten am Montag gemeinschaftlich der litaui¬

schen Regierung die Antwort auf die litauische
Denkschrift vom 25 . April über die Frage einer

engeren Zusammenarbeit der baltischen Staa¬
ten . Ueber den Inhalt der Antwort verlautet ,

daß Estland und Lettland den litauischen Vor¬

schlag grundsätzlich begrüßen .
*

Der Matin will ans sicherer Quelle erfahren
haben , daß die Reise TrotzkiS nach der Schweiz
keine Vergnügungsreise darstellt , sondern daß
der ehemalige russische Volkskommisiar Frank¬
reich endgültig verlaßen habe . Das Blatt ver¬
mutet , daß sich Trotz « vorläufig in der Schweiz
niederlasien werde .

»
Der Führer der deutschen Wirtschaft , General¬

direktor Keßler , ist in Stockholm eingetrofsen .
Gestern sprach er bei einer deutsch - schwedischen
Zusammenkunft .

Hauptschriflleiter : Dr . Karl Neuscheler
Cvei vom Dienst : kkarl Waller willen
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Erfolgreicher Kampf gegen die Staafsfeinde

Ein Fahr badisches Sondersericht
Starker Rülkgang der marxistischen Wühlereien

Karlsruhe , 14 . Mai . ( Eigener Bericht des
„Führer "

. ) Durch Verordnung der Reichsregic -
rung vom 21 . Mürz 1933 ivurden zur Bekämp -
fung politischer Straftaten Sondergcrichtc , und
zwar je eines für den Bezirk jedes Obcr -
lanöesgerichts gebildet . Das Sondcrgericht für
den OberlandeSgerichtsbezirk Karlsruhe fBa -
öen ) hat seinen Sitz in Mannheim . An¬
klagebehörde bei diesem (Bericht ist die Staatö -
anmaltschaft beim Landgericht Mannheim , die
ihre Tätigkeit als solche Ende März 11)33 be¬
gonnen hat .

In der Zeit bis Ende März 11)34 sind bei
der Anklagebehörbc insgesamt 1472 Ltrafanzci -
gcn anhängig geworden , von denen 243 mit 412
Angeschnldigtcn sdaruntcr 30 Frauen ) zur An-
klageerhebnug vor dem Sondcrgericht geführt
haben . Von diesen Angeklagten wurden 34 srct -
gesprochcn, während die übrigen zu Gcfäng -
niS , in einigen Fällen auch zu Zuchthausstrafen
verurteilt wurden . Ta besonders schwere poli¬
tische Verbrechen im Bezirk des Bad . Sonder -
gerichts im abgclaufenen Jahre nicht vorge¬
kommen sind , kam das Sonöergcricht weder in
die Lage, auf die Todesstrafe erkennen , noch
im einzelnen Falle Zuchthausstrafen von län¬
gerer als dreijähriger Tauer aussprcchcn zu
müssen.

Unter den zur Aburteilung stehenden 'Straf¬
taten nahm die

Verbreitung marxistischer Hetzblätter
ursprünglich den weitesten Raum ein . Diese
Art politischer Zersetznngsarbeit hat gegen
Ende des Jahres 1033 erheblich nachgelassen.
Offenbar haben nicht nur die gegen die Ver¬
breiter der Druckschriften verhängten empfind¬
lichen Strafen ihre Wirkung getan , sondern
auch kann — nach untrüglichen Anzeichen —
damit gerechnet werden dast nach den Erfolgen
der nationalsozialistischen Regierung nament¬
lich auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung ein
weitgehender politischer LtimmungSumschivung
in den hier als Täter in Betracht kommenden
Kreisen stattgcfnudcu hat . Mit dem Nachlassen
der Herstellung und Verbreitung inländischer
kommunistischer Hetzblätter ist aber gleichzeitig
ein Anwachsen dc >- Einführung derartiger
Hetzschriften aus dem Ausland und and dem
« aargebiet fcstzustellen, wobei naturgemäß die
Eigenschaft des Landes Baden als langgestreck¬
ten Grenzlande « eine erhebliche Rolle spielt .

Ein « roher Teil - de^- --s«nd« rgertchtlichen
Etraserkenntnisse hatte sich mit Zuwiderhand¬
lungen gegen das Verbot

unberechtigten Tragens von Abzeichen oder
Uniformen

von Verbänden , die hinter der Regierung des
heutigen Staates stehen, zu befassen. Waren
diese Straftaten zum Teil auch von geringerer
politischer Tragiveitc , so kamen doch auch ein¬
zelne erschwerte Fälle zur Aburteilung , in

Die in der HI . zusammcngefaßte junge Ge¬
neration Badens bedient sich erstmalig am 17 .
Mai ds . IS . des Rundfunks , der künftig neben
der Presse das wertvollste Instrument sein wird,
dem revolutionären Kampfwillen der national¬
sozialistischen Jugend Ausdruck zu verleihen . Ju¬
gend trägt die Zukunft . Von ihr allein kann ge¬
fordert und muß erwartet werden, daß sie sich
der Mittel bedient, die erforderlich sind , um sich
erfolgreich durchzusetzcn . Ter badischen Jugend
vor allem erwächst die Aufgabe, gegen die Ein¬
flüsse westlicher Zivilisation , sowie gegen jenen
undeutschen Geist der schwarzen Reaktion die
Kraft der nationalsozialistischen Idee herauszu¬
stellen .

Die HI . als berufenste Kämpferin in diesem
Ringen ist vielen nur als marschierende, spie¬
lende und singende Formation bekannt . Marschie¬
ren , Turnen und Singen sind jedoch nur der
äußere Ausdruck eines gesunden Lebenswillens ,
der in sich ein unerhört starkes geistiges und
seelisches Können und Wollen birgt . Diese tief-

® i« „ Sparst " Spnrgcnostenschaf » c.Yl.m .b .H . In
Singen am Hostcnlwlcl navm am 21 . April dl « all-
viertcliäbrllche Zuteilung vor .

Es kamen 470 000 Reichsmark zur Ausschüttung : da.
von entfielen auf die „ ifätfC “ Abteilung 31 000 Reichs¬
mark. Weitere 70 Sparer habe» dadurch ihr Ziel er¬
reichen können .

Die Berlosung wurde durch den Vertrauensmann
des Reichsausstchtsamiz bei der „ Sparst "

, Herrn Bür¬
germeister Tr . Hein , vorgeuommcn .

denen die Täter diese verbotenen Abzeichen
oder Uniformen bei Begehung strafbarer Hand¬
lungen trugen .

Unter den sehr zahlreichen Zuividcrhandlun -
gen gegen den S 3 der Verordnung des Reichs -
prüsidentcn vom 21 . März 1033, der kurz gesagt
die das Reich oder die Rcichsrcgierung schädi¬
gende

Ausstellung unwahrer oder gröblich
entstellter Behauptungen

tatsächlicher Art unter Strafe stellt, spielten die
auch nach Abschluß des großen Leipziger Pro¬
zesses gegen die ReichStagsbrandstistcr immer
wieder und teilweise in der gehässigsten Form
austauchenden Lügen über die Entstehung deS
Reichstagsbrandes die hervorragendste Rolle .
In Fällen dieser Art ivurden vom Sonder¬
gericht mitunter lehr erhebliche, Über 1 Jahr
Freiheitsstrafe hinauSgehcndc , Strafen ver¬
hängt .

Schließlich wäre noch die Gruppe strafbarer
Handlungen zu erwähnen , die die

Fortführung der verbotenen marxistischen
Organisationen und Hilssorganisationcn

sowie allgemein die Betätigung für die Ziele
der verbotenen KPD . und SPD . zum Gegen¬
stand haben und die namentlich in der letzt¬
genannten Erscheinungsform das Sondergericht
vielfach beschäftigten.

Verbrechen gegen da ? erst am 1 . November
1983 wirksam geivvrdcnc Gesetz gegen

Verrat der deutschen Volkswirtschaft
gehören ebenfalls zur Zuständigkeit des Son -
ücrgerichtSj solche Verbrechen sind aber im er¬
sten Jahr der Tätigkeit deS Bad . Sondcrgc -
richts noch nicht zur Aburteilung gelangt .
Einige bei der Staatsanwaltschaft anhängige
Verfahren dieser Akt werden jedoch in Bälde
das Sondergericht beschäftigen und Klarheit

Auf Veranlassung des Herrn Rcichsstatthal -
tcrs Robert Wagner fanden am Frei¬
tag , den 11 . Mai , in Karlsruhe eingehende Be¬
sprechungen über die zu ergreifenden Maßnah¬
men zivccks Linderung der Notstände statt , die
durch das schmerzliche Unglück im Kaliberg¬
werk Buggingen verursacht worden sind .

ES ist des Herrn Rcichsstatthalters unbe¬
dingter Wunsch und Wille , daß den Müttern
und Kindern , die ihren Ernährer verloren ha¬
ben, weitgehend und auf lange Frist hinaus ge¬
holfen wird , und zwar so , als würde der Er¬
nährer sich noch am Leben befinden und in Ar -

inneren Kräfte , die sich nicht auf Straßen
und Plätzen demonstrieren lassen , dem gesamten
Volke zu erschließen , ivird die Ausgabe des b a-
ö i s ck, c n Jugendfunkes sein . Diese
Kräfte werden sich durchsetzen , auch
gegen jene , die — noch heute in ein¬
flußreichen Stellungen — der Mei¬
nung sind , daß ihre nationalsozial i-
st i s ch c Gesinnung ihr mangelndes
Können entschuldigen würde . „Das
Bekenntnis der jungen Front " — abgelegt von
jungen Vertretern aller schaffenden , schöpferischen
Berufe , einig und stark geworden im Gemcin -
schastSerlebcn der HI . — wird Ziclsehnng und
Kampfansage sein . Neben Spiel , Sport und
Lied in unterhaltsamer und erzieherischer Form
wird der badische Jugendfunk zu einer scharfen
Waffe werden für alle schöpferischen Kräfte un¬
serer Generation , gegen Unvermögen, Konjunk¬
tur und Erstarrung .

*

Im Mittelpunkt der von Ansprachen des Ge-
bictsführers Kemper und des GebictSführcrs
Cer ff sowie von musikalischen Darbietungen
der HI . Bnnnkapellc 109 umrahmten Sendung
steht die Hörfolge „Das Bekenntnis der jungen
Front " von Richard Euringcr . Den Ab¬
schluß der Sendung bildet das von der Bann¬
kapelle 10V intonierte und von einem HJ .- Chor
gesungene Lied der Hitlerjugend .

darüber bringen , ob die dieses Verbrechens
verdächtigen Personen die außerordentlich ho¬
hen Strafen dieses Gesetzes j8 Jahre Zuchthaus
Minbcststrafe bei vorsätzlicher Tat und bei Ver¬
neinung mildernder Umstände ) verdient haben .

Der vorstehende Ueberblick über die Tätigkeit
des Sondrrgcrichts im ersten Jahre seines Be¬
stehens zeigt mit genügender Deutlichkeit die
unbedingte Notivendigkeit seiner Errichtung .
Der gegcnivärtige Stand der Geschäfte bei der
Anklagebchörde am Sondergericht läßt vorerst
die Beibehaltung der Sonbcrgcrichte notivcndig
erscheinen.

Urteile des badischen Sondergerichts
Mannheim , 14 . Mai . Eine Haussuchung bei

einem KPD .- Mitglicd in Frciburg führte am
10 . Juni zur Verhaftung des 33jährigen Photo¬
graphen Arnold Walter aus Konstanz . Er
ist der Sohn eines Lehrers , der aus der Ober -
sekunöa entlassen worben war und nach Been¬
digung seiner Lehre Reisen durch Spanien ,
Marokko und Frankreich gemacht hatte . Als er
wicderkam , war er zum Kommunisten a »s -
gereift , wahrend er früher SPD . - freilndlich
war . Der bei ihm gefundenen „Kommunisti¬
schen Internationale " waren mehrere Seiten
handschriftliche Randglossen vcigclegt , die noch
radikalere Ansichten über die Gegenrevolution
verrieten wie die in der Broschüre nicdcr -
gclcgten . Dabei war der Angeklagte in die SA .
eingetreten , jedenfalls nicht in wohlivollcnder
Absicht . Das Sondergericht verurteilte den An¬
geklagten zu sechs Monaten Gefängnis .

Der 30jährigc Buchbinder WilhelmBor -
üapp aus Freiburg , der innerhalb der Fa¬
milie gegen die Regierung herabsetzende Aeu-
ßcrungen gebraucht hatte , erhielt einen Mo¬
nat Gefängnis .

beit und Brot stehen. Nm für eine solch durch¬
greifende Hilfe die notwendigen Voraussetzun¬
gen zu schasse» , hat der Herr Rcichsstatthalter
die Zusammenfassung aller bis jetzt zugunsten
der Opfer des Grubenunglücks eingelettetcn
Gelüsammlunge » verfügt . Für alle erforder¬
lichen Hilfsmaßnahmen für Buggingen über¬
nimmt das Amt für Bolksivohlfahrt der NS .»
DAP ., Gau Baden jNT . - Volkswohlfahrt ) die
oberste Leitung .

Sämtliche Sammclgelder werden zu einer
besonderen Stiftung für die Arbeitsopser deS
Grubennnglttcks unter dem Vorsitz des Herrn
Ministerpräsidenten Köhler zusammengefaßt .
Sämtliche für Buggingen gesammelten Gelder
sind von Sammclstettcn auf folgende Konten
einznzahlcn :
1. Konto „HilsSwerk Bugginge « der NSV .

" bei
der Badischen Bank in Karlsruhe oder

2 . Postscheckkonto Nr . 1260 „Hilsswcrk Buggin¬
gen der NSV .

" beim Postscheckamt Karlsruhe .
Auszahlungen von Geldern an die vom Un¬

glück betroffenen Familien dürfen nur durch
die obengenannte Stiftung vollzogen werden .
Allen andern Stellen ist die Auszahlung im
Interesse einer geordneten Hilfe untersagt . Im
Interesse der vom Unglück betroffenen Mütter
und Kinder und im Hinblick auf die Verfügung
des Herrn NeichsstatthalterS bittet der Gau -
omtsleiter der NSV ., Fritz Argus , von den
getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu nehmen .

Großeßilssaktion für die Syfer von
Buggingen

Die nationalsozialistische BctricbSzcllcn -
organisation der deutschen Arbeitsfront , Gau
Baden , unternimmt im Verein mit der NS -
Bolkswohlfahrt durch den Vertrieb einer Pla¬
kette zum Preise von 10 Pfennig pro Stück eine
Hilfsaktion für die Opfer von Buggingen .

Die KrciSwaltcr der DAF und KrciSbe -
triebszcllcnobmänner der NTBO werden hier¬
mit angewiesen , sich wegen dem Vertrieb der
Plakette mit dem zuständigen Krcisamtslcitcr
der NS -Volkswohlfahrt in Verbindung zu
setzen und die organisatorischen Fragen des
Absatzes durchznsprechcn.

Die Einnahmen dürfen nur durch den Kreis¬
amtsleiter der NL -Volköwohlsahrt abgerechnet
werden .

Fritz P l a t t n e r ,
MdR ., Landrsobmann der NDBO und

Bezirkswalter der DAF .

Schwerer Verkeßrsunfall bei
Berghausen

Bcrghausen bei Karlsruhe , 14 . Mai . jEigeue
Drahtmcldnng des „Führer " . ) Die alte Un¬
sitte vieler Radfahrer , Motorfahrzeugen ohne
genügenden Abstand zu folgen , hat am Mon¬
tagabend gegen 6 Uhr auf der Landstraße
Gröhingcn — Berghausen zu einem schweren
Unfall geführt . Hinter einem Personenwa¬
gen folgte ein Raupenschlepper mit Anhänger .
Als der Personenwagen plötzlich halten mußte
und deshalb der Raupenschlepper scharf
bremste , rannten fünf dem Lastwagen dichtauf¬
folgende Radfahrer auf den Anhänger . Einer
der Radfahrer wurde schwer , « in zweiter
leicht verletzt . Sämtliche Fahrräder wur¬
den schwer beschädigt.

Nom Tode -es Ertrinkens gerettet
p . Philippsburg , 14 . Mai . jDrahtbericht des

„Führer "
. ) Beim Baden im Altrhcin gerieten

am Sonntag 2 achtjährige Knaben unversehens
in eine tiefe Stelle . Durch die Umsicht des
11jährigen Schülers Ernst Belz ivurden
die in der Gefahr des Ertrinkens sich befin¬
denden Kinder gerettet . Er zog unter Mißach¬
tung der eigenen Gefahr den einen sich ver¬
zweifelt Wehrenden heraus , während der
zweite Knabe , der schon untcrgegangcn war ,
durch einen auf seinen Hilferufe herbcteilenden
Fischer gerettet wurde .

Die beiden Kinder sind außer Gefahr .

Kleine 7lac &ucMen ^

p . Forst , Bez . Bruchsal . Muttertag . ) Der
Muttertag ivurde in unserem Dorfe durch eine
Schulfeier am Samstag und eine Veranstaltung
am Sonntagabend von der NS . - Volkswohl -
fahrt begangen . Bei der Sonntagveranstaltung
sprach Hanptlehrcr Vollme r - Bruchsal über
„Die Mutter im neuen Staat " . Der
ReichSbund der Kinderreichen stellte eine
Theatergruppe zur Verfügung , die das Stück
„Die Leidenswege einer Mutter " vorführte .

Oberweier . j„E hrc deine Mutte r") .
Unter diesem Lcitwort hatte die Gemeindever¬
waltung die Bevölkerung zu einem Theater¬
abend cingeladcn . Der 1 . Teil des Abends
war eine Jubiläumsfeier für die Schule . 100
Jahre sind cs her , daß daS Schulhaus steht.
Hauptlchrer K a st n e r entwickelte in kurzen
Zügen die Geschichte der Gemeinde Obcriveicr .
Sprechchörc , Gedichte, Reigen und Lieder , vor -
getragcn von der Schuljugend gaben Zeugnis
vom Schulgeist des 8 . Reiches . Der 3 . Teil deS
Abends war der deutschen Mutter geweiht .
Drei Theaterstücke : 1 . O Mntterlicb , du Lieb
ohn Ende , 2 . Die gestohlene Mutterliebe , 3 .
Warum gibt es einen Muttertag , wurden von
der Jugend gut wiedcrgcgcben . Die NS .-
Bolkswohlfahrt nahm nach Abwicklung des
Programmes eine umfangreiche Lebcnsmittel -
verteilnng vor . Wie immer , hatte sich auch der
Sängerbund zu diesem Abend zur Verfügung
gestellt.

Offcnbnrg . M n st e r i ö s c r Fun d .j Ober¬
halb des Schulhauses ans Gemarkung Fessen¬
bach fanden Waldarbeiter ein noch gut erhal¬
tenes menschliches Skelett . In der
Nähe des TkcleUs lag eine ältere Feldflasche.
Untersuchung ist eingeleitet .

Durbach . (Eine gesunde Familie .)
Sechs Angehörige einer Familie Schivab , von
denen vier hier wohnhaft sind , zählen zusam¬
men 423 Jahre . Das älteste Glied ist 84 Jahre
alt , das jüngste 60 Jahre .

Das Funkprogramm des Tages
Dcutschlandscnder

Dienstag , 17 . Mai :
11 .30 Schlichte Welsen . Lieder nach Gedichte» unvetann -

<cr Dichter . 12 .10 Allerlei Instrument « . 13.43 Neuest »
Nachrichicn. 14 .00 Ouvcrliiren . Ianinsi « und Bot ,
16.00 Rachinillagslonzeit . 17 .40 Mnslk au» bergan »
gencn Iabrbundcrlen . 18 .33 Polllitcltc Zcllungslchau .
lo .m Vollskonnker und ffiolfimfmimcntc . Eine Iilftiq«
Schallplatlenstundc . 20 .15 Slnndc der Nation . 21 .15
Fronleichnam 1016 . . . 120 Toic . 22 .00 Weller -. Tage ?-
und Sportnachrichten . 23 .00 Nachtkvnzerl.

Reichssender Stuttgart
Dienstag , den 17 . April

7 .10 Iiühkonzerl . 10 .10 Serenaden und Ständchen .
10 .30 Werke von Ir . Llssl . 11 .23 Iutikwcrbungskonzerl .
12 .00 Was wir selten börcn . 13 .20 Mtllagstonzekt . 14 .00
Miltaarkonzert . 13 .00 Acht Irntilingsttcdcr . 18 .00 Nach-
mlltagSkonzert . 17 .43 Bcscdl des Blutes . Eine Hunve -
acschiclilc . 17 .33 Tlc Besiedlung Ocslcirciw » . Eine Otroß *
tat des deutschen Volkes . 18 .13 Ans Wirtschaft >0>d « r>
de » . 10 .00 Nnlerltaltungs - und Tanzmusik . 20. 13 Stunde
der Watt» » . „ Schwäbischer Bilderbogen ", tfiiic Reise
durch Schwabens Veraangenheit und Gegenwart . 2l .t5
plronlcichnam 1010 . . . 120 Tolc . gurzbörsptet . 21 . 10
fl (eilte Stüde für Violine und Klavier . 23 .00 Nntcryal -
wnasimislk . 24 .00— 1.00 Rachtmnstk.

Spargclmärkte vom 14 . Mai 1934
Schwclklngcn : Zufuhren : 40— 43 Ztr . ; Preise :

1. Sorte 23 — 3.3, Hüllt . 26 , 2. Sorte 13 - 20. häuf . 13 ,
3. Sorte 10. Marktverlans langsai » .

Graben : Zufuhren : 40 Ztr . ; Preise : 1 . Sorte 35,
2. Sorte 25 , 3 . Sorte 10, Marttvertnus Icößnft .

Eaacnstcin : Zufuhren : etwa 12 Zlr . ; Preise : 1 . Sorte
33 . 2 . Sorte 23 . 3 . Sorte 15 , Marktverlaus : lebbast .

Knlclingen : Zufuhren : 8 Zlr . ; Preise : 1 . Sorte 30
bis 33 , 2. Sone 20 , 3 . Sorte >0— 15 . Marklvcrlaus : lel>-
pasl .

„ (slctv wxmifüMew /
PFE1IRING

• CREME

P f eIIr I n 9 -
lonolin -Cr e me »
In* Dosen und Tuben
*on RM 0,15 bi» I,—

Pfeilring *
La n o I i n - S e i ( • >

Stock 30 Pta .
Stück 85 Pfo -

„Das Bekenntnis -er jungen Front"
8ur ersten Sendung -es badischen Sugenbfunks am 17. Mal

Stiftung für die Hinterbliebenen -es
Grubenunglücks in Buggingen

„Der Führer * Dienstag , 15 . Mat 1934, Folge 132, Seite £



Kampf allen Knltuttampf - WMen !
Kampf für Me Wahrheit ! / Kampf für den kulturellen Frieden

Von Fritz K a i I e r , Gaukulfurwart der NSDAP . , Gau Baden

Wir stehen noch alle im Banne des großen
Gemeinschaftserlebntsses vom 1 . Mai . Noch
heute ragen im ganzen deutschen Reich die
Maibäume als Symbole der wiedererwecktcn
VolkSkraft hoch in den blauen Himmel , leben¬
dige Zeichen der Einheit und Geschlossenheit
des ganzen deutschen Volkes . Mehr als 40
Millionen schassende deutsche Menschen standen
am 1. Mai um diese Siegeszeichen des deut¬
schen Frühlings und erlebten dort die Rück¬
schau mit , die der Führer vor zwei Millionen
Volksgenossen auf dem Tempelhofer Feld
hielt . Ein Gefühl tiefer innerer Beglückung
beherrschte das schaffende deutsche Volk in dieser
Stunde sinnfälliger Gemeinschaft im alten deut¬
schen „Matfeld " . Arbeitgeber , Arbeitnehmer ,
Menschen aller Stände , Deutsche jeder Her¬
kunft und aus den verschiedensten sozialen
Schichten hatten hier ein GcmetnschaftSerlcb -
niS , das alle ergriff und erschütterte . Ein
Volk , bas noch vor wenigen Monaten in hun¬
dert und tausend Jntercssencliquen aufgespal -
ten , in Klassen, Parteien und schwersten sozia¬
len Kämpfen verstrickt war , ein Volk , das
drauf und dran war , im Kampf aller gegen
alle zu verbluten , feierte hier seine eigene
Auferstehung zu neuem Leben gemeinsam mit
dem großen Auferstehen im wetten Gottes -
reich der Natur .

Wer beim Begriff der Religion nicht gleich
an konfessionelle Dogmen denkt, der hat die
zutiefst religiöse Seite dieser Feierstunde
erlebt und empfunden . Vielleicht hat sich da
und dort einer jener bösartigen Fanatiker ,
die heute so gern von ihren Kanzeln gegen
das „Neuheidentum unserer Zeit " wettern
(und zwar mit aller Geschicklichkeit immer s o
wettern , daß man unter diesem „Ncuheiden -
tum " die nationalsozialistische Weltanschauung
»erstehen kann und verstehen soll ! ) doch
ein wenig geschämt, als der Führer seine Rede
mit folgenden Worten endete :

„Wir wollen , meine deutschen Volksgenos¬
sen und -Genossinnen , die Sie in dieser
Stadt , in den Zehntansendcn unserer Städte ,
Marktflecken und Dörfer den 1 . Mai mit -
setern , aber auch nicht vergessen, demütig
dem zu banken , der uns durch ein ganzes
Jahr unsere Arbeit so erfolgreich gedeihen
ließ , und ywllen ihn bitten , auch für die
kommende Zeit unserem Volke seinen Se¬
gen nicht zu versagen .

Vor allem aber möge die Vorsehung un¬
sere sehnlichste Hoffnung in Erfüllung gehen
lassen, daß unsere deutschen Menschen sich
immer mehr zusammenfinden in gegenseiti¬
ger Nachsicht und in gegenseitigem Verste¬
hen , um endlich bas Ziel zu erreichen , für
bas unser Volk seit Jahrtausenden kämpfte

und viele Generationen litten und Millio¬
nen sterben mußten : ein freies deutsches
Volk in einem starken deutsche » Reich."
Vielleicht hat sich da und dort doch einer

von diesen ewig zänkischen Hetzern , die noch
immer die vor Gott und der Welt gerichteten
Zentrums - oder Volksdienstpläne im Herzen
tragen , beschämen lassen durch diese echte und
männliche Ehrfurcht vor dem Ewigen . Die
Schlimmsten dieser Sorte allerdings werden
nach wie vor innerlich taub und blind genug
sein, mit Eifer weiterzupredigen von der
„besonders großen Gefährdung der Religion
in unserer Zeit ".

Aber was verschlägt es schon ? Was will das
schon bedeuten gegenüber der Tatsache, daß alle
schaffenden deutschen Menschen, Katholiken ,
P r o t e st a n t e n , ja auch Millionen von ehe -

Wahrhaftiges
Ei » Jahr der inneren Läuterung , ein Jahr

der Ucberwindung des materialistischen Geistes
auf allen Gebieten , ein Jahr segensreichen
Kampfes um die Wiedererweckung idealistischer
seelischer Grundkräfte in unserer Nation liegt
hinter uns . Die politisch- weltanschaulichen
Organisationen der materialistischen Geistes¬
verwirrung und Seelenveröbung
sind hinwcggefegt worden vom Sturm dieser
Zeit . Die marxistischen Parteien smit denen
allerdings päpstliche Hansprälaten in der
Politik einmal Koalitionen und volksbtenst -
liche Rauschbärte gemeinsame Bierabende
machten ! ) sind beseitigt worden . Die Gottlosen -
verbändc , die einst unter der Herrschaft von
Zentrumslenten wahre Orgien der Gemeinheit
feiern konnten , die Gottlosenverbände , denen
im Jahre 1981 der Zentrnmsminister Joseph
Wirth , um die schwarz - rote Kumpanei nicht
zu gefährden , noch dasselbe Bctätignngs -
recht und d e n s e l be n Schutz vor Angriffen
„Andersdenkender " einräumen mußte wie den
christlichen Kirchen, diese Gottlosenverbände ,
die Jahr um Jahr lawinenartig anwuchsen,
sind nicht mehr . Der nationalsozia¬
listische Staat hat sie sofort beseitigt . Der
ganze Sumpf sittlicher Zersetzung in Literatur ,
Presse , Theater , Kino , bildender Kunst und
Volkserziehung ist im Lause eines Jahres von
der nationalsozialistischen Bewegung trocken
gelegt worden .

Mehr als die Hälfte der Arbeitslosen , die
unter der gemeinsamen Herrschaft von marxi¬
stischen und betont „christlichen"

, darum aber
nicht weniger korrupten Parteien ihr Brot ver¬
loren hatten , haben in einem beispiellosen Ein¬
satz und Kampf der neuen Regierung wieder

maligen Gottesleugnern in diesem
Augenblick voll tiefer Gläubigkeit die Herzen
erhoben , um dieses schlichte Dank - und Bitt¬
gebet des großen Einigers und Führers der
deutschen Nation im Geiste mitznsprechen ! Wie
klein nehmen sich doch diese mit frommem
Augenaufschlag unentwegt nörgelnden poli¬
tischen Querulanten aus neben der urgcwal -
tigen Größe des Augenblicks , der einem gan¬
zen Volk — demselben Volk , das zu einem
vollen Drittel noch vor einem Jahr im Got¬
tes - und Vorsohnngsbogrifs eine Verdum¬
mung s p a r o l e der „Bourgeoisie " erblickte
— die Bitte auf die Lippen zwang :

„Herrgott , ewiger Lenker unseres Schick¬
sals » erhalte nnd segne diesen Führer und

sein Werk !"

Lhrlftentum
einen Arbeitsplatz gefunden und sind damit
jenem dumpfen Elend und jener namenlosen
Verzweiflung entrissen worden , die so oft auch
aus wertvollsten Menschen absolute Ver¬
neiner aller positiven Werte , jeder Bindung
an das Volkstum und jeden Glaubens an eine
Welt des Uebersiuulichcn gemacht hat . Und die¬
jenigen , die dem grauen Elend der Erwerbs¬
losigkeit im ersten Jahr der nationalsozialisti¬
schen Revolution noch nicht entrissen werden
konnten , erfuhren durch das gigantische Wtn -
terhilfswerk des deutschen Volkes nicht nur
eine bisher beispiellose Linderung ihrer m a -
t e r i e l l e n , sondern auch ihrer seelischen
Not . Sie sahen , daß das ganze Volk in größ¬
ter Opserbereitschaft znsammenstanö . Tie er¬
lebten , daß die neue Staatssnhrung ans brei¬
tester Front ernst machte mit der christli -

’ tücit Nächstenliebe , ohne jene spekulati¬
ven Bedingungen an die Gabe zu knüp¬
fen , die bei konfessionell- caritativen Unter¬
stützungen bisher im Schivang ivaren . Was
bisher den Predigern der Nächstenliebe nicht
gelungen war , und nicht gelingen konnte , das
gelang der n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n
Regierung . Das ganze Volk ohne Un¬
terschuss der ' Könfession und ' der äußeren

' Vcr -
bundenhciö mit 'dem kirchlichen ' Leben "

z
'ut ' 'le¬

bendigen Opfergemcinschaft der Tat zusam-
menzuschweitzen; dieses höchste und posi¬
tivste Ehristentum ist lebendig geworden im
deutschen Volk , und zwar auch in jenem be¬
deutsam großen Teil des deutschen Volkes , der
von den Predigern des Christentums seit vie¬
len Jahren nicht mehr erreicht wird .

Man sollte meinen , daß alle Mitarbeiter
der christlichen Religion aus deutschem Boden

« in tiefes Glück über dies« unbestreitbare ,
mit den obigen Feststellungen nur ganz knapp
umrissene seelische Erneuerung des deutschen
Volkes empfinden müßten . Man sollte meinen ,
sie müßten alle neidlos - freudig anerkennen ,
daß der Mann , der von den Agitatoren eines
politisierten „ Christentums " jahrelang auf
gemeinste Weise beschimpft wurde , mit seiner
Bewegung nnd seiner Regierung sein ganzes
Volk in kürzester Zeit zum großen Ethos des
Christentums der Tat zurückgesührt hatte ,
ohne viel vom Christentum zu reden . Man
sollte glauben , daß alle deutschen Prediger des
Christentums einmal darüber Nachdenken
müßten , warum Männern , die als betonte
Exponenten der „christlichen Weltan¬
schauung " in einen Parlamentssitz und
später in die Reichskanzlei kletterten , ein glei¬
ches nicht gelungen ist trotz ihrer auf früheren
Wahlplakaten so oft erwähnten „tiefen Fröm¬
migkeit " und ihres stetigen geistigen Beistan¬
des durch hohe und höchste kirchliche Würden¬
träger . Man sollte meinen , daß das zwischen
dem 1 . Mai 1088 und dem 1 . Mai 1034 gelegene
Jahr des Aufbaues genug Anschauungsmate¬
rial gebracht hätte für die Erkenntnis , daß die
innere Berufung eines Mannes zur politischen
Führung eines Volkes durchaus nnabhän -
g t g davon ist, ob und wie ihn vor seiner
Machtergreifung die „Nachfolger der Apostel"
und die „Stellvertreter Gottes auf Erden " —
ivie die Träger des kirchlichen Lehramtes lei¬
der auch auf Wahlplakaten genannt wurden —
in völliger Verkennung ihrer eigentlichen
Aufgabe beurteilten oder verurteil ,
t en . Es wäre nur natürlich und höchst klug,
wenn alle kirchlichen Würdenträger und Prie¬
ster nach den blamablen Erfahrungen mit
ihren politischen Experimenten in den vergan¬
genen Jahren jetzt jegliche Einmischung in das
außerkirchliche Leben des Volkes scheuen wür¬
den wie gebrannte Kinder das Feuer, ' wenn
sie sich ganz eindeutig , ja ängstlich darauf be¬
schränken würden , was ihres Amtes ist :
Seelsorge nnd Predigt des GotteSwor -
tcs .

. Unangebrachte „Seelsorge"
Möer ' aber muß festgestellt werden , daß eine

nicht unbeträchtliche Zahl von ihnen auch heute
noch die natürliche Reichweite ihres Amtes
und Auftrages erheblich überschätzt. Neben
Predigt und Seelsorge machten sich so viele
von ihnen in diesem Jahre noch Sorge um
Uniformen und Schulterriemen
von „Stnrmscharcn " und ähnlichen Klübchen,
andere wieder schienen der Ansicht zu sein ,
daß „katholischer" Fußball und 100 - Me -

Dreifage -Harzfahrt 1934 :

Mercedes -Benz erneut siegreich !
[ n der schwersten Kraftfahrzeug -Geländeprüfung der Welf beweist MERCEDES-BENZ erneut
seine sprichwörtliche Zuverlässigkeit , Leistungsfähigkeit , Dauerhaftigkeit und erhält ,

Den Ehrenpreis des Führers
für die beste Personenwagen -Mannschaft

Den Ehrenpreis des Relchswehrmlnisters
Den Ehrenpreis des Reichstflhrers der 88 . _ _ . .Den Ehrenpreis des Reichsuerhandes der flutomobilindustrie

10 EHRENBECHER für 2 strafpunktfreie und 3 Mannschaftsfahrer mit nur t Punkt
3 Goldene Medaillen für die strafpunktfreien Einzelfahrer MSA Truf . Löf; auf Mercedes -Benz Typ 260

Oblt . Köhler auf Mercedes - Benz Typ 260, Ob . Truf . Weiss auf Mercedes -Benz t */ , To . Lastwagen
4 Silberne Medaillen davon 2 für Mercedes -Benz t '/r To . Lastwagen

DAIMLER - BENZ A . -G. , STUTTGART - UNTERTÜREHEIM
Der „Führer " Dienstag, 16 . Mai 1934, Folge 132, Seite Z



1er . Lauf ein unerläßlicher Teil der Seel¬
sorge darstcllc . Wieder andere , darunter auch
hohe kirchliche Wiirdcnträgcr, setzten ein brcn-
nendeö Interesse an öffentlichen Bortragszyk¬
len über das Thema : „Tie katholische Rcichs-
ibce" voraus , und übersahen dabei völlig , daß
nicht nur die Absicht der Verwirklichung ,
sondern allein schon die Diskussion einer
solchen „I d c c " auf den sehr begreiflichen
Widerstand der übergroßen, nicht katholischen
Mehrheit des deutschen Volkes stoßen mußte .
Wieder andere glaubten von der Kanzel aus
.Kritik üben , zu müssen am NeichSgesctz zur
Verhütung erbkranken NachwnchscS , trotzdem
zu einer Stellungnahme für oder gegen dieses
Gesetz in der göttlichen Offenbarung bestimmt
keine sicheren Grundlagen enthalten sind .
Schließlich gab cs auch solche, die glaubten, sic
könnten ihrer Kirche ans dem seiner völkischen
und rassischen Kraft neu bewußten deutschen
Volk einen frischen Zustrom dadurch znzusüh -
rcn, daß sie die germanischen Vorfahren dieses
Volkes als der Trunksucht und Faul¬
heit verfallene Barbaren ohne jede Kultur
bezeichncten. Und endlich kam auch ein aus¬
ländischer katholischer Pater nach Baden, um
auf einer deutschen Kanzel die niederträch¬
tige und beschimpfende Unwahrheit auSzusprc -
chen , mehr äls die Hälste der deutschen Toten
des Weltkrieges sei an Geschlechtskrankheit
gestorben ! !

Für solche Art von Seelsorge hat das deut¬
sche Volk heute kein Verständnis mehr . Und
auch eine große Zahl von Priestern , die nicht
blind und taub durch diese Zeit gehen , sühlt ,
daß heute ein anderes seelisches Format des
Seelsorgers vonnöten ist , als es in solchen
Wiederbelebungsversuchen zcntrümlicher Me¬
thodik und Skrupellosigkeit zum Ausdruck
kommt. Ein Volk , das sich — trotz aller natür¬
lichen Gegensätze dör Interessen des Einzel¬
nen — zusammengcsundcn bat ans dem festen
Fundament einer das ganze völkische und
staatliche Leben durchdringenden Weltanschau¬
ung, , hat kein Verständnis dafür, wenn Ver¬
treter der Kirche sich immer wieder a b s o n -
d c r n aus dieser Gemeinschaft . ES begreift den
Wunsch , zu einer Primizfeicr „möflli* "* nicht
mit Hakcnkrcuzfahncn zu beflaggen " ebenso-

Wir wollen keinerlei Bruderzwilt
Tie Führung eines Volkes , dessen tragisches

Geschick jahrhundertelang blutige Selbstzcr-
fleischnng um konfessioneller Dogmen willen
war, würde ein Verbrechen begehen , wenn
sie nicht jeden Versuch der Entfachung eines
neuen Rcligivnsstreites in Deutschland mit al¬
ler Rücksichtslosigkeit schon im Keime ersticken
würde,' ganz gleich , wer immer ihn unter¬
nimmt oder gegen wen auch immer eine Front
sanatisierter Gläubiger innerhalb der deutschen
Rcichsgrenzcn ausgestachelt werden soll . Daß
der nationalsozialistische Staat und die ihn tra¬
gende Bewegung niemals einen Kampf gegen
irgendeine religiöse Organisation , die sich auf
ihr Tätigkeitsfeld beschränkt, führen wird, ist
im unabänderlichen Programm der NSDAP ,
festgclegt und obendrein bekräftigt durch das
Neichskonkvrdat mit der katholischeu und ent¬
sprechende Verträge mit der protestantischen
Kirche. Nur ein Wahnsinniger oder ein bös¬
artiger Verleumder kann die Behauptung auf -
stcllen, daß wir Nationalsozialisten einen
Kampf mit einer der beiden Kirchen suchten
oder wünschten. Wir haben das deutsche Volk

nicht über Klassen, Stände und Parteien hin¬
weg geeinigt , um es im selben Augenblick
in einen sinnlosen konfessionellen Bruderzwist
zu führen und durch die Festlegung der Par¬
tei und des States auf c i n c der beiden Kon¬
fessionen mit einem Schlage die Gläubigen der
anderen Konfession zu fanatischen Geg¬
nern unseres Staates zu machen.

Daß wir diesen Kampf gegen eine Kirche
nicht wollen , kann aber natürlich nicht be¬
deuten , daß wir um jeden Träger eines kirch¬
lichen Ornats einen großen Bogen auch dann
machen, wenn er es für richtig hält , das deutsche
Volk zu beleidigen oder den nationalsozialisti¬
schen Staat und die ihn tragende Bewegung
hcrabzuwürdigen oder zu bekämpfen . Das
scheint der eine oder der andere Eiferer noch
nicht begriffen zu haben , wofür w i r aber an¬
gesichts der Eindeutigkeit unserer tausendfach
festgclegten programmatischen Forderung nach
Entpolitisierung des religiösen Lebens be¬
stimmt nicht verantwortlich gemacht werden
können .

«eine Rachfrase n<iK „RürtWrn"
Wir wollen keinen Kulturkampf. Wir kön¬

nen ihn logischcriveifc gar nicht ivollen . Trotz¬
dem spricht man allenthalben in gewissen kirch¬
lichen Kreisen viel von einem Kulturkampf.
Nicht erst seit heute , sondern etwa seit der Ful -
dacr Bischosskonsercnz Mitte des vorigen Jah¬
res . Zuerst leise in manchen Dckanatskonfe-
rcnzen , ein wenig später auf manchen Kan¬
zeln,' und seitdem zivei oder drei höchst rätsel¬
haft gebliebene Schüsse mitten in der Nacht um
die Jahreswende ein Oberlicht am Erzbischöf¬
lichen Palais in München zertrümmert haben ,
hörte man immer wieder von einer anderen
Kanzel : „Ich bin jede Stunde bereit, wenn es
sein muß , ein Märtyrer unserer heilige » , ka¬
tholischen Religion zu werden ." Ganz analoge
Vorgänge zeigten sich vereinzelt in der prote¬
stantischen Kirche, als dem Versuch der politi¬
schen Reaktion, ans kirchlichem Boden ihre
Kräfte neu zu sammeln , mit rücksichtsloser
Schärfe cntgegcngetreten wurde. Symptoma¬
tisch für die Volksfcindlichkeit dieser Vorgänge
ist die Tatsache , daß deutschfeindliche Blätter
des Auslandes damals wochenlang ihre erste
Seite mit tendenziösen Artikeln über deutsche
Kirchcnfragen füllten und schluchzende Berichte
über die „Gewissensnot " von deutschen Geist¬

lichen veröffentlichten , um so aus politischen
Querulanten geschickt „Märtyrer des Christen¬
tums" zu machen. Mehr als einmal konnte
man in linksliberalen Schweizer Blättern auch
Artikel aus der Feder von protestantischen
Geistlichen finden , die ihre eigenen politischen
Quertreibereien auf diesem Wege als „christ¬
lichen Heldenmut" verbrämten , der nie erlah¬
men dürfe , auch wenn man „seines christlichen
Glaubens wegen " leiden müsse .

Diesem auffälligen Selbstangcbot von „Mär¬
tyrern " stand und steht nun aber ganz offen¬
sichtlich keinerlei Nachfrage gegenüber , denn
im nationalsozialistischen Staat brauchen echte
Priester und Mittler religiöser Werte wahr¬
haftig keine Märtyrer zu sein. In der wirklich
religiösen Betätigung sind ihnen nicht
nur keinerlei Schranken gezogen, sondern mehr
als je alle Wege geebnet .

Wenn trotzdem unabläsiig auch heute noch , ja
heute mehr denn je immer wieder von Kultur¬
kampf gerannt und geredet wird, so nicht des¬
halb , weil er von irgend einer Seite g e f ü r ch-
t e t, sondern von ganz bestimmten Zirkeln ge¬
radezu gewünscht wird . Man braucht nicht
lange zu forschen nach den Trägern solcher
Wünsche. Man braucht nur zu fragen:

wenig , wie ein von einem Ordinariat für
Konvtktinsasscn erlassenes vorläufiges Verbot
des Eintritts in die Hitlerjugend. Es steht
verständnislos gegenüber jedem feindseligen
Gegeneinander , jedem sinnlosen
Streit , der nicht letztlich auch ein Kampf um
das LcbcnSrecht der Gesamtheit i st. Es be¬
greift den Katholiken , der in jedem Anders¬
gläubigen einen Ketzer sehen wollte , genau
so wenig mehr , wie es den langwierigen
Streit um Nüancen der Lehre und organisa¬
torische Formen innerhalb der protestantischen
Kirche begriffen hat . Jedwede konfessionelle
Hetze , jedweder Totalitätsanspruch einer reli¬
giösen Gemeinschaft kommt ihm so sinnlos
vor , wie der Klassenkampf von ehedem auf
dem Gebiet der Politik.

Dcuschtland wird nie mehr ein „katholisches"
oder ein „protestantisches " Reich sein, so wenig
cs jemals zur Diktatur einer Klasse in
Deutschland kommen kann .

Eine vierhundertjährige Entwicklung hat ge¬
zeigt , daß keine der beiden Konfessionen die
innere Kraft hat , die andere geistig und fried¬
lich zu überwinden oder in sich aufzunchmen .
Wohl aber haben in zunehmendem Maße deut¬
sche Menschen beider Konfessionen sich innerlich
oder äußerlich von ihren Kirchen gelöst, eine
Entivicklnng , die sich nach der Revolution un¬
ter dem Einfluß der marxistischen Weltanschau¬
ung, nicht zuletzt aber auch durch den ekel¬
haften Mißbrauch der Kanzeln zu
niederster Partei - und kirchlicher
M a ch t p o l i t i k erheblich beschleunigt hat .

Wenn heute , noch Ueberwindung des Mar¬
xismus und des Materialismus , nach Wieder¬
erweckung eines neuen idealistischen Glaubens
und Wollens im ganzen deutschen Volke zu
beiden Kirchen kaum mehr Menschen
zurück kehren , als sich von ihnen trennen ,
so ist es Sache der kirchlichen Führer , sich die
tieferen Gründe dieser auffälligen Erscheinung
klar zu machen und danach zu handeln. Ob ver¬
steckte Angriffe auf die Weltanschauung des
neuen Staates , Beleidigungen des deutschen
Volkes und niedrigste Verleumdungen seiner
toten Helden hier neue Wege zu Kraft und
Schönheit sind , muß allerdings stark bezweifelt
werden .

Wem würbe ein Kulturkampf nützen?
Es gibt in Deutschland ein paar Hundert

oder Tausend „ fromme "
, sehr „fromme " Män¬

ner, die es tief bedauern,' daß die national¬
sozialistische Regierung im erste» Jahr ihrer
Herrschaft

nicht 600 000 bis 800 000 Kinder umgebracht ,
nicht ebensoviel Krüppel und Greise beseitigt ,
nicht den Wotansknlt eingesührt,
nicht die Goldschätze der Kirche enteignet,
nicht eine germanisch - heidnische Staatsreli -

gion geschaffen ,
nicht geweihte Wegkreuze beseitigt ,
nicht Klöster enteignet und nicht den christ¬

lichen Religonsunterricht abgcschafft hat.
Es gibt „Christen "

, die das alles bedauern.
Das klingt paradox. Es ist aber so . Und zwar
sind das dieselben frommen Männer , die von
der Kanzel herunter — nicht ohne zuvor trotz
ihrer sehr weltlichen Absichten der k i r ch -
l i ch e n Liturgie entsprechend den Heiligen
Geist um Erleuchtung angcfleht haben — ein¬
mal all das und noch viel größere Gemein¬
heiten über Adolf Hitler und seine Bewegung
behauptet haben . Mit genauen Unterlagen
kann im Zweifelsfall gedient werden .

Als diese ungeheuerlichen Verleumdungen
ausgesprochen wurden, saß unten im Chor der
Kirchen noch eine Gläubigenschar , die zum
größeren Teil all diesen Wahnsinn politischer
Verhetzung glaubte, als wäre er ein Evan¬
gelium . Daß die nationalsozialistische Regie¬
rung statt all dieser Schandtaten

die Gottlosenorganisationen beseitigte ,
die Freiheit des religiösen Wirkens der

Kirchen durch Staatsvcrträge garan¬
tierte,

den mancherorts abgeschafften Religions¬
unterricht wieder cinsührte,das ganze kulturelle Leben aus seiner sitt¬
lichen Verwahrlosung befreite ,

drei Millionen Familienväter wieder in
Arbeit und Brot brachte,

und durch sonstige Linderung der Not ein
bisher beispielloses Christentum der Tat
übte ,

das stempelte die politischen Kanzclredncr von
gestern vor den Augen der ganzen Nation zuV c r l e u m d c rn und brachte es auch mit sich,
daß ganz Deutschland jubelte, als der Führer
im Interesse von Staat und Kirche die strik¬
teste Entpolitisierung des gesamten religiösen
Lebens forderte und vertraglich zugesichert be¬
kam. Daß die Autorität der Kirche als solche
von der Bloßstellung vieler ihrer Geistlichen
durch die nackten Tatsachen nicht unberührt
blieb , ist nicht unsere , sondern ihre Slliuld.S i e ivar cS , die sich in die Politik verstrickte!
Sie hätte cs in der Hand gehabt , ihren Geist¬
lichen wenigstens zu befehlen , daß jeder , der
den Führer und die Bewegung einmal öffent¬
lich verleumdet hat , sein begangenes Unrecht
auch ebenso öffentlich wieder gut macht. Ter
einfache Katechismus lehrt diese sittliche Ver¬
pflichtung zur Wiedergutmachung schon den
Kindern in der Schule . Er gilt auch für Er¬
wachsene, wenn mich nicht alles täuscht auch
für Priester und Bischöfe . LoyalitütSerklärun-
gen, die abgegeben wurden mit der Begrün¬
dung , die Rede des Führers in Potsdam habe
„eine neue Grundlage geschaffen "

, waren
keine Wiederherstellung der Ehre. Noch
heute ist also tausendfach auf der Kanzel be¬
gangenes Unrecht nicht wieder gut gemacht.

Ser Geist dek Zentrums
Der Führer hat in seiner sittlichen Größe bis

heute dazu geschwiegen. Wir alle haben dazu
geschwiegen. Das Volk aber hat die früheren
Schmähungen nicht vergessen. Jeder Tag er¬
folgreichen Wirkens der nationalsozialistischen
Regierung läßt sie ungeheuerlicher erscheinen
und ruft nach der versäumten Wiedergut¬
machung. Jeder neue Fall einer politischen
Entgleisung eines Geistlichen erinnert von
neuem daran . Das Volk vergißt dieses Un¬
recht nicht. Die Schuldigen fühlen das täglich .
Sie finden den seelischen Mut nicht zum offe¬
nen Wort. Sic bringen es nicht über die Lip¬
pen . Sie verteidigen wie die Löwen die Schul¬
terriemen, Uniformen, Fußbällc und Wimpel
ihrer nun auch zahlenmäßig lächerlich gewor¬
denen Jugendorganisationen . Sie reden von
einem drohenden Kulturkampf, weil er ihre
früheren Verleumdungen mit einem Mal nach¬
träglich zu einem prophetischen Blick in die Zu¬
kunft stempeln würde. Sie sagen, sie hätten
diesen Knlturkampf von uns zu befürchten ,
weil sie verheimlichen müssen, daß sie ihn
wünschen . Sic bieten uns täglich einen
Märtyrer an , der ihre früheren Warnungen

vor dem „christcntnmsfcindlichen " National¬
sozialismus und ihre Verbote , ihre Begräbnis -
verwcigerungcn und Sakramentsausschlüsse
rechtfertigen ivttrdc . Und wir sind so grausam,
weder den Märtyrer , noch den Kulturkampf
anznnchmen. Wir heften nur Blatt um Blatt
mit Meldungen über die letzten Herausforde¬
rungen zum Kulturkampf in dicke Mappen, sein
säuberlich wird das eingehestct , damit wir ein¬
mal unseren Enkeln erzählen nnd belegen kön¬
nen : So ging das Zentrum noch nach seinem
Tode nm , als Geist die kirchlichen Gewänder
noch mißbrauchend .

Sie werden staunen , unsere Enkel . Sie wer¬
den fragen : Was hat die Kirche dagegen
unternommen? Nnd wir werden Antwort
geben müffcn . *

Gewisse Kreise rufen heute nach dem Kultur¬
kampf. Sie wünschen ihn , weil sie ihn brauchen
könnten . Grund genug für uns , ihn nicht zu
ivünschen, ja ihn mit allen Mitteln zu ver¬
hindern . Weil sie

Kulturkampf
ivollen , gründen wir in allen deutschen Gauen
ein

Amt für kulturellen Frieden
„Kampf dem Kulturkampf!" ist seine Auf¬

gabe. Es arbeitet nach den unveränderlichen
Grundsätzen der NSDAP , über das Verhält¬
nis von Staat nnd Kirche, Politik und Religion.
Diesen Grundsätzen entspringen als Folger¬
ungen die Leitsätze:
1) „Jeder Deutsche kann nach seiner Fasson

selig werden !"
2 ) Kein Deutscher soll zu irgendeinem religiö¬

sen Bekenntnis genötigt oder gezwungen
werden können .

3) Kein Deutscher darf wegen der Zugehörig¬
keit zu irgendeinem religiösen Bekenntnis
irgendwie benachteiligt werden .

4) Jeder Deutsche hat die religiöse Anschannng
des Volksgenossen zu respektieren .

5 ) Die Partei identifiziert sich weder mit einer
Kirche noch mit einem religiösen Bekenntnis.

0s Eine konfessionelle Betätigung im Rahmen
oder bei Veranstaltüstgcn der Partei ist
deshalb unbedingt zu vermeiden .

7s Ueber Glaubensanschauungen, kirchliche
Einrichtungen und inncrkirchliche Ange¬
legenheiten wird im Rahmen der Partei
grundsätzlich nicht gesprochen.

8s Von Parteigenossen muß erwartet werden ,
daß sie sich auch als Privatleute hier größte
Zurückhaltung auferlegen.

9 ) Am konfessionellen Leben nimmt weder die
Partei als solche, noch Gruppen von Partei¬
genossen als solche, noch der einzelne Partei¬
genosse als solcher teil. Als Privatmann
kann jeder Parteigenosse in dieser Bezie¬
hung tun und lassen, was er will.

10 , Führer von Jugendorganisationen der
Partei , die Sonntags Dienst machen, haben
die Dienstzeit so anzusetzen, daß Zeit bleibt
zum Besuch mindestens eines Vormittags -
Gottesdienstes.

11 ) Zur Teilnahme am Gottesdienst befohlen ,
wird von der Partei aus niemand .

12) Irgendwelche politische Tätigkeit in kon¬
fessionellen Verbänden ist verboten.

13 ) Politische Acußerungen von Geistlichen
und Ordcnslcuten gegen den Staat , die
Partei oder die Weltanschauung beider
ganz gleich , wo immer sic fallen , sind durch
Konkordat verbotene , parteipolitische Betä¬
tigungen.

14 ) Für die konfessionellePresse gilt sinngemäß
dasselbe .

Um die strikte Einhaltung dieser Grundsätze
zu garantieren , ist jetzt eine Organisation im
ganzen deutschen Reich ausgebaut. In ver¬
schwindend wenig Fällen haben Parteigenossen
gegen diese Grundsätze bei der Abwehr konfes¬
sioneller Ncbergrifie aus politisches Gebiet ver¬
stoßen. Ganze Bände von Akten aber erzäh¬
len heute schon von planmäßigen Provokatio¬
nen kirchlicher Stellen.

DaS ganze deutsche Volk mag sich daraus sein
Urteil bilden , wer zum Kulturkampf treibt
und wer den kulturellen Frieden will und -
danach mag es handeln!

Kämpft mit für den kulturellen Frieden !
An jeden deutschen Volksgenossen geht un¬

ser Ruf . Er wird gehört werden von allen ,
die guten Willens sind . Er wird und muß auch
alle jene Mittler des Gottesglaubens , alle jene
wahren Seelsorger in unsere Kampffront für
den inneren Frieden rufen , die Gott aus in¬
brünstigem Herzen danken können für das
Wunder der Einigung unseres deutschen Vol¬
kes nach jahrhundertelanger innerer Zwie¬
tracht . Wer das allerdings aus ehrlichem Her¬
zen nicht , noch immer nicht kann , der mag
sich vorschen vor dem Zorn des Volkes !

J & fenMe
frbeumrft
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In allen deutschen Gauen

Normals» des Sozialismus
NS-BeratimMellen betreuen 45 ooo Nelksgenossen
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Kampf gegen Nörgler « nd Miesmacher
Di « Massenversammlung im Berliner Tportpalast ,

mit der durch Reichspropagandaminister Di . Goebbels der Kamps gegen MieSmachcr , Kritikaster und Kon-

sesstonShetzcr eröffn« ! wurde .

HmWMrzmvrett

Aus dem Gau Düsseldorf wird uns berichtet :
Am l . Februar wurden erstmalig öffentliche Be¬
ratungsstellen eingerichtet und mit ehrenamt¬
lichen Hellern und Bern ern be e zt Als im Gau
gebiet diese Einrichtung getroffen wurde , war
der Gedanke maßgebend , daß die nationalsozia¬
listische Bewegung nach der überwältigenden
Vcrtrauensdemonstration des 12 . November eine
Möglichkeit haben müsse, zu allen Volksge¬
nossen in direkte persönliche Verbindung zu tre¬
ten , um durch die Autorität der Partei insbeson¬
dere den notleidenden Schichten der Bevölkerung
in allen Fragen de ? Lebens eine wirksame Hilfe
zuteil werden zu lassen .

Der bisherige Erfolg dieser Maßnahme übcr -
trifft alle Erwartungen . Im Laufe von zehn
Wochen sind durch die NS -BerntungSstellen über
45 000 Volksgenossen betraut worden .

Lft war es materielle Not , die die Volksge¬
nossen in die Beratungsstellen trieb , und in
vielen Fällen konnten diese Rat und Unter¬
stützung vermitteln . Aber das allein ist nicht das
Wesentliche . Ter tiefe Sinn der NS - Bcra »
tungsstellcn findet darin seinen Ausdruck ,

daß zehntausende Volksgenossen in den Be »

ratnngsstundeu erstmalig mit Nationalsozia »

listen in engste Tuchfühlung kamen und

den Nationalsozialismus in ursprünglicher
Form erlebten .

Zehntausende Volksgenossen , die zwar die na¬
tionalsozialistische Staatssorm bejahten , aber den
tiefgehenden ideellen Gehalt nationalsozialisti¬
schen Wollens nie kennen gelernt hatten . Ost
war cs aber auch seelische Not , in der der
Berater Rat und Hilfe schaffen sollte . Und das
ist das Wichtigste : Menschen , die in banger Un¬
gewißheit zum Berater gekommen waren , ver¬
ließen ihn wieder , mit neuem Glauben , neuer
Kraft gcstärk : ; denn hier halten sic — mitunter
zum ersten Male in ihrem Leben — einem
Manne gegenüberstanden , der sie nicht kalt¬
herzig abwies ,

sondern sich mit Liebe und Geduld ihrer

Sorgen annahm , ihnen in herzlicher Weise
Mut zusprach und ihnen mit Rat und Tat

neue Wege aus ihrer Not zeigte .
Das hatten sie nie vorher erlebt . Jetzt ahnten
sie plötzlich etwas von der Größe nationalsozia¬
listischer Tatbereitschast ; hatten wieder Boden
unter den Füßen und eine gänzlich andere Be¬
trachtungsweise gewonnen , die ihnen den Weg
aus ihrer Not erleichterte .

Eine Tat , die in die Massen des Volkes ein¬
dringt und hie letzten Schlacken liberalistischen
und marxistischen Geiste - beseitigen hilft .

»

Greifen wir aus der Unzahl der erfolgreich er¬
ledigten Fälle einen besonders typischen heraus :

Eine abgehärmte Frau steht mit ihren Kin¬
dern mittellos in der Welt . Der zur Unter »

haltungspflicht verurteilte Mann versäumte er ,
seinen Pflichten nachzukommen . — Der Berater
bittet daraus den Mann zu einer Aussprache .
Bei dieser Gelegenheit packt er ihn an seiner
deutschen Ehre und verstand es in so feiner
Art , ihn mit dem Wesen der Familie im na¬
tionalsozialistischen Staat vertraut zu machen ,
daß der Mann sich freiwillig bereit erklärte ,
wöchentlich einmal in der Beratungsstelle zu
erscheinen und dort seiner Frau eine bestimmte
Summe auszuhändigen .

Diese » nd ähnliche Beispiele ließen sich un¬
zählige anführen . — Die zahlreichen Volksge¬
nossen, die täglich in die Beratungsstellen kom¬
men und den Beratern sür Rat und Hilfe ihren
Dank abstatten , beweisen , daß in diesem Kampf
um die Seele des Volkes die Beratungs¬
stelle ein« Einrichtung ist, die eine unentwegte
Stärkung des Vertrauens vom Volk zum
Führer bedeutet . W . E.

„Slandesgenoffen !
"

Unser norddeutsches Brnderblatt , „Die Nie¬

dersächsische Tageszeitung " in Hannover ver¬
öffentlicht einen Artikel seines Hauptschrist »
leiters Pg . Thomas , der z « einem alle Volks -
genofien intereflierenden aktuellen Thema bei¬
zusteuern weiß » daß wir diese Zeile « unseren
Lesern nicht vorenthalten möchten . Pg . Thomas
schreibt :

„Im Rahmen der Werbung für die Deutsche
Arbeitsfront hat ein Geschäftsmann in Hanno¬
ver wie so viele — sich bereitgefunden , ein
Plakat zum Aushang zu bringen . Dieses
Plakat trägt als Beschriftung ein Wort des
Führers : „ Es gibt nur einen Adel , den Adel
der Arbeit !" und kennzeichnet darunter den
Namen des Autors . Kaum , daß bas Plakat
zum Anshang gelangt war , erhielt der
Geschäftsinhaber einen Brief .

Sehr geehrter Herr !

Zu meinem großen Erstaunen habe ich
soeben sestgestellt , daß in dem Schaufenster
Ihres Geschäftes ein Hetzplakat gegen de«
Adel angebracht ist. Wenn das in einem
kleinen Kramladen im Kaschemmenviertel
geschieht , wnndert man sich nicht ; wenn das
ein großes Geschäft macht, das seit Jahr¬
zehnten den Adel zu seinen Kunde » zählt , so
empfindet man das als eine Takt » und
Geschmacklosigkeit ersten Ranges . Es ist

selbstverständlich , daß wir , sämtliche Stan -
desgeuosscn , mit denen ich bisher darüber
gesprochen habe , stimmen mir darin bei ,
einen Lade « nicht betreten , in dem tendenziöse
Hetzplakate gegen « ns öffentlich anshängen .

Hochachtungsvoll !
sgez .) H . v . Kramsta ,

Kgl . Pr . Rittmeister a . D .
Wir stellen fest : Für einen in Hannover

lebenden Herrn von Kramsta ist ein national¬
sozialistisches Plakat mit einem Ausspruch des
Führers ein „tendenziöses Hetzblatt " . National¬
sozialistische Plakate mit einem Worte Adolf
Hitlers gehören nach Meinung dieses hoch-
mögendcn Herrn nur in das „Kaschemmcn -
viertcl " ! Wir stellen weiter fest, daß der Herr
von Kramsta einen Boykott organisiert hat
gegen deutsche Geschästslente , die national¬
sozialistische Plakate aus hängen . Wir bemer - ,
ken , daß Herr von Kramsta sich immer noch als
Standcsgenoffe unter Standesgenossen fühlt .

Herr von Kramsta unterläßt cs nicht , für
seine Wühlarbeit als „Königlich Preußischer
Rittmeister " verantwortlich zu zeichnen . Mit
anderen Worten : er unterfängt sich, die Preu¬
ßische Armee und seine einstige Zugehörigkeit
zu ihr als Kronzeugen für die Berechtigung
seiner staatsfeindlichen Tätigkeit zu zitieren .

Wir stellen fest , daß Herr von Kramsta von
dem Wesen wirklichen Preußentums nicht einen
Hauch verspürt hat .

" —
•

Wir lasen den Artikel am Samstag früh im
sächsische » Gaublatt der NSDAP . Wir lesen
heute früh mit Genugtuung , daß der „Stan -
desgenosie " bereits sich zur Erholung im Kon¬
zentrationslager befindet . Wir haben dem
nichts rveiter hinzuzusügcn , als daß Herren von
Kramstas , deren Art es dem Vernehmen » ach
nicht nur in Hannover , sonder « auch in
anderen Gegenden Deutschlands und sogar in
Baden geben soll , in Acht nehmen mögen .

NS .-Volkswohlsahrt , Ortsgruppe Hauptpost
Ab IS . Mai 6oflnt * t sich unser Büro Herrenstraße

Nr . 50a pari . Fernsprecher Nr . 1181.
Diensisiunden : Täglich von 10 — 12 und 3—S Uhr .
Mütterberatung : Vorerst jeden Mtttwochnachmtttag

von 5—7. Uhr .
LamSlagnachmittag keine Sprechstunde .
Ich bitte die Sprechstunden unbedingt einzubalien .

OrlSgruppenwattcr .
*

Sportverband e . V ., Gruppe Karlsruhe
Kanu -Abteilung

Unsere diesjährige Pfingstsahrt von
Bretsa cd - Karlsruhe

Avsahrt PsingstsamSlng 16.21 mit Stlzug . FabrvrciS
mit GeselllchastSkarte (33Vi Prozent Ermäßigung )
4,60 M .

Anmeldungen sowie Bezahlung dcS Fahrgeldes
Dienstag , 15 . und Mittwoch , 16. von 6 .30 Uhr btt 8 Uvr
bei Erwin G e r st , Wielandstraße 2 III .

Der AbicilungSleiter .
•

NS .-Männerchor 1981, und NS .-Franenchor ,
Karlsruhe

Die Proben der Eüöre stndcn von setzt ab jeweils
Dienstagabend im Liugsaale der „Elefanten "

, Kaiser -
strafte Nr . 42, statt.
Beginn der Proben : a) sür Fraucnchor 19 .30 Uhr ,

h ) sür Männerchor 20.30 Uhr .
Beide Chöre haben demnächst bet größeren Veran -

stalinnge » mtlzuwtrke » und wird deshalb um püizki -
lichen und vollzähligen Probevcsuch ersucht. Langer -
srcudigc Damen und Herren willlommcn .

Die Leitung .
*

Kampfbnnd der deutschen Architekten « nd In¬
genieure sKDAJs Bezirksleitung Karlsruhe

Am Mittwoch , den 16 . Mai 1934 , abends 8 .15 Uhr .
findet im GeschästSzimmer Ritterslr . 3 , Zimmer 26 '27 ,
eine Fachgruppenlcitcrsitzung statt. Erscheinen Pflicht .

Der Bczlrkslriter .
*

NS .-Fraucnschast
Ter Heimabend , verbunden mit Einweihung der

Abzeichens , wird verlegt aus Donnerstag , den 17 . Mat
1034, 20 Uhr , im „Würtlemverger Hol ".

Der Ausflug sindet nach Psingslcn statt.
Die LrtsgriipensrauciischastSlctierin .
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not in 9 deutschen Wagen
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Dr . AUGUST HERBOLD

Regierungsassessor

und Frau IRMA

Konstanz
Ottenburg

gab . Ebner

Vermählte
Mal 1934 Tiengen
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Franz Anselm
Hedy Ans 'elm geb . Dümig

grüßen als Vermählte

0ERNSBACH , 15, Mai 1934 Mühlgrabenweg 9
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Ia glanzheller

Apfel-Wein
ist haben bei Jos .
Stcidcl , Apfelwein ,
kelteret , OtterSweier .

Tel . 242 Bühl .
42430

Lest den SSHrcr

zu vermieten
Melier

Etefanienstr . 7 , n
verm . Näh . 2. Stock .
239

Möblierte -

Zimmer
el . Licht , sep. Eing ..
s?s. od. 1. 6. »u vm .
Zähringerstr . 17. III .
9930

Möbl .

Zimmer
zu verm . Borholzstr .
39, III . links . (308)
Wut möbl . Zimmer

ni Schreibtisch .Ehai -
sel nsw . i . gt . Hause
z. 1. 0. zu verm .(311)

K u st e r e r ,
Kaiserallee 199

Gut möbl .

Zimmer
auf sof. zu vermiet .
Kaiserstr . 5, IH . Iks.
3lo

Schöne geräumige

2 Z. WohNg.
sof . \n verm . Ang .
u . 275 a . d. Füh -
rer -Berlag .

Zu verm . auf 1. 7.
neuerbaute (44751)

Z ' 8. ' Wolmg.
m . Badez . Anzuseh .
nachm . EdelSheimstr .
7 b. Architekt Wolff .

Geräumige , sonnige

It-Zim .-Wohn.
II . Stock i . NuitSstr .
p . sof. zu vm . Preis
MH 50.—. Ang . u .
293 a . d. Führer -Dl .

Grotze
; ; >m . » Wohn .

in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh . . .gl .
ansgestatlet , auf 1.
Juli zu verm . An «
zus. v. 10—4 Uhr .
Jollystr . 47, l .

S ' Z . 'WohNg .
vart .

mit Bad u . Zubehör
auf . 1. Juli zu verm .
Näheres Stefanien¬
straße 7, part . (A-- 10
n . 11- 16 Uhr ).
44579

Schöne 5-Zimm :r
Wohnung (2. Stock )
m . reicht . Zubehör ,
auf 1. 10. ev. 1. 9.
zn vermieten . Aus¬
kunft Maxaustr . 29 ,
2. Stock . (9932)

Große , sonnige
7 Zimmer -

Wohnung
mit reicht . Zubehör ,
in der Kriegsstraßc
iWcststadt ) auf 1.
Juli zu verm . Näh .
Architekt G . Zinser ,
Sofienstr . 118, Tel .
192. 44828

diaarrem© eWiäft
mit gut cingefühcrem
Groß - it . Kleinverk .
in größerem Borort
Karlsruhes mit oder
ohne I -Zim .-Wohng .
u . Küche , sof. oder
auf 1. 6. wg . Krank¬
heit zu verm . od. zu
verk . Ang . n . 294
an den Führer -Verl .

Mietgesuche

Sonnig », - » Sinnige

S-Zim .-Wotzn .
mit reicht . Zubehör
in der Kriegsstraße
(Weststadt ) auf 1.
Juli zu verm . Näh .

Architekt Zinser ,
Sofienstr . 118, Tel .
192. (44829)

Klosestr . 1. II

4 - 8. 'WobNS.
reicht . Zub .. Et .-Hz .
a . 1. Juli 31 zu
verm . Näh . Augar -
tenftr . 32, Büro Te -
tef . 1636. 44611

In freistch ., 2-stöckig.
Billa in groß . Gart ,
sonnige

4 Zimmer
m . einger . Bad , 2
Mans ., oh . Gegenüb .
sof. od . spät , bcziehb .
mögt , an Dauermiet ,
z. verm . Elektr . Hal¬
test . Grünwinket . Da -
bei 2 sehr große Z .
Anfr . an Billa Berg¬
frieden . Ettlingen .
44529

WttWIle
cn. 80 qm nt . Kraft ,
Licht u . Gas , sowie
Bnroraiim in Stadt ,
mitte gesucht . Ang .
it . 41826 an den
Führer -Verlag .

Apfelwein
gröberer Quantum , Liter zu 25 Psg .
einwandfreie Ware . 44765

M . Maldackcr , Stcinach/Badco -

Lackcln
GclcgcnhcitSpartic , lVt dir 1 % Std .
Brenndauer haben preiswert abzu -
gcbcn 42321

Haderer , Pfctsfcr & Co .
G .m.b .H . Knallkorkensabrtk

Breiten

fort 13 - 40
Lieserwagen -Limoii

sine, sehr geräumig ,
z. verk. Doll , West ,
endstr . 66 . (266)

Motorrad
nt . Seitenwagen SS
300 ccm , stenersrei ,
sehr gut erhalt , verk .
preiSw . Khe ..Rüp¬
purr , Lebrechtstr . 28,
(300)

Schwarz pol .
piano

sehr gut erh ., Marke
Schwechten . zu verk .
Zu erfr . bei Lauer ,
Grenz str . 8 . (312)

Gebr . mod . Eiche -

Slviliszimmer
m . 3-tür . Schrank u .
Marm ., Diplom , m .
Aufs . 36 MH, 2-tür .
Eisschrank 17 MH,

Ehaisel . 20 MH, Per -
tiko 24 'MH, Plüsch -
diwau 25 MH, 1-tür .
Schrank 13 M)l , Her -
renz .-Tisch 22 MH.
Kästner , Möbelgesch

Tougtasstr . 26.
45028

In schön gelegenem
Schwarzwaldort

Wohn ing
mit 4 großen Zim¬
mern « , sofort bezieh¬
bar v. ält . kinderlo¬
sem Ehepaar gesucht .
Eilangeb . m . Preis
Lange , Weiler ^ iber
Karlsruhe (2). (301 )

3 Zim .-Wohn.
in ruh . Hanse , V.Be -
amten ohne Kinder
auf 1. 7. od . spät ,
gesucht . Ana . u . 313
an den Füyrer -Berl .

Schlafzimmer
m . 3-tür . Schranks
Frisierkommode und
Äachtt . nr .- Glasplat¬
te, Patentrost kplt .

310.— MH
Küchcnbüf ., Tisch. 2
Stühle . 1 Hocker

115.— MH
Ehestandsdarlehen

Möbel -Seiler
Walds » . 7. 43033

Gebr . gut erhalt .

Mdenvagen
ZNkauf , gesucht . Ang.
u . 9929 a . d. Führer .

Gebr . Roll -Akten «
schrank zu kauf . ges.
Ang . Hirschstr . 108,
Part . (302)

Gartenbütte
z. kauf , gesucht. (303)

Lazarus
Weltzicnstr . 44.

Ladevslyrllnil
gut erhalten , zu kau -
fen gesucht . Ang . m .
Maßangaben u .44827
a . d. Führer -Berlag .

Sranken -
Lasirsiuhl

guterh . zu tauf . ges.
Braun , Amaliensir .
6, Tel . 7681. (260)

8ufo
2—i -Eitzer , riß - u .
bruchsr ., sahrber . z.
saus . ges. Ang . mit
aussührl . Beschreib .
» . Preis erb . u .

4400« an den Füh¬
rer -Vertrieb Mug¬
gensturm b. Rastatt .

Damensiromplekünstliche Waschseide AE
Paar 1. 25 “ . WW

Der
elegant , IlW 8 lI 8 ll '

Wll ! ,
‘

- ß -
Marke „Gloria “ , „ Elite " . . . . Paar 1 .08 > »00

Damcn -Knlestrümpfe In modernen Sommerfarben . Kln -
der - KnlestrÜmpfe , Söckchen , ln reicher Auswahl bei

Konrad Grab, Werderplafj47

Verloren
Wold. Wliederarm -

band am Freitag
verloren

Abzug , geg . Belohn .
Kaiserallee 107, IV .
301

Offene Stellen

Tiermarkt
Ein gnt . Nothweiler
wachsamer

Haus - u . Hofhund
zu verk . b. W. Bent -
mann , Jöhlingen ,
Weingartenstr . 342.

314

Inssrieri im

FÜHRER

Ausrüstung
1

nach Vorschrift :

BlUSen Popeline
in . lg . Arm 2 .60
2 40 . mit V* Arm
2.20 1.95

ROCkblauMelton
f.lun « inciciel3 .9 )
für B . d. M. 5 .20
Rockstoff

per mtr . 3 .50

B.um . - Westen
braun in . 4Tarch .
7.50 6 80 5 .80
Veivelon , braun
per mtr . 1 20
Tuchm .Knot .-.S5
B. d. M. - Mütze

1.50 1.20
Gürtel blau 1.20

- .90
Säckchen , weiß

- .45 - .35

Ufanderhield :
Braunstoff

per mtr . - .95
Brotbeutel

- .95 - .75
Feldfl . 1 .80 1 50

Preiswerte

Jungvolk u . HJ.
Ausrüstungen

amtliche
Vertriebsstelle

SVür beit Vertrieb eines Haushalts¬
artikels DRP ., der setzt dringend be¬
nötigt wird , suche sch redegewandte

Dam» unb Herren
jmn Besuch von Prlvatkundschaft .
Leicht verkäusllcher Artikel , Hohe
Prodiston . (iS kommen nur talen¬
tierte Verkäufer in Frage . Ang . u .
44 809 an den Führer -Verlag .

Wer übernimmt für Zigarre »
geschäst lsde,

Dekorationen
für Laden und Schaufenster und
Plakatbeschristungen . Gesl . Angeb .
mit Preisangeb , unt . Nr , 44553 an
den Führer -Verlag .

Tüchtiges , ehrliche»

Mädchen
für Haushalt und Geschäft
per 1. Juni gesucht. Angeb .
mit Zeugnisse u . Bild unt .
Nr . 44 915 a . d . Führ .-Verl .

Ehrliches , fleißiges

MW »
f. HcmSarb . fof . od .
1-0. gef. Zn erfr . n .
305 b. Führer -Verl .

Werderplair
42255

Eine neuzcitl . Metzg .
EiS -Kühlmafchine

Svstem Antofrigor
Efchcr u . Wyß , um
ständch . Alt verkaufen
Wefchw. Doll , Lamm

Kappelwindeck bei
Bühl . (41766)

J Zimmrr -
B9ol )nung

auf 1. 6. od . 1. 7.,
mögt . Zcntr . z, miet .
gef. Ang . u . 205
a . d. Führer -Verlag .

tuverkaufen

S-Zim .-Woh ».
KriegSstr . 280 m .Bad
u . Osenhcizg . a . 1.
VII . zu verm . Näh .
Elllingerstr . 33, II .

Tel . 7222

Opel-
Limousine

8/40 , in at . Zustand ,
Ia . Bergsteiger , gut
bereift , äußerst billig
abzugeb . Baschnagel ,
GotteSauerstr . 6.
(9931)

4 - 5 Zimmer -

Wohnungen
Mobert -Wagner -Allee . Nähe Schlacht-

Hof , 1. und 3 . Stock auf sofort zu vrr -
mteten . Baugeschäsl Wilhelm Stöber ,
giüppurrcr Strafte 13, Tel , 87 , 44887

K Besteche

R

A
T
Zuiaidstr.

41

Immobilien
Gutgebauter

EitisMIienhm;
5— 6 Zimmer in Karlsruhe od . nächst .
Umgebung gegen Barz . zu kauseu
SCll \ iaeb . unter Nr . 308 a . d . Führer .

SchokolaSen -
Spezialgefchüfl

in bester Lage einer großen badischen
KurortS wegen Heirat zu verkausen.
Angeb . unter Nr . a . d . Führer .

Wegen Wegzug schön.

Büfett
bist , abzug . Hirsch ,
str. 63, „ . (292)

10/30 PS .
Steiger -Wagen
als Lieferwagen sehr
geeignet , einwandfrei
im Schuß , geg . Ga¬
rantie preiswert zu
verkaufen od. gegen
Kleinwagen zu ver¬
tauschen . Daselbst
2 Pollgummireiscn

560/110 z. vk. o. geg .
720/75 -110 zu vertau¬
schen. Ang . u . 44917
a . d . Führer -Verlag .

Schöne -
einfamtlirnhaus
6 Zim ., Loggia .Bad ,
Terrasse n . Nebenge¬
bäude , großer Obst -
n . Gemüsegarten in
K .-Rüppurr zu verk .
od. zu verm . (geeign .
f. Arzt ). Ang . u . 309
an den Führer -Verl .

Gutes

WoWM
Kriegs —Hirschstr .

mit 5-, 6- u . 3-Zim
mcrwohnnngen , Bad ,
WC . innerhalb : Hof .
Gar ênveranda , Obst¬
garten für 28 000.—
MH zu verkaufen .

Ana . n . 45026 an
den Führer -Verlag .

Heira
Fränl ., 24 Jahre ,

vermögend , sucht Be -
amten zw . Heirat
kennen zu lern . Zw
schriften u . 310 an
den Führer -Acrlag

Saubere Frau
f. Freitag nachmittag
z. Putzen gesucht .

Goethestr . 30, III .
299

KrästigerZunge
der Lust hat , da8

Bäckerhandw . gründl .
zu erlern ., kann per
sof. eintret . Zn erfr .
u . 297 i . Führer -Bl .

Mädchen
für Haushalt , das zn
Hause schlafen kann ,
sof. gesucht . Nokkstr .
22, I . l . (296)

Tüchtiges , ehrliches ,
solidc-S

Mädchen
das schon in Stel¬
lung war , mögl . mit
Kochkenntnissen für
Beamtenhaushalt sof.
od. f. 1. Juni ges.
Ang . u . 44919 an
den Führer -Verlag .

Junger

Friseur
auf 2 Tage in der
Woche ges. Ang . n .
295 an d. Führer -Vl .

Bolomnrin
Absolv . d. Jahrcs -
Handelsschnle od . tal .
Lehrfräulein f. kfm.
Büro ges. Ang . n .

a . d. F .-Verl .

ftellengeiuche

Saubere » tüchtiges

Mdche«
f. alle HanSarb . für
sof. ges. Siidendstr .
34, III . (44764)

€ (eMromtiiUt
27 Jahre alt , perfekt
im 11m- und Nen -
wickcln v. Gleich - u .
Drehstrom , Motoren ,
Dynamos , Transfor¬
matoren und Um¬
formern , nebst den
angehenden Berech¬
nungen . sowie sämtl .
facheinschl . Arbeiten ,

sucht Stellung
in einer Reparatur¬
werkstätte , od. in gr .
Betriebe , wo solche
Reparaturen selbst
ausgeführt werden .
Beste Zeugn . stehen
zur Verfügung . Auf
Wunsch persönl . Vor¬
stellung . Ang . n .
44767 a .d. Führer -V .

Todes -Anzeige .
Durch einen tragischen Unglücksfall wurden am Samstag
unsere S . A . Kameraden

D . Schaupp
Zugführer aus Unterrontbach Wttbg .

D . Jakob
Koch , aus Haag in Baden

unseren Reihen entrissen .
Wir verlieren in ihnen treue Kämpfer für das 3 . Reich .

Ehre ihrem Andenken .
DEGGINGEN I. den 12 . Mai 1934 .

Der Führer der S.A. Sportschule
Stapelmann.

Ungeziefer
aller Art vertilgt

U.IML Friedrich Springer
Karlsruhe 85995
Markgrafenstr . 52, Tel . 3263

Seroierfrüulein
jg . nettes Fräulein ,
18 I ., sucht Stellung
in einem Kaffee od
anst . Restanrant .

Ang . u . 44914 an
den Führer -Berlag .

Kapitalien

Amtliches Kursbuch
für Südwestdeutschland

Preis nur noch 1 Reichsmark

Amtlicher Taschenfahrplan
für Baden
Preis nur noch SO Pfennig
Neu erschienen
Zu haben an den Fahrkartenschaltern ,
im Bahnhofbuchhandel und im Buchhandel

Junger Mann , 32
Jahre , kath ., ans
Arbeiterfam ..wünscht
sich eine Lebensge¬
fährtin , zwecks bald .
Heirat . Auch Mäd¬
chen m .Kind . Znschr .
m . Bild n . 44975
an den Führer -Verl .

Ww .. 26 I .. kath .,
kinderl ., jngenol . Er¬
schein.. 160 groß ,
dnnkelbl ., Möbel - n .
Wäsche-Ausst ., 4000
MH Bargeld u . spät ,
ca. 10 000 MH Ver -
mögen , wünscht mit
solid . Herrn (Beam¬
ter od . sich. Einkom¬
men ) kennen zu ler¬
nen zwecks

üeiml
Zuschr ., möfll . mit
Bild H. 44976 an den
Führer -Verlap .

Daivlelien
von 3—12 Jahre , für alle Zwecke
Kegen Möbelsicherheit sowie un¬
kündbare Hypotheken erhalten
Sie in ganz kurzer Zeit durch

uiirtsctiaftshlife Spar- und Kredit
GrntDf . Bezirhsuertretung Karlsruhe

Scnntzens ' r . 50 . Bei Anfr . RUekuort

Geschäftsmann
sucht sofort«m . soo .-

zu leihen , bei 50.—’M nionatl .Rüikzahl .
Eilanq . u . 307 an
den Führer -Verlag .

Fräulein , 25 I .,
evp ., mittelqrost ,
schlk., blond , wünscht

VeKanntschdst
mit edlem , charakter¬
vollem Herrn bis zn
36 Jahren z. gemein¬
samen Spaziergän¬
gen kennen z. lernen .
Bei gcgenseit . Ver¬
stehen Heirat er¬
wünscht . Zuschr . erb .
u . 9928 an den Füh¬
rer -Verlag .

vavtsche
Volkskunde

Preis geb,M4 .—
und

Vie öermania
des lacilus

Preis ged, Mt 5.40
HerauSgegeden ,

übersetzt und mit
Volk» , u . heimat¬
kundlichen Anmcr -
kuuacn versehen v .
Pros . Dr . trugen

F c h r l e,
derzeitiger Mini¬
sterialrat Im ba¬
dischen KuItuSmt .

niilcrlum .
Neben der über¬
sichtlichen Tertae -
slaltuna , empfiehlt
auch der Retchlum
und die Güte der
Blldbetlagen , die
Werke wärmstens .

Führer - Verlag
G .m .b .H .»

Abt . Buchhandlg
« arlSruhc

Herren , Damen -
Frifiersal »»

Otto Schwarz .
Zähringerstr . 33.

Alte » Parteimitglied ,
empfiehlt sich allen
Parteigenosien . 4480g

ans

Strumpf¬
reparaturen
werden inigefllhrt bei

H. Geisenoorier
Karbf . 17613

HandaTbeitsgeBcbäft
Karlsruhe, Uerrenstr . 20

Tapeten
in vorzüglicher Qualität u.
den neuesten Entwürfen
finden Sie in den Muster¬
büchern desTapeten -
h a u s es

1

Gernsbach

Leistungsfähige

Tapezier¬
geschäfte
des Landes Baden füh¬
ren meine Master . Ver¬
langen Sie die Vorlage .

27249

Hausverwaltungen
übernimmt zu günstig - Bedingungen
F . LEHDIflHH , Liegenschaften
R D. M., SotienstraUe 11 37346

Lest Den
Führer

Zur SchuIungSarbelt sei empsohleu

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schuhmann . M .d .N .,

und Ludwig Bruck « ».

Umfang 580 Setten , a ■> _ '»»><
Ganzleinenband -*ni .

AIS die gegebenen Sachverwalter
der neuen Sozialpolitik veröfsenili -
chen die Verfasser ihre Gedanken¬
gänge zur Lösung mannigfacher Fra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Vcrelnhetlltchung der Sozialversiche¬
rung . Neugestaliung der Arbeiisvcr -
irageS , Einführung deS Leistungs¬
lohnes , PersönlichkeilSschutz, ArbeilS -
gerichlSbarkesku . v . a. m. Ihre AuS -
sührungen sind die Unterlagen , aus
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem aufgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag E . m . v. tz.
« bk. Buchhandlung ,

Karlsruhe t. 53., Katierfte . 133

Statt jeder besonderen Anzeige .

Mein herzensguter Mann , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Emil Lacher
Bankbeamter i. R.

ist gestern im 61 . Lebensjahr von
schwerem Leiden erlöst worden .

Beerdigung Dienstag 12 Uhr .
Trauerhaus : Boeckhstraßc 44

KARLSRUHE , 14 , Mai 19? 4.
Im Namen der Hinlcrbllebenen

Julchen Lacher,
geb Hodel .

Todesanzeige
Am SonnfaR , den 13. Mal 1934 verschied nach

kurzer Krankheit unerwartet mein lieber Mann ,
unser lieber Vater und Grollvater

Zwecker, Landwirt
jm Alter von 66 Jahren .

LINKENHEIM , den 13 . Mai 1934
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Hermine Zwecker Wwe ., geb . Kaiser
und Kinder

Die Beerdigung findet am Dienstag , 15 .Mai 1934
abends 6 Uhr vom Trauerhaus statt .

AnzeMil -Teste
gesondert beilegen ! Nichts«
Brief mit anführen I Rur

-eytWe Slhrist
garantiert sehlerfreie Wiedergabe

Stervefütte Karlsruhe .
12 . Mai :

Franz Brecht , städt . Arbeiter , Shemann ,
45 Jahre , Beerb . 14 ., 14 Uhr .

Maria Kern geb . Dürr , Ww . v . Albert ,
Tapezier , 70 Jahre , Beerb . 14 ., 18 Uhr ,
Beiertheim .

Hedwig Lehmann , Bater : Rudolf ,
Landwirt , 2 Jahre , 9 Monate , Beerd .
Blankenloch .

IS . Mai :
Emil Lacher , Bankbeamter , Ehemann ,

80 Jahre , Beerd . 15., 12 Uhr .
Rudolf T r e u f ch, Mufiklehrcr , Ehemann ,

55 Jahre , Beerd . 15 ., 13 .30 Uhr .
Maria Ostermaier geb . Eggensperger ,

Efr . v . Karl , Lok .- Führ . a . D ., 67 Jahre ,
Beerd . 15 ., 14 Uhr .

Wilhelm Zwecker , Bahnarbciter , Ehe¬
mann , 68 Jahre , Beerb . Ltnkenheim .

Karl Schneider , Vater : Karl , Maler¬
meister , 2 Jahre , Beerd . Oberachern .

11. Mai :
Iba Schweickharbt , Kammerfrau a.

D „ ledig , 85 Jahre , Feuerb . 16 ., 11 .30
Uhr .

Maria Bauer geb . Schlenker , Ww . v.
Albert , städt . Arb ., 60 Jahre , Beerd . 16.,
13.30 Uhr .

Magdalena Schäfer geb . Contermann ,
Ww . v . Bernhard , Kcffelschmied , 84 I .,
Beerb . 16 ., 14 Uhr .

Badische Bank
SHskonHerung von IVeriixeln und Scheck *
Xombardlerung von Wechseln und fff eklen
nach MaSgaba de » Prlvatnotenbankgeaatzaa vom 30 . August 1924

Einzug von Wechseln — Kontokorrent -Geschäft — Giro- und Scheckverkehr — Annahme von
Bareinlagen — An - und Verkauf von Wertpapieren — Verwaltung von Wertpapieren in offenen
u . geschloss . Depots — Vermietung von Stahlfächern - Hinterlegungsstelle für MOndelvermögen



1 UHE
1100 Volksgenossen schassen das

Abzeichen „ Mutter unk Äind "
Das Seidenbandabzeichen fttr „Mutter und

Kind" als Wirtschastsfaktor
Jeder Deutsche trägt am 16 . und 17 . Mai das

Ehrcnband der „Deutschen Mutter und Kind" ,
so heißt die Parole - für jeden Volksgenossen .

„Mutter und Kind " sind die Grundlagen
für Deutschlands Zukunft, und ihnen zu Ehren
haben die bergischen Heimwcbcr ein Abzei¬
chen aus Leide gewebt , welches an einem
Metallrahme» befestigt ist . und in Goldmalerei
die Wiedergabe des Gemäldes „Mnttcrglück "
von eiumbusch zeigt .

Das Abzeichen wird von den Seidcnbandwe-
bcrn gearbeitet, welche früher viele tausend
Meter schönster Haarschleifen herstclltcn und
nun seit dem Zeitalter dcS Bubikopfes fast
nichts mehr zu tnn hatten.

Die Leide ist ein deutsches Erzeugnis , und
wird im Rheinland hergcstellt . Für jedes Sci -
denbaudabzcichcu muh ein Faden von 33,3
Meter Länge gesponnen iverdcu . Die gesamte
Fadenlänge des Auftrages beträgt mehr als
800 Millionen Meter . Das bedeutet , das; die
Entfernung Berlin —Neivuork mehr als 210
Mal überbrückt werden könnte , das; der Um¬
fang der Erde 20 Mal umkreist iverden mühte

MUTTER

«r - ■\ ii

■Mb
ß

v
VitiU-bvit'
Jwßdiii+ß'
/fUiftJütß
tywt /Pin/

nUlnS 1QtiC#n£,

und dah die Fadenlänge ausreichen Ivürde , um
eine Verbindung mit dem Mond 2 Mal hcr -
zustellen .

Die M e t a l l r a h m c n des Abzeichens be¬
stehen aus vcrmessingtem Eisenblech und wer¬
den in Westfalen hcrgestellt . Ihr Gesamtge¬
wicht betrügt 11OOO Kilogramm, während die
gesamte Länge der Rahmen 510 000 Meter
übersteigt .

Das Geivicht für die Anstecknadeln beträgt
allein mehr als 2 000 Kilogramm, während
1300 Kilogramm Farbe und Chemikalien
erforderlich sind , um der Rohseide das einheit¬
liche , glänzende Aussehen zu geben . Aber nicht
nur dieses, so werden 300 Kilogramm Gold¬
bronze benötigt, nm das Gemälde „Mutter¬
glück" aufzutragen. Mehr als 3700 Stunden
Tischlerarbeit waren erforderlich , um die toten
Wcbstühle wieder der Arbeit zuzuführcn, und
über 8 500 Arbeitsstunden wurden geschaffen
für Rictmacher , Lchlosscr, Stellmacher usw.,
um alles wieder in Gang zu scheu .

600 Mädchen und Frauen wurden neu ein-
gestellr, nm das Band auf Längen zu schneiden
und in den Blechköpfen zu befestigen, während
über 2 700 gelernte und ungelernte Arbeiter
und Arbeiterinnen für Leiden - , Blech- , Nadel - ,
Färben -, Druck- und Zaponicr - Arbcitcu wie¬
derum über 230 000 Ltuuden weitere Arbeits -
möglichkeitcu durch diesen Auftrag fanden .

Für den Versand der Scidcubäudcr muhten
1200 Holzkisten und mehr als ' /» Million Kar¬
tons angefcrtigt werden , und das Gesamtge¬
wicht, welches die Reichsbahn zu bewältigen
hatte , betrug 30 000 Kilogramm. Jnsgcsami
wurden durch dieses Leidcnbandabzeichen für
1100 Volksgenossen 323 200 Arbeitsstunden ge -

'

schaffen und den notleidenden Heimwebern
einen Teil ihrer Webstühle arbeitsfähig ge¬
macht.

Volksgenosse, denke an die notleidenden
Haarschleisenweber , denke au Deine Zukunst,
denke an die deutsche Mutter und Kind und
trage am 16 . und 17 . M a i das seidene Eh¬
renband für

„Mutter und Kind"

JUie Chronik :

Ern Volksfest in AltKarlöruhe
In der Zeit vom 3 . bis 5 . Oktober 1853 fand

in Karlsruhe das große Mnsiksest, das unter
Leitung Franz Liszts die wichtigsten Nen -
schöpfungcu, auch Wagners , zu Gehör brachte
und in der Musikgeschichte Deutschlands immer
einen Ehrenplatz einnehmen wird. Man rech¬
nete damals in Karlsruhe - mit zahlreichem
Besuch seitens der deutschen Musiker,' man ivar
sich aber auch klar darüber, daß dies doch ein
verhältnismäßig kleiner KreiS sei , und man
sann auf Mittel und Wege, noch mehr Fremde
nach Karlsruhe zu locken . Man verfiel auf den
ganz zeitgemäß anmutenöcn Plan , ein großes
Volksfest und verschiedene Ausstellungen
zu veranstalten, um dem Fest einen ganz gro¬
ßen Rahmen zu geben.

Zunächst trat ein Komitee von Männern
zusammen , „welchen man in Arrangements von
Volksbelustigungen volles Vertrauen schenken
darf "

, wie es in einem Aufruf heißt , der schon
im August veröffentlicht wurde. Hier wurden
auch die geplanten Veranstaltungen in großen
Zügen augezeigt . Bemerkenswert ist die viel¬
versprechende Ankündigung: „Unsere zahlreichen
Hotelbesitzer, deren gastronomische Geschicklich¬
keit weltbekannt ist , werden die erwünschte
Gelegenheit mit Vergnügen ergreifen, ihren
alten Ruhm aufs neue zu begründen, indem sic
die Gäste au ihren zierlich und geschmackvoll
servierten Tafeln zu heiterem Mahle ver¬
einigen" .

Die Direktion der Großh. Posten und Eisen¬
bahnen hat, ganz ivie heute , eine ivcitgchendc
Ermäßigung eintretcn lassen : jeder Reisende
erhielt „bei Lösung des für diesen Ort erfor¬
derlichen Billetts von der Expeditionsstelle auf
sein Verlangen noch ein weiteres Billett ver¬
abreicht , welches zur taxfreien Rückfahrt
berechtigt .

Der Zustrom der Fremden entsprach den
Erwartungen , leider sind ivir über die Besucher¬
zahlen nicht orientiert . Was gab cs aber in
Karlsruhe nicht auch alles zu sehen ! Da tagten
die deutschen Wein - und Obstproduzenten, ivv -
bei gleichzeitig eine Ansstcllnng abgchalten
wurde, „zu der die Vereine sämtlicher deut¬
scher Staaten angegangen sein sollen, für Ein¬
sendung systematischer Sammlungen ans ihrer
Heimat zu wirken ." Im „freundlichen Garten¬
lokal der hiesigen MnseumSgcsellschaft" fand
eine große Jndnstric - Ausstellung statt . Da
war nun alles Mögliche ansgestellt . Natürlich
war die Residenzstadt am meisten vertreten,
doch hatte auch der Schwarzwald Uhren aus¬
gestellt : bemerkenswert sind auch die Stroh -
flechtereicn der „Kolonie Hohenwettersbach " .

Dann war für die Fremden die ncuerbaute
K u n st h a l l e geöffnet , der sonst verschlossene

Wildpark und Fasanengarten waren der Be¬
sichtigung srcigegeben .

Endlich kamen die Hauptfesttage heran. Der
Ehronist meldet : „Ein heiteres Bild , das heute
unsere Stadt den Blicken bietet ! Ueberall flag¬
gen die rotgoldcnen Fahnen, zeigen sich im
Schmuck von Kränzen und Blumen die Häuser ,
treten uns im Festgeivand Straßen und Plätze
entgegen ." Für die Gäste , die am ersten Kon¬
zert nicht teilnahmen, hielt die Feuerwehr
„große Exerzitien" ab.

Am Dienstag , den 4 . Oktober , als dem
Hauptfesttag , war so viel zu sehen , daß auch
der gewissenhafteste Reporter nicht über alles
berichten konnte . Der Hauptfestplatz befand sich
vor dem Schlosse . Da gab es neben „Polichinell -
spielern " und aller Art Karussells einen „Koh¬
lenschaft und eine Mehlhalle" : zur Erklärung
dieses längst verschwundenen Volksvergnügens
lesen wir : „Wer zur Ergötzlichkeit der Zu¬
schauer nicht in den einen siel , kam sicher ganz
iveiß ans der anderen hervor ! Sehr wenigen
gelang es , auf der glatten, runden Stange
zum erwünschten Ziel zu gelangen" . Dann
ivar da ein künstliches Sturzbad , wo diejeni¬
gen, die auf einem Karren fahrend , mit einer
langen Stcchstange bewaffnet , einen Ring ver¬
fehlten , durch einen über ihnen hängenden
Wasserbehälter ivacker getauft wurden. „ES
gab dabei eine Menge Wiedertäufer und Naß¬
kittel "

. Eine „Promenade auf dem Zitterbal -
kcn" wurde mit Wnrstpreiscn belohnt . Großes
Vergnügen machte — den Zuschauern wohl
mehr als den Mitwirkendcn — eine „Käse-
table d 'höte mit riesigen Kochlöffeln, wobei
einer dem anderen gegenseitig mehr um den
Ntnnd schmierte als hinein." Das „Wurst -
Hauen" erinnert den Chronisten an den Kampf
Don O.nixoteS mit den Windmühlen. Auf der
Spitze einer hohen glatten Kletterstange lockte
eine Uhr als Preis , während kleine ' Schnell¬
läufer in Säcken um die Wette liefe» . Ueberall
stiegen Ballons auf , selbst „eine ganze mit
Luft gefüllte Menagerie schwebte über unseren
Köpfen".

Fast ebensoviel Zuschauer aber strömten auf
dem Marktplatz zusammen , wo Karuffells, eine
Glücksbude und ein „Hahnenschlag " — was
das wohl ivar ? — besondere Freude erregten.
Auch waren verschiedene Buden ausgestellt .
Wir erfahren darüber aus den Zeitungsanzei¬
gen verschiedene Einzelheiten. Da gab es ein
„Wclttheater, ein ausgezeichnetes Kunstwerk
mit vielen Verwandlungen smötamorphoses )
und gegen 3000 spielenden Figuren " . Das
scheint eine Art Panoptikum gewesen zu sein,
in dem hauptsächlich Schlachtszencn gezeigt
wurden. Ein anderes Panorama zeigt eben-

.Kurze Siadlnachrichien
Motorrad gestohlen . Am Samstag wurde

einem verheirateten Kaufmann sein bei der
Ausstellungshalle aufgestelltes Kleinkraftrad
von unbekanntein Täter entwendet.

*

Erwischter Fahrraddieb . Vor einer Wirt¬
schaft in der Südstadt wurde am Samstag¬
abend ein Herrenfahrrad entwendet . Der Täter
konnte aber bald ermittelt und das gestohlene
Rad in seiner Wohnung aufgcfnndcn werden :
er wurde fcstgenommcn und in das Bezirks-
gcfängnis eingeliefert. Eine Durchsuchung der
Wohnung förderte weitere drei auseinander¬
genommene FahrrgHer zu Tage, die vermutlich
auch von Diebstählen herrühren .

Badisches Staatsthcatcr . Für die heutige
Fe stau ffüh ru ng anläßlich der Tagung
des Reichsnährstandes von Hermann Burtes
„K a t t e" in Anwesenheit des Dichters sind an
der Vorverkaufskasse des Staatstheaters noch
eine Anzahl Karten zum Preise von 0 .10 , 0 .80
und 1 .20 RM . erhältlich .

Die Lichttcchnischc Gesellschaft veranstaltet
am heutigen Dienstag im Colosseum einen
Vortragsabend , dem das Motto „Farbe , Licht ,
Tanz" zugrunde liegt. Der Abend wird ver¬
anstaltet, nm weitere .Kreise über Ziel und
Zweck der Lichttechnik anfznklürcn, die als
eine Angelegenheit der Allgemeinheit betrach¬
tet iverden kann . Die auf die Lichttechnik ge¬
gründete Industrie nimmt außerdem einen
verhältnismäßig breiten Raum ein , und so
liegt Förderung und Weiterentwicklung der
Lichttechnik sehr im Interesse der Arbeitsbe¬
schaffung.

Der gestrige Wochenmarkt war gut beschickt.
Es gab viel Butter und Eier und viel Obst.
Besonders reichlich war die Zufuhr an Ge¬
müse, namentlich an Spargel , Spinat und
Kopfsalat : erheblich waren auch die Vorräte
an Wirsing , Karotten, Kohlrabi und Salat¬
gurken . Das Angebot an Geflügel genügte
der schwachen Nachfrage . Auch im übrigen
wurde höchstens mittelmäßig gekauft .

Warnung vor Einbrechern
Am 6, Mai sind in Braunschwcig , am 0 . in

Plauen , am 10 . in Nürnberg und am 11 . in
Stuttgart unbekannte, reisende Einbrecher an
Nachmittagen in Wohnungen eingedrungcn, de¬
ren Inhaber abwesend ivaren, und haben
Barbeträge und zahlreiche Schmncksachen ge¬
stohlen. Allein in Stuttgart sind ihnen 12 000
RM . an barem Gelde in die Hände gefallen .

Wer kennt nicht den Blinden,

der mit seinem Schäferhund geschäftig oie
Straßen durchwandert : aber nur mit dem ei¬
nen Gedanken : Wie kann ich meinen blinden
Brüdern und Schwestern helfen ? Wilhelm
Boos ist nun ein Bicrteljahrhnndert erfolg¬
reicher Führer der Blinden und wurde als
Anerkennung dafür von seinen Schicksalsge¬
fährten einstimmig zum Eürenvorstand der
Blindenvercinigiing von Karlsruhe und Um¬
gebung ernannt .

Herr Wilhelm Boos feiert am 13 . Mai sei¬
nen 63 . Geburtstag . Möge Gott dem Jubilar
noch manches Jahr körperliche und geistige
Frische schenken zum Wohl der Lichtlosen.

falls alte und neue Schlachtenszenen , daneben
eine große Menagerie lebender Tiere aus al¬
len Weltteilen. Eine Familie Czolik kündet
„Kunstproduktionen der Gymnastiker und Seil¬
tänzer" an . Während sich so eine große Men¬
schenmenge bis spät in die Nacht hinein ergötzte,
hielten die geselligen Vereinigungen „Ein¬
tracht "

, „Museum " und „Bürgcrvcrein " große
Bälle ab, zu denen einige gewandte Ge¬
schäftsleute „Ballschnhe und Stiefelchcn " inse¬
rierten . Einen ganz besonderen Genuß konnte
man sich aber verschaffen durch den Besuch einer
Vorstellung des „Chevalier Wiljaba Frikcll",
der — nach der Anzeige - - „seine magischen
Wissenschaften in den Ruinen zu Theben nnd
in den Katakomben von Memphis sammelte :
der Freund des Sohnes der Sonne bedient sich
nicht wie gewöhnliche Menschenkinder der Erde,
um von einem Ort zum anderen zu gelangen,
der Werkzeuge von Wagen und Pferden oder
Dampfkräften — nein ! Ans dem Nachlaß des
berühmten Harun -al- Naschid , Kalifen von
Bagdad , ist jener in .1001 Nacht beschriebene
Teppich zu ihm gekommen , welcher öle Eigen¬
schaft besitzt , jeden Wunsch sofort durch unsicht¬
bare Elcmcntargeistcr zu erfüllen ." Leider
hören ivir über die Vorstellung dieses Wundcr-
mannes, der „ in seiner enganliegenden Klei¬
dung mit entblößten Armen ganz allein vor
das Publikum tritt nnd den Damen eine fast
märchenhaft graziöse Erscheinung " ist , nichts
Näheres.

Ter zweite Festtag brachte noch eine Sehens¬
würdigkeit . Vormittags fand ein Ballon -
a u f st i c fl des Herrn Werzinger auf dem
„Pompierplatz" svor dem Mühlburger Tor )
statt . Der gute Mann hatte schon Tage lang
in der Zeitung seinen Aufstieg mit nüchternen
Worten angczeigt . Am Tag der Veranstaltung
erschien aber folgendes erschütternd schöne Ge¬
dicht :
„Heut elf Uhr — vor dem Mühlbnrgcr Tor -
Steigt Werzinger mit GaS empor :
Hiezu ist alles eingeladcn :
Er hofft, mqn ,Mt . ihy nicht im Schaden :
Und . schifft deshalb mit frohem Sinn
Hoch in die freie Luft dahin ."

Die Festtage wurden abgeschlossen durch ein
großes Feuerwerk ans dem Schlvßplatz .
Der Höhepunkt wird poetisch so beschrieben:
„Wir erblickten staunend und überrascht das
edle Haupt des unsterblichen Karl Friedrich,
des Gesegneten , von einer Strahlcnglorie um¬
geben" und dann erschien noch ein Herz von
Brillantfcuer : „sollte dies "

, meint der Bericht¬
erstatter: „unseres Friedrichs edles Herz , oder
sollte es da ? dankbare Herz seines Volkes
sein ?"

Die Dankbarkeit seines Volkes hat Frie¬
drich dann am Tag nach dem Fest ersehen
können , als sich ein großer Zug der Bürger¬
schaft mit dem Gemeindcrat an der Spitze mit
Fackelträgern zum Schloß begab , nnd dem
Regenten dankte „ für die fürstliche Huld und
Gnade , welche unser gnädigster Herr durch die
Anberaumung der Festlichkeiten der Stadt er¬
wiesen hatte" .

So klangen die denkwürdigen Karlsruher
Tage aus . Man ivar überzeugt, daß sic „die
vielen Fremden gern an unsere Stadt znrück-
denken lassen , und sollte sich je wieder einmal
ein ähnlicher Anlaß bieten , sie in derselben
und wohl noch größeren Anzahl hierher zu-
rückführcn .

"
Als dann Karlsruhe ivicdcr in seinen klein¬

städtischen Schlaf versunken ivar , wird wohl
noch jahrelang in den Familien und an den
Stammtischen die Erinnerung an die glanz¬
vollen Festtage ausgefrischt worden sein !

Reichskursus der deutschen Hochschule
sür Politik

Am Mittwoch , den 16 . Mai 1831, 28 Uhr ,
findet i », Städtischen Konzerthaus
der

4. Vortragsabend
im Rahmen des Reichskursns der deutschen
Hochschule sür Politik statt .

Es spricht :
Pg . S ch u l z e - W c ch s u n g e n

über

„Sie
. . -

Zutritt zum Konzerthaus hat die gesamte
Karlsruher Beamtenschast , die im Besitze von
weißen Teilnehmerkarten sind .

Heil Hitler !
Kreisleitung der NSDAP .

Kreis Karlsruhe .

Der „Führer " Dienstag, 18. Mai 1S81, Folge 182, Veit« -



Schauturnen des Stelchsbalm-rurn.
und Sportvereins

Am Sonntagnachmittag veranstaltete der
Reichsbahn « Turn , und Sportverein im Colos¬
seumsaal ein großes Werbeturnen , das von der
Turn - und Leichtathletik - Abteilung ausgeführt
wurde .

Nach einem flotten Marsch der Vereins¬
kapelle begrüßte der Vereinsleiter Baurai
May die zahlreich erschienenen Turner und
ihre Angehörigen . Ebenso hieß er die Ver¬
treter der Sportverbände , die Ehren¬
gäste und die Vertreter der Presse willkom¬
men . Unter den Gästen befanden sich der Sport¬
dezernent der Reichsbahndirektion Karlsruhe .
Regierungsrat B a ch e r t und Pg . M e e r -
graf als Vertreter des Führerstabes der
NSDAP . Banrat May hob in seiner An¬
sprache hervor , daß dieses erste Schauturnen
zugleich als Werbeveranstaltung für
den Verein gedacht sei und daß es ihn daher
besonders freue , einen vollen Saal vor sich zu
sehen. Er kündigte ferner an , daß der Maitanz
wegen der Katastrophe von Buggingen aus -
fallen müsse und gedachte mit ehrenden Worten
der gefallenen Helden der Arbeit . Schweigend
erhob sich die Versammlung und während die
Kapelle das Lied vom guten Kameraden in¬
tonierte , gedachten alle mit dem deutschen Gruß
der toten Volksgenossen . Der Ueberschuß der
Veranstaltung wurde der Hilfskasse Buggingen
überwiesen .

Der Vorsitzende ging dann kurz auf die Ge¬
schichte des Reichsbahnsportvereins ein , der im
Jahre 1926 gegründet wurde und der heute mit
feinen über 1500 Mitgliedern (allein im letzten
Jahre sind 700 neue Mitglieder dazugekom-
meni einer der größte » Vereine der Landes -
hanptstadt ist . Die sportliche Tätigkeit des Ver¬
eins umfaßt in eigenen Fachabteilungen alle
Sportarten wie Turnen , Kegeln , Fechten ,
Schwimmen , Rudern , Schießen , Leichtathletik ,
Wandern und Spiele . Er besitzt einen eigenen
Sportplatz an der Robcrt -Wagner - Allee, der
dieses Jahr auf das Doppelte vergrößert wird .

Am Rhein befindet sich ein eigenes Boots -
Hans mit über IW Bootcu , die Kegelbahn kst
im Keller des .Hauptbahnhofs angelegt . Ein
Haus für die Ausübung des Schisportes und
Tennisplätze sollen errichtet werden . Im letz¬
ten Jahr sind bedeutende Wettbewerbe von
Vcreinsmitgliedcrn gewonnen ivorden .

Baurat May erwähnte den Sieg Wirt auf
dem Stuttgarter Turnfest , ferner den Sieger
im großen Gepäckmarsch Locke und den 54 -
jährigen 20 Kilometer - Geher Hafner .

Im Gebiet der Deutschen Reichsbahn gibt
es 400 Reichsbahnsportvereine mit 130 OW Mit¬
gliedern . Ter Sitz ist in Berlin , die Unter¬
gliederungen umfaßen die Bezirks -Sport »
vereine , deren Letter für Karlsruhe
spektor Fries ist . Zum Schluß sprach der
Vorsitzende noch über die Bedeutung der Lei¬
besübungen , denen im neuen Staat ein be¬
sonderes Interesse entgegen gebracht werde
und gedachte des Führers Adolf Hitler
und seines sportlichen Mitarbeiters von
T s ch a m m e r und O st e it .

Die nun folgenden Vorführungen
zeigten das hohe Maß von technischem Können
und turnerischer Gewandtheit , das unter der
tüchtigen Leitung des Oberturnwart Armin
Troll erreicht worden ist . Volkstänze der
Mädchengruppen wechselten ab mit Freiübun¬
gen der Knaben , unter denen manch vielver¬
sprechender Sportsmann steckt und mit schwie¬
rigen Uebungen der Männer und Krauen an
Barren , Pferd , Ringen , am Sprungtisch , mit
Stab und Hantel . Ein festlicher Aufzug der
Turnerinnen und sämtlicher Teilnehmer mit
Fahnenschwingern beendete in einem farben¬
prächtigen Bild den ersten Teil der Veranstal¬
tung . Voraus die Fahnen , ein braunzopfiges
deutsches Mädel im blauen Trainingsanzug ,
dann die Volksturner , die Frauen und Kinder
und schließlich die Leichtathleten im schwarzen
und weißen Sportanzug . Stürmischer Beifall
war der Lohn für die Mühe und Anstrengung ,
die dem Schauturnen vorausgegangen waren .

Abends vereinigte ein Bunter Abend unter
Mitwirkung der Tanzschule Sonntag ,
der Sängerin Aenne R o t t l e r und de? Herrn
Sonntag als Humoristen die Freunde de ?
Reichsbahnsportes in kameradschaftlichem Zu¬
sammensein . L . R .

BauarbetterKundgebung
am Mittwoch , den 18 . Mai 1884 abends 8 Uhr
in der Festhalle Karlsruhe

verlegt .
Die für 16 . Mai 1984 angefctzte Bauarbeiter -

Kundgebung in der Festhalle wird auf

Oienrisz, den 5 . Juni abends 8 Uhr
verlegt . Die ausgegebenen Karten behalte «
ihre Gültigkeit .

Heil Hitler !
Deutsche Arbeitsfront

Reichsbctriebsgruppe Bau
Kreisbetriebsgruppe Karlsruhe

gez . : Fr . Burkhardt ,
Kreisbetriebsgrnppenleitcr .

Den Nolksempfünger ln jedes Saus!
einheitliche Regelung der NolkSempfünger-Abrablungen

Der Volksempfänger , durch den weitesten
Kreisen der deutschen Volksgemeinschaft der
Erwerb eines preiswerten und leistungsfähigen
Rundfunkgeräts ermöglicht wird , konnte nur I
dann die gewünschte volkstümliche Verbreitung
finden , wenn seine Anschaffung durch ein groß¬
zügiges Teilzahlungssostem sicher¬
gestellt wurde . Aus diesem Anlaß war mit den
Elektrizitätswerken « in Finanzierungsabkom -
men vereinbart worden , das eine Anzahlung
von RM . 7 .25 vorsah , während der verbleibende
Restkaufpreis in 13 aleichen Monatsraten zu
je RM . 4 .20 abgezahlt werden konnte . Dieses
Teilzahlungsfystem hatte bisher insofern noch
einen Mangel , als nicht alle Elektrizitäts¬
werke zu diesen Bedingungen finanzierten und
vom Händler Kautionen für jeden auf
Teilzahlung verkauften Apparat verlangten ,
um sich für die verhältnismäßig lange Zeit der
Abzahlungsfrist « ine gewisse Sicherheit zu ver¬
schaffen .

Um alle Schwierigkeiten beim Absatz des
Volksempfängers endgültig zu beseitigen , er¬
gab sich deshalb die Notwendigkeit , die Elektri¬
zitätswerke einheitlich zur Finanzierung des
Volksempfängers zu veranlasse » und ihnen
die notwendigen Sicherheiten zu geben . Unter
Führung der Reichsrundfunkkammer wurde
in gemeinsamen Sitzungen von Funkindustrie ,
Funkgroßhandel , Funkeinzelhändlern , Han¬
delsvertretern , Installateuren und Elektri¬
zitätswerken an die Lösung dieser Schwierig¬
keiten gegangen . AIS Erfolg dieser gemein¬
samen Aktion im Zeichen der Rundfunkeinheit
ist die erfreuliche Tatsache festzustellen, daß
man nunmehr « inen erheblichen Schritt weiter¬

gekommen ist. Und zwar — soweit dem ein¬
zelnen Werk überhaupt Geldmittel zur Finan¬
zierung zur Verfügung stehen — ist durch einen
kombinierten Rückversicherungsvertrag des
Elektrizitätswerkes jedes Elektrizitätswerk in
der Lage , den Volksempfänger zu finanzieren .
Zu der Rate von RM . 4 .20 im Monat tritt in
Zukunft ein Ausschlag für VersicherungS - und
Auskunftskosten non 20 Pfennigen , die der
Käufer eines Volksempfängers zu tragen hat .

Durch diesen Rückversicherungsvertrag der
Elektrizitätswerke ist die Finanzierung nun¬
mehr ohne erhebliches Risiko möglich. Die
Frage der Kaution gegenüber dem Elektri¬
zitätswerk fällt damit ohne weiteres . Die
Rückversicherung erstreckt sich aus alle Risiken,
vor allem auf das Kreditrisiko , sodann auf
Schäden oder Verluste des Volksempfängers
durch Diebstahl , Feuer , Wasser und dergleichen.

In Zukunft kanten also die Bedingungen
beim Kauf eines Volksempfängers auf 18 Mo¬
natsraten unter Einschluß aller üblichen Fi¬
nanzierungskosten : Anzahlung RM . 7 .85 ,
— 18 Monatsraten zu je RM . 4.20 —
Zuschlag süx VersicherungS - und AusknnftS -
kosten 20 Pfg . pro Rate .

Jeder , der von diesen FinanzierungS-
bebingungen abweicht, macht sich strafbar, denn
es darf nicht Vorkommen, daß ein Händler bil¬
liger als ein anderer finanziert , um damit be¬
stimmte Aufträge an sich zu reißen. Auch für
Jndustriewerke, die für ihre Arbeiter Apparate
kaufen und mit den Arbeitern besondere Ab¬
zahlungsabkommen treffen , um die Durchfüh¬
rung dieser Finanzierung zu erleichtern , gel¬
ten diese allgemeinen Abzahlungsbedingungen.

Festkonzert des Silwerbundes
Der „Silcherbund " feiert in diesem Jahre

den Tag seines 20jährigen Bestehens und hatte
aus diesem Anlaß am Samstag zu einem Fest¬
konzert eingeladen , dessen Programm der
Würde dieses hervorragenden Männerchors
und dem hohen künstlerischen Geschmack seines
verdienstvollen Ehrenchormetsters Friedrich
Füller entsprach . Mit der ihm eigenen Ein¬
dringlichkeit und einem stark ausgeprägten
Verantwortungsgefühl hat Füller diesen Chor
zu stets anerkannten Leistungen herangebildct
und geführt , soüaß der geschliffene und fetn -
tvnig « Bortrag in erster Linie sein Werk ist.

Zu Beginn dieses starkbesuchten Konzerte »
gedachte der Vorsitzende Hengst in einem
Borspruch aus der Feder Füllers der Opfer
von Buggingen , dem die Zuhörer ebenso wie
das anschließend zum Vortrag gebrachte
„Sanktus " von Schubert in Ergriffenheit an¬
hörten . Sodann erklangen drei Männerchöre ,
die unser Deutschland und unsere Heimat
überhaupt in Worten und Tönen aus tiefem
deutschen Herzen feierten und erstmalig in
Karlsruhe zu Gehör kamen, Kompositionen
von Ludwig Baumann , Rudolf Buck und
Otto Jochum . Ein weiterer Programmab¬
schnitt war dem Gedächtnis Albert Leo
Schlageters gewidmet und bildete mit
Chören von Silcher , Brahms - Hegar und dem
„guten Kameraden " eine weihevolle Gedenk¬
feier für unseren gemordeten Nationalhelden
und damit für alle die seinem Beispiel in
opfervoller Pflichterfüllung gefolgt sind . Eine
lebhaftere und freudigere Stimmung brachten
drei Chöre von Friedrich Silcher „Wohin mit
der Freud '"

, „Zu End '", der letzten Liedkom¬
position Silchers , und „Grenadierlied ", das
wiederholt werden mußte . Sehr stark in der
Wirkung waren die zwei letzten Männerchöre ,
die wiederum auf den vaterländischen Gedan¬
ken abgestimmt waren , „.Deutsch bleibt die
Saar " und „Gruß des Volkes an den Führer ",
Dichtung und Musik von Friedrich Füller , der
an diesem Abend seine Uraufführung erlebte .
Dieser Chor ist ein begeistertes Bekenntnis
zum Führer . Den mannhaften Worten ent¬
spricht der kraftvolle musikalische Gehalt und
ein beseelter Dortrag des Chors , in dem das
Vereinsmitglied Josef Dürr ein Solo mit
wohlklingender Stimme sang , brachte die
Komposition zu einem starken Erfolg , der so¬
gleich eine Wiederholung erforderlich machte.

Freudig begrüßt wurde der Solist des
Abends , Kammersänger Wilhelm Nentwig
vom Badischen Staatstheater , desien Mitwir¬
kung dem Abend eine ganz besondere Note
verlieh . Nentwig zu hören , ist immer ein
hoher künstlerischer Genuß , sei es auf der
Bühne , seiner Domäne , oder im Konzertsaal ,
im Liedgesang , ivo er heute als einer der be¬
deutendsten Vertreter zu gelten hat . Die
Stimme hat edelsten Tenorklang und steht im
Dienst eines tiefempfundenen , warmblütigen
Vortrages , sodaß seine gesanglichen Leistungen
immer wieder von stärkster Wirkung sind . Wir
können auf diesen glanzvollen Tenor in
Karlsruhe mit Recht stolz sein und von Stolz
und Dankbarkeit war auch der begeisterte Bei¬
fall getragen , mit dem Wilhelm Nentwig vom
Publikum ausgezeichnet wurde .

Dieses überaus wertvolle Konzert war mit
einem Festbankett und einer Ehrung ver¬
dienstvoller Förderer und Mitglieder verbun¬

den. Zu Ehrenmitgliedern wurden
Oberbürgermeister Adolf Friedrich Jäger
und Kaufmann Fritz Stähle , Tübingen ,
ernannt . Durch Ueberretchung der sil¬
bernen Silcherplakette für 15jährige aus¬
übende Mitgliedschaft wurden ausgezeichnet :
Peter Drebinger , Wilhelm Karle ,
Adam Kahl , Karl Kiefer , Karl M e ß -
mer , Hans Renz , Gottfried Vöhringer ,
Anton We st ermann .

Eine Urkunde für 10jährige ausübende Mit¬
gliedschaft wurde verliehen : Oskar Bieder¬
mann , Karl Krumm , Karl Lang , Wil¬
helm Sander , Karl Schneider , Wilhelm
Steiger , Heinrich Zentner . Eine
Urkunde für 15jährige nichtausübende Mit¬
gliedschaft erhielten : Rudolf Kaiser , Gott¬
hold Mayer und Mar R a s ch b o r f f . Durch
Ueberreichung der silbernen Sängernadel für
25jährige Sängertätigkeit im Bad . Sängerbund
wurde Ludwig Vetter geehrt .

Möge der „Silcherbunö " auch weiterhin mit
gleichem Erfolg und Eifer sich einsetzen zur
Pflege des deutschen Volksliedes im Sinne
des deutschen Meisters , nach dem er den Na¬
men trägt .

Liederabend Clara Faißt
Tie beliebte Karlsruher Komponistin, deren

Liedern man schon häufig gern begegnet ist , gab
im Bürgersaal des Rathauses , der erfreulich
gut besucht war , einen eigenen Liederabend. Er¬
freulich war zunächst , daß Clara F a i ß t fast nur
dichterisch wertvolle Gedichte komponiert hat ; hier
wird man unschwer daS Vorbild Hugo Wolfs er¬
kennen, der auch musikalisch die Komponistin
am stärksten angeregt hat ; daneben gemahnt
manches, wie das „Wiegenlied" stärker an
Brahms . Doch hat über diese Vorbilder hinaus
Klara Faißt viel eigenes zu sagen ; allerdings
war bei der Fülle von rund 20 lyrischen Ge°i
bilden eine gewisse Einförmigkeit nicht ganz
zu vermeiden . UnS scheint die Künstlerin am
stärksten in den volksliedmäßigen Kompositionen,
aus denen eine fein empfindende Seele spricht ,
und die auch formell am geschlossensten wirken;
so aus „Des Knaben Wunderhorn "

, „Soviel
Stern am Himmel stehen " und das entzückende
„Wenn ich hoch oben geh" von Karl Haupb-
mann . Diese feinen Lieder, die auch harmonisch
keine großen Schwierigkeiten bereiten , erschei¬
nen ganz besonders geeignet, im häuslichen Kreis
gepflegt zu werden . Die Hausmusik ist gerade an
solchen Liedern , die bei aller Einfachheit sehr
wertvoll sind , nicht reich .

Die Komponistin hätte sich kaum zwei bessere
Helfer wünschen können, als Else Blank und
Fritz Harlan eS waren . Sie haben beide
sich mit ehrlicher künstlerischer Ueberzeugung
für diese Lieder eingesetzt und sangen die mit all
der Wärme und Schlichtheit, die sie verlangen .
Ausgezeichnet führte Clara Faißt selbst die Be¬
gleitung der Lieder durch und erfreute vor allem
durch fein abgestuften Anschlag . Der Beifall
war verdientermaßen für sie wie für Helfer
außerordentlich herzlich .

Verband ebem. 8. (Rhein .) Fügtz;
Bezirksgruppe Karlsruhe

Die diesjährige sehr gut besuchte Haupt¬
versammlung fand vor kurzem im Rothaus -
bräu statt . Der Bezirksgruppenführer , Kame¬
rad Müller , eröffnete die Versammlung .
Die Tagesordnung wurde rasch abgewickelt, da
alles gut vorbereitet war . Kam . Müller er¬
stattete den Jahres - und Kassenbericht. Die
beiden Kassenprüfer , die Kameraden Beer
und Fuchs , hoben hervor , daß di« Bezirks¬
gruppe , trotz des geringen Beitrags , keine
Schulden hat , sondern noch einen Ueberschuß
in das neue Geschäftsjahr hinüber nehmen
konnte . Nach Bekanntgabe der beiden letzten
Verbanösrundschreiben berichtete Kamerad
Schmidthäusler , Schießoberjäger der
Bezirksgruppe , über die Bedingungsschießen
des Deutschen Jägerbundes und über die Ber .
banösschießen . Er forderte die Kameraden auf ,
als alte Jäger den Schießsport zu pflegen .
Hierzu ist auf den Ständen der Karlsruher
Schützengesellschaft, mit welcher ein besonderes
Abkommen getroffen wurde , die beste Gelegen¬
heit geboten .

Ein ehemaliger Garbeschütze wurde als Mit¬
glied neu ausgenommen und in feierlicher
Weise zur Pflege der Jägerkameradschaft und
der Tradition der alten Jägertruppe ver¬
pflichtet.

Kam . Müller forderte bann noch die Kame¬
raden zur eifrigen Mitgliedcrwerbung auf.
Er wies darauf hin , daß die Bezirksgruppe
alle Angehörigen sämtlicher Jägerbataillone
der alten deutschen Armee als Mitglieder
aufnimmt , also nicht nur die ehem. 8. Jäger .

Der folgende gemütliche Teil hielt die Ka¬
meraden und die inzwischen erschienenen An¬
gehörigen noch recht lange zusammen .

Beitrittserklärungen von ehem. Grünröcken
werden entgegengenommen im „RothauSbräu "
Karlsruhe ( Bei der Hauptpost ) und durch Kam .
Müller , Karlsruhe , Gellerdstraße 32a .

Sum Kampf gegen die Schwarzarbeit
In den Räumen des städtischen Fürsorge¬

amtes ist folgende Bekanntmachung angeschlagen
worden :

„Der unberechtigte Unterstützungsbezug muß
unterbunden werden . Das Fürsorgeamt
ruft daher die gesamte Bevölkerung zur Mit¬
arbeit im Kampfe gegen Schwarzarbeiter auf
und bittet bringend , derartige Fälle mit
genauen Angaben der Direktion deS Fürsorge¬
amtes , Amalienstraße Nr . 35, zu melden . Ver¬
trauliche Behandlung solcher Meldungen wird
zugesichert.

Schwarzarbeiter und unberechtigte Unter¬
stützungsempfänger haben künftighin neben
dem Entzug der Unter st ützung unnach-
sichtlich Anzeige wegen Betrugs bei der Staats¬
anwaltschaft zu gewärtigen .

"

Sie Börse der Sausfrau
Rindfleisch 1 . Güte m . Kn . 88—7S , Rindfleisch

2 . Güte m. Kn . 80—64, Kuhfleisch m . Kn . 50- 54,
Mastkuhfletsch m . Kn . 56—60, Kalbfleisch m . Kn.
70—88, Schweinefleisch m. Kn . 72—80, Hammel¬
fleisch m . Kn . —, Hühner Henne tot 70—90,
Backfische 85, Schellfische 40—50, Kabeljau 30
bis 40, Kartoffeln alte 4—5, Kartoffeln neue ,
ausl . 20—25 , Blumenkohl ausl . 50—60, Rot¬
kraut ausl . 12—15 , Weißkraut ausl . 12—15 ,
Wirsing 18—25, Spinat 6—10, Rüben gelbe
15—18 , Rhabarber 7—10 , Kopfsalat 5—20, Sel¬
lerie 5—30, Meerrettich 10—30, Spargel 15—45 ,
Zwiebeln 10—12 , Tafeläpfel inl . — , Tafel¬
äpfel ausl . 25—40, Tomaten auSl . 48—70,
Nüsse ausl . 85—50, Bananen 30—35, Orangen
18—85, Orangen (Stürf ) 4—12, Zitronen (St .)
3—8.

Eier :
HandelSklasse G 1 ( vollfrische deutsche ) 8,5

bis 10,5 ; Auslandseier 9—11 Pfg . je Stück .
Tafelbutter inl . 140— 155, Landbutter 130 biS

135, Schweineschmalz inl . 90—110, Schwetzer -
käse 100—120, Rahmkäse 80—88 , Limburgerkäfe
40—50 Pfg . je Pfund .

ZageSameiger
Dienstag , 15. Mal 1SZ4 :

Theater :
Badisches StaalSlhcater : 20 Uhr : Katt«

Film :
Atlantik : Cavalcad«
Gloria : HanneleS Himmelsahrt
Kammcrlichtspiele: Der Traum vom Rhew
Pali : Frechheit siegt
Rest : FrühlingrmSrchen
Union Lichtsvtele : Drei KaiserjSger

Konrert :
Museum : Kapelle Kalman Tarközi
Batcrland : Künstlerkonzert
K .D .W. : Unterhaltungskonzert
Odeon: UnterbaltuiigSkonzert
Liftvcnrachen : Kapelle Timmerbeul
Roederer : Tanz
Wrinhaus Juft : Kabarett
Grüner Baum : Tanzunterhaltung
Wiener Hoi : Tanz .

Sonstiges :
Colosseum Deutsch « Lichttechnische Gesellschaft » v .

Gau Südwest : 20 Uhr : „Färb - , Licht- , Tanz -
Vorführung.

Bad . Hochschule sür Musik : 20 Uhr : Alexander
von Dusch -Abend.

yZut Führer ' Dienstag , 15. Mai 1934, Folge 132, Seite 10



ERNTEN 28 BIS 30 + MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R 6 o/M

Diese Cigaretten werden in den Falftika | Rsafllagen unseres technischen Muster¬
betriebes in Altona -Bahrenteld völlig neuen Methoden hergestellt
Der ungewöhnlich zarte und reine CharälTter dieser Mischung beruht darauf , daß
sämtliche Tabake zweimaffftrKiIStfcetdWTgffi fcpÄrfflte wird ausschließlich ohne
Mundstück hergestellt . D^ nlMp Wo de memr A^ Mmrrm^ aus folgenden Distrikten :
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Das harte Oeschlecht
Copyright by HafliaaHtcha Varlagienitalt ! Hamburg

(50)
„Tue , waS ich dir riet "

, sagte Narsi . „Ich
sorge schon für mich . Ich werde bald wieder da
sein ." Er warf einen Mantel iibcr , mischte den
Speer ab und ging davon . Helga begann mit
fliegenden Händen ihre Habe zusammcnzu -
raffen .

Narsi ging stracks hinauf nach dem Thing -
platz . „Nein "

, dachte er , „ cS soll nicht heißen , ich
hätte diesen Büsewicht heimlich ermordet . Im
gerechten Kampf fällte ich ihn . Darum muh ich
cs vor allem Volk bekanntmachcn , nach dem
Brauch , und mich bekennen zu meiner Tat .
Gerechte Tiihne ist cs , lange verdient ." Als er
aus den Thingplatz kam , suchte er zuerst Thor -
mod und alle seine teilte und sandte sie sogleich
nach dem Schiff hinunter . „Rüstet alles zur
Fahrt , wenn euch euer Leben lieb ist. Ich habe
hier noch ein paar Worte zu reden . Tann
komme ich nach , und ivcnn ich aufs Schiss trete ,
fahren mir ." Tic verschwanden eilig . Er aber
schob sich zwischen den Leuten durch , die den
Thingplatz füllten . Es ivar ein wildes Ge¬
dränge von Männern , und jeder wollte gerne
vorne stehen und des Königs Entscheidungen
hören . Narsi aber lieh nicht nach , bis er sich
zwischen allen hindurchgczivängt hatte und in
die erste Reihe , dicht vor Olaf , kam . Bor dem
Königsstuhl standen Kläger und Beklagte , und
der König redete gerade ans sic ein , mit ziem¬
licher Erregung , und achtete auf nichts ande¬
res . Trotzdem begann Narsi gleichfalls zu
reden und rief laut zwischen die Worte deS
Königs : „Olaf höre !

Der am Halse trug Schwertes Haus ,
der meinem Mann das Licht löschte aus ,
der meine Schwieher ins Feuer stieß ,
meines Weibes Vater ins Eisland wies ,
den traf ich heute mit meinem Spieß .
Hinter der Hecke ich ihn verließ ,
weiß er selber , und rot der Kies .
Nun rate , König , wer redet dies !"

Alle schrien , der Mann solle den Mund hal¬
ten . Olaf unterbrach seine Rede nicht und schien
auf die Störung gar nicht zu achten . Narsi
aber duckte sich und war nicht mehr da , wo er
soeben noch gestanden hatte . Nur die Nächstste-
hendcn hatten gesehen , wer da gesprochen , aber

. sie . hatten auch nicht auf Hatz geachtet, . Ms ^er '

sagte . Die Fernerstchcndcn hatten gar nicht
- «merkt , was vorging . Das Thing dauerte noch
«ine ganze Weile . Inzwischen kam Narsi auf
sein Boot zu den Seinen . Sic ruderten sofort
los , und den ganzen Abend und die folgende
Nacht fuhren sic ununterbrochen , bis sie in die
Bucht zu Narfis Schiff kamen . Sie gaben den
Fischern das Boot zurück, lösten die Schiffs¬
taue , zogen die Segel auf und fuhren sogleich
nach Süden davon .

Gegen Mittag begegneten sie einem Schiff ,
das nach Norden steuerte . Sic segelten dicht her¬
an und fragten die Schiffslcutc , wohin sie woll¬
ten . Jene schrien : „Nach Nidaros !" Ta rief
Narfi : „So könnt ihr König Olaf aus großen
Zweifeln erlösen . Auf dem Thing , das er ab-
hiclt , wurde ihm ein Rätsel aufgcgebcn , das
ihm zu schaffen macht . Sagt ihm , die Lösung
heiße : Rcf , der Fuchs . Das andere wird er
schon allein finden und euch gewiß danken ."

Jene lachten und riefen : „Ihr habt wohl zuviel
Bier getrunken ?" Damit fuhren sie aneinander
vorüber .

*

Obgleich König Olaf seine Rede nicht unter¬
brochen hatte , war ihm doch nicht entgangen ,
was jener fremde Mann ihm zugcrufcn hatte .
Als er mit seinen Entscheidungen zu Ende war ,
ließ er ins Horn stoßen , zum Zeichen , daß alle
stille sein sollten . Dann wandte er sich an das
Volk und rief : „Wo ist jener Fremdling im
blauen Mantel mit dem Gürtel aus Walroßhaut
und dem kurzen Speer in der Hand , der uns
vorhin anrcdcte ? Er trete vor ." Niemand mel¬
dete sich .

Der König fragte , ob man wisse, wer jener
Mann gewesen sei . Ta sagte man ihm : „Es war
ein Isländer , der seit einigen Tagen in der
Stadt ist und draußen am Hafen eine Hütte
gemietet hat ."

„Wer kennt ihn "
, fragte der König , „und mit

wem hatte er Geschäfte ?"

Es stellte sich heraus , daß niemand den Frem¬
den kannte . „ Er hat eine sehr schöne Frau ",
sagte einer der Hvflcute , und auch der Mann
meldete sich , der ihm die Hütte verpachtet hatte .
„Ter Fremde nannte sich Narsi "

, sagte er , „und
bezahlte im voraus . Ein stiller , freundlicher
Mann , ehrwürdig , mit grauen Haaren ."

„ Ich fürchte "
, sagte der König , „ daß er weni¬

ger friedlich war , als er sich stellte . Dieses
Rätsel , das er mir anfgab , ist mir unheimlich .
Wo ist mein Hofmanu , ,dcr am Halse trug
Schwertes HauS ? ' Das ist doch wohl die Schei¬
de des Schwertes ? Wo ist Schcidcn - Grani ?" ES
zeigte sich, daß er nicht da war . „So bin ich fast

oman von Will Vesper

sicher"
, sagte der König , „ daß ihm ein Unglück

geschehen ist . Lauft schnell zu jener Hütte und
bringt mir den Isländer , ivcnn er noch da ist,
und forscht nach Grani — „hinter der Hecke'

,
ivie es in dem Rätsel hieß , das der Fremde
uns so frech ins Gesicht schleuderte . Jetzt be¬
ginne ich es zu verstehen . Aber iver ivar der
Mann ? Wer von euch iveih noch das Rätsel ? "
Niemand hatte daraus geachtet . „Ich aber ver¬
nahm cs "

, sagte Olaf , „ivcnn ich auch seinen
Sinn nicht schnell genug faßte . Geht und
sucht — ich fürchte , ihr werdet mit einem Toten
wiederkommcn ."

Grani ivar bald gesunden , aber von Narsi
sah man nichts mehr . Die Hütte war leer .
Sein Boot iin Hafen ivar verschwunden .

Olaf war sehr zornig , daß jemand einen sol¬

chen Totschlag unter seinen Augen gewagt
hatte , und daß man nicht einmal wußte , wer der
Mann war . Von einem Isländer namens
Narsi hatte niemand gehört .

Am nächsten Tag kamen die Schiffer , die
Rcf begegnet waren , in den Hafen , und als sic
von dem Totschlag erfuhren , berichteten sic,
was jene im Vorübersahren ihnen zugeruscn
hatten . Olaf ließ sogleich zur Versammlung
blasen , und als die Männer beieinander wa¬
ren , sagte er : „ Gestern haben sich hier Dinge
ereignet , die zum Glück nicht häufig sind . Einer
unserer Hofmanncn ist von einem Fremden er¬
schlagen worden , beinahe unter unseren Hän¬
den , und der , der ihn erschlug , hat uns selber
den Totschlag dreist ins Gesicht hinein verkün¬
det . Jetzt weiß ich , wer der Mann war : Rcf ,
der Grönländer , von dessen Mut und List ich
schon manches hörte . Ich muh wohl sagen , daß
ich die Kühnheit und Schlauheit dieses Man¬
nes bcivundere , aber darum soll sein Verbre¬
chen nicht ungestraft bleiben ." Und nun nannte
der König Männer , die zu Wasser und zu Lau¬
de nach Res suchen sollten . Bor allem versprach
er Granis Bruder Erich jede Hilfe und jeden
Beistand gegen den Grönländer .

(Fortsetzung folgt .)

Uw

t !

Sport Bei den Griechen
und Römern

Im Uaiser-flrledrich-Muieum
in Berlin wurde ein« Kunst¬
ausstellung erössnet, di« ei¬
nen Einblick ln die kulturelle
Bedeutung der Lciberllbun-
gcn bei den Griechen und
Römern gewübrt . Unter
Bild zeigt « ln « Jagdszene In

Mosaik .

Humor deutscher Landschaften :

Vom lachenden Sstpreufien
von Alfred Hein

Hart und abseits , erdverwurzelt , nie him¬
melstürmend , sondern mit dem zähen lang¬
samen Vorwärts um das Leben ringend , mit
dem er hinter dem Pflug über seine karge
Scholle schreitet — das ist des echten Ostpreu¬
ßen Art . Ja , cs gibt heute den Ostpreußen
— obivohl aus allen deutschen Stämmen in den
Jahrhunderten der Ordenskolonisation Bauern
und Werkleutc eingewandert sind . Ewiger
Alltagskampf mit Grenznot und Wetterunbill
festigt die Seele der aus allen Zonen Zusam¬
mengeströmten zu der gemächlichen und doch
stoßkräftige » , herben und doch gütig lächelnden
Eharakterhaftigkcit .

Es gibt keinen großen ostpreußischcn Humo¬
risten unter den Dichtern der Nordostmark, '
aber bei allen ihren Dichtern finden mir hunto -
rige Töne . Doch fernab vom Literarischen
ist der Ostpreuße selbst schon ein Stück Humor
geworden : jedem echten Deutschen würde
etwas fehlen , wenn er an sein Volk
denkt , und es besäße nicht den treuherzig breit
daherredendcn , meist noch besser schweigenden
Landsmann jenseits der Weichsel . Tenn im
allgemeinen huldigt der Ostprcußc der Mei¬
nung :

„Hol din Muul und blubber » ich,
sonst schict eck di ent Angesicht .

Er ist für Ruhe . Für Ordnung , für Klar¬
heit und Echtheit . Großmäuligkeit , „ Maul -
kurasch "

, ivie er 's nennt , ist ihm verhaßt :
Und dennoch — wenn er den Mund auftut ,

dann sitzt, was er sagt . Und er baut sich oft
dazu seine ureigene Sprache , die selbst wie ein
Stück Natur ist.

Welch wunderbare , das ganze urgesunde ost¬
preußische Mädchen mit zwei Silben umfas¬
sende Lebendigkeit steckt in der Bezeichnung :
„Marjällsche !"

Welch ehrlicher Seufzer , das ostpreußische
„ Erbaarmung !"

Und welche Offenherzigkeit , wenn ein
Freund den andern begrüßt : „Na , da bist du
ja , Schwein , schwarzes !"

Die Domnauer und der Dieb
Es geht die ostpreuhische Sage , daß die Dom¬

nauer — diese bewohnen noch heute eine kleine

Stadt zwischen Heilsberg und Königsberg , vor
mehreren hundert Jahren einen Dieb fingen ,
ihn vor ihr Gericht stellten und , wie das da¬
mals gesctzüblich war , zum Tode verurteilten .
Da sie aber augenblicklich keine Zeit hatten —
sic waren mit der Ernte beschäftigt —, das Ge¬
richt zu vollziehen , entließen sie den Dieb , nach¬
dem sie ihm vorher den Eid abnahmen , an
einem bestimmten Tag wieöcrzukommen und
sich hängen zu lassen . Der Dieb , der aus einem
andern Ort stammte , leistete den Eid und , weil
er ein ehrlicher Ostpreuße war , hielt er ihn
auch und klopfte sofort nach Mitternacht des
betreffenden Tages , an dem er gehängt werden
sollte , wieder ans Domnauer Stadttor . Der
Wächter ließ ihn aber nicht ein , weil es ihm
streng verboten war , vor Sonnenaufgang die
Tore zu öffnen . Darauf zog der Dieb seclen -
vcrgnügt ab : er hatte ja seinen Eid gehalten ,
und die Domnauer nahmen ihm das auch nicht
weiter übel , denn schließlich — und das ist in
Ostpreußen noch heute die Hauptsache — ist
alles korrekt zugegangen .

Der Teufel von Konopkaberg .

Der Wirt Konopka vonOgonken kommt in einer
Mondscheinnacht aus Angerburg , wo er tags¬
über gcscharwerkt hatte , heim und sicht plötz¬
lich eine düstere , hagere Gestalt den Berg aus¬
wärts und abwärts auf einem Schlitten hin
und hersausen . Der Wirt — das ist nun
zweihundert Jahre her — ging mutig , wie
alle Masuren mit Murr in den Knochen , auf
den Spuk zu und fragte den bcrgan - bergab
Jagenden , auf dessen Schlitten eine alte Frau
saß , was er hier mache . „Ich bin der Teufel " ,
erhielt er zur Antwort , „Weil ich eine
Dummheit begangen habe , muß ich hier mit
dem alten Weibe auf und abrasen . Doch du
kannst mir helfen . Heute höre ich bald auf
zu fahren , sowie der Hahn kräht : aber künf¬
tigen Donnerstag kannst du hier um elf Uhr
ein Loch buddeln : wenn ich mit der ollen Hexe
dann den Berg ' rnnterrutsche , kipp ' ich sie so
ganz zufällig hinein , und du schüttest sic zu .
Ich belohne dich !"

Der alte .Konopka schrak zusammen , wollte
wegrennen , doch arm wie er war , dachte er

mit seiner sündigen Seele an den lockenden
Lohn , kurzum , am Donnerstag geschah alles
nach des Teufels Wunsch .

Der Teufel sagte , als Konopka seinen Lohn
forderte : „Ich bin ein armer Teufel , Geld
kann ich dir nicht geben . . Aber ich werde im
Schloß in Angerberg spuken . Dann kommst du
und sagst , du könntest mich bannen : dafür ver¬
langst du hundert Taler . Dann werde ich in
einem anderen Schloß spuken , dort vertreibst
du mich wieder und verlangst zweihundert
Taler . Dann aber ist es genug , versuche nicht
noch einmal , mich zu verjagen , sonst geht es
dir schlecht." Und da wieder geschah das Verab¬
redete , der alte Konopka bekam seine dreihun¬
dert Taler für die Tcufelsaustreibung und
konnte ein schönes Gasthaus bauen . Doch ei¬
nes Tages spukte der Teufel im königlichen
Schloß in Berlin . Und der Schloßherr von
Angcrberg meldete alleruntcrtänigst dem Kö¬
nig von Preußen , daß der Konopkawirt den
Teufel zu bannen vermöge .

Konopka , der Warnung des Teufels einge¬
denk , sträubte sich, nach Berlin zu fahren , aber
eine Abteilung Gardegrenadiere holte ihn
ganz einfach mit aufgepflanztem Bajonett nach
Berlin . Ruhelos und ratlos irrte Konopka
durch die feinen Straßen , da sieht er plötzlich
eine alte Frau , die ganz der Hexe ähnelt , die
der Teufel den Konopkaberg auf und nieder
gefahren hatte . Er fragt die Frau , ob sie mit
ihm in das Schloß kommen wolle , er müsse
dort den Teufel vertreiben : die wollte nicht :
doch auf seinen Wunsch holten wieder ein paar
Soldaten die Frau an seine Seite . Sie war¬
teten bis Mitternacht auf den Teufel , der
jagte auch mit Getöse durch den Weißen Saal
heran , da riß Konopka die Tür auf : „Hier ist
die Olle , ich habe sie nicht vergraben !"

Der Teufel erzitterte vor Angst , wieder dies
Weib auf und nieder fahren zu müsien .
„Nimm sie bloß man mit !" sagte er Teufel zu
Konopka . „Ich werde auch hier verschwinden ."
So hatte der schlaue Konopka den Teufel ver¬
trieben und erhielt erhielt dafür sein Grund¬
stück als schuldfreies Eigentum .

Höflich , aber bestimmt .
Der Landrat eines ostpreußischen Kreises

erhält den Besuch eines hohen Beamten vom
Landwirtschaftsministerium , den er zu dessen
Information in seinem Kreise mit dem Auto
herumfährt . Auf einer der einsamen ostpreu¬
ßischen Landstraßen stellt sich dem bahinrasen -
den Auto die Holzfuhre eines ehrsamen Ma¬
suren in den Weg , die mitten in der Straße
führt , so daß das Auto weder links noch rechts
vorbei kann . Der Chauffeur hupt einmal —
zweimal — zum zehnten Mal — der langsam
dahintrottende Wagen weicht nicht aus seiner
Fahrbahn . Da hält der Chauffeur an , steigt
stillschweigend aus , geht ebenso stillschweigend
an den Kutscher der Holzfuhre heran und gibt
ihm zwei tüchtige Püffe in der Richtung , wo¬
hin er ausbiegen soll . Mit stillschweigendem
Grienen , als wäre nichts geschehen , folgt der
Masur diesem handgreiflichen Befehl . Der
Präsident ist entsetzt und stellt den Chauffeur
zur Rede , ob das nicht aus eine gelindere Art
und Weise zu regeln gewesen wäre , ob das
etwa der ostpreußischc Verkehrston im allge¬
meinen sei .

„Gewiß , Herr Präsident "
, sagte der Chauf¬

feur , „hier verkehren wir alle so miteinander .
Höflich , aber bestimmt —"

Feldwebel Klubrilat .
Auch vorn am Feind hat er uns gebimst :

sobald cs nach hinten ging , sich bat Mul fofle -
lich jerädet mit uns „Lorbassen "

, der Feld¬
webel Klubrikat aus Darkehmen . „Was Hab
ich befohlen , Mannche ? Nich jeherrt ? Erbaar¬
mung — hat der Einjährige noch eene Brille
uff und hat nicht jeherrt — Gruppe Meyer
schießt da , wo dät kleine Wolke überm Husch
stützt ! Da — da — an dät Bäumche vorbei —
wo so hin und här schlackert .

"
Und wir schossen nach dem „Husch" (baö war

ein kleiner Wald ) mit dem Wolkche darüber
an dät Bäumche vorbei , wat hin - und här -
schlackert . —

Einmal sprachen wir im Schützengraben von
Religion , prüften uns gegenseitig , ob wir
überhaupt noch die zehn Gebote wüßten .

„Na , Herr Feldwebel "
, fragte ein Berliner ,

„ nu sagen Se ma , wie heeßt det zweete Ge¬
bot ?"

„Mannche . Ich weeß . Du füllst nich fluche un
nich klookschiete !"

Sein drittes Wort war , besonders hinten ,
wenn es zum Appell ging , daß der Soldat
„Mut und Propertät " haben müsse .

„Herr Feldwebel , was verstehen Sie unter
Propertät ?"

„Mannche , Mannche ! Frag mir nicht dat
Schmalz aus die Ohrche ! Propertät haben
heißt : eine Dreckbürst haben , eine Schmier¬
bürst und eine Glanzbürst !"

Ostpreutzischer Humor in Sprichwörtern
Wer die Sahne getrunken hat , kann auch die

Milch verzehren .
Bequem gesäte on langsam gefräte :
Man glowt nich , wat man beherberge kann .
Wenn eene Koh dem Zagel (Schwanz ) häwt ,

so häwe se en alle .
Gewest , wo gewest , to Hnus öß ömmer am

best .
De Äied varennt , et Licht vabrennt — on et

ohle Wies starwt nich .
Schnicfke on Schnaps mott sönn , Sakß on

Supp wenn ' t kann sönn .
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Handel und Wirtschaft
Badifthe Sparkaffenabfthlüffe

Die Ocsscntlichc Sparkasse Gutach erzielte 1933 einen
Gewinn von 244» XH, der der Rücklage zugcsührt wird ,
die mit 44 994 XH das gesetzliche Soll somit um 7U82 XU
übersteigt. AuS der Bilanz : Spareinlage » 745 81 », Gi¬
ro- und Schcölcinlagcn 42 422 , andererseits Hypotheken
373 512 , Darlehen a , Schuldscheine 68 821, a , eigene
Gemeinde 127 »»», a . srcmdc Gemeinden und Kreise
66 337, Einnahmerückstände 2 » 7V8 XH .

Bei der Bczirkssparkassc Haslach i . St. stellt sich 1933
der Reingewinn von 11 934 XH . et braucht der mit
194 648 M das gesetzliche Soll schon um 99»» XH über¬
steigende 'Rücklage nicht mehr zugeführt werden . Ans
der Bilanz : Spareinlagen 3 453 1»8 , Giro - und Konto-
korrenteinlagcn 21» »54 , andererseits Bankguthaben
554 443, Wertpapiere 3V» 627 , Hypotheken 1 742 516,
Darlehen i . Isd . R . 415 » 37 , a , Schuldscheine 32 576. a.
Gemeinden 762 388 , Einnahmerückstände 66 319 TM.

Die Ocsfentlichc Sparkasse Kcnzingc» erzielte 1933
381 155 XH Zinscinnabmen und mutzte 3V5 481 XH Zin¬
sen aufwenden, Ter Reingewinn betraget 13 »88 Ml ,
an der gesetzlichen Rücklagcnhöhe schien mit 283 494 XH

nach Zuweisung noch 54 916 XH . AuS der Bilanz :
Spareinlagen 4 368 497 , Giroeinlagc » 174 735 , an¬
dererseits Hypotheken 2173 301 , Gcmcindedarlchc»
777 677 , Grundstiickskaufgcldcr 342 989 X)l , Schuldschcin -
darlchcn 326 845 , Einnahmerückstände 143 393 XU .

Bei der BczirkssparkastcKnppcnhcim ist das gesetzltche
Rttcklagcsoll mit 97 196 XH erreicht . Ter Reingewinn be¬
trügt 23 »69 XH, nm die die Dnbioscnrücklage auf
5V »61 XH erhöht wird . Aus der Bilanz : Spareinlagen
1 455 945, Anlchcnskapiialicn 235 239 , andererseits Hy¬
pothekendarlehen 1 »9» 652, Darlehen i , lsd . Rech» ,
365 »48 , Schuldscheindarleben 23» 392, Darlehen a . Ge¬
meinden 49 215 , einnahmerückstände 71 984 XH .

Tic Spar - und Waifcnkassc des Amtsbezirks Neu¬
stadl (Schw .) führt ihren Reingewinn von 23 »44 X)l
der gesetzlichen Rücklage zu , die aber damit noch 34 8V1
XU unter dem Soll von 5 Pro ; , der einlagcn bleibt .
Aus der Bilanz : Spareinlagen 5 763 723, Giro - und
lkontokorrentcinlagc» 26» 924 , Depositencinlagen 125 631 ,
Slnlchenskapitalicn 177 186 XU, andererseits Bankgut¬
haben 650 145, Wertpapiere 324 742, Darlehen a . Hypo¬
theken 3 661 57», in lsd» . Rechn . 856 497, a Schuld-
scheine 193 382, a . Gemeinden 664 918, Einnahmcrllck-
stände 132 137 XH .

Von den Märkten
Landwirtfdiaftlidie ErzeugniKe

Berliner Getreidegrobmarkt
Die Umsätze am Gctrcidcmarktc bewegten sich in engen

Grenzen . Das Angebot war im allgemeinen mätzig , an¬
dererseits bat sich die Nachfrage kaum belebt. Die Wet¬
terlage findet im Hinblick auf die entwicklung der Saat
grotze Beachtung, Bon Brotgetreide war »loggen vcr-
hältniSmätzig leichter abzusetzen als Weizen, während
am Markt für Eiportschctnc die Wctzcnschcinc fester
lagen . Am Mehlmarktc erfolgen kleine BedarsSkäusc,
Die Abrufe aus alten Kontrakten find ziemlich flott.
DaS Angebot in Hafer hat sich nicht verstärkt, beson¬
ders an der Küste sind marktgcmätz Offerten schwer er -
bältltch. andererseits disponiert der Konsum ans dem
inzwischen erreichten Preisniveau sehr vorsichtig , Gerste
in Industrie - und Fnttcrsoricn bcbaupict ,

Berlin , 14. Mai , Amtlich . Weizen erzeugcrprciS
Prcisgebiet W II 188, W III 191, W IV 193 ; ab
Station ( Gesetzt . MtthlencinkaussprciS) 194 , 197 199,
Ohne Geschäft . Roggen Erzeugerpreis Pr « isgcb -ct
R II 157 , R III 16», R IV 162 ; ab Station ( Gclctzl .
MüblencinkausSpreir ) 163, 166, 168. Ohne Geschäft ,
Gerste: Braugerste , gute Frei Berlin 172— 176, ab märk,
Station 163— 167, Sommergerste , mlttl . Art und Güte
Frei Berlin 166—170 , ab märk, Station 157—161 , Ten¬
denz : stetig , Hafer Frei Berlin 169— 173, ab Station
bis 164 . Feinste Qualitäten über Notiz . Tendenz:
fester . Weizenmehl Bczirksstelle X der W .B . Berlin
( ohne Ausland ) Preisgebiet I 26.25 , II 26,7» , IV 27 ,

zuzüglich » .50 X)l FrachtenauSgletch; 0.75 XH Ausgeld
3» Prozent 1.50 XH . Wcizcnnachmchl 14 .00. Feinere
Typen über Notiz , Stimmung : stetig, Roggenmehl
Bczirksstelle X d , W .B . Berlin , Prcisgcbict II 22,5»
III 22 .95, IV 23 .25 zuzüglich 0.50 XH Frachtenausgleich,
Feinere Typen über Notiz . Tendenz : stetig . Kleie :
Weizcnkleie 11,90 . Weizenkleie (Bollmchl) je — .75 XH
Aufschlag , Stimmung : ruhig . Roggenkleie 11,25 , Rog-
nenklcic (Bollmehl) —.75L >l 'Ausschlag . Stimmung :
stetig .

Berlin , 14 , Mai . Amtlich . Viktoriaerbse» 20 —22,
Kleine Spciseerbsen 14 —17, Futtererbsen 9 .50— 11,0»,
Peluschken 8—8 .25 , Slckerbobnen 8 .10— 8,9», Wicken 7,50
bis 7 .90, Lupinen , blau« 5.75—6 .35, gelbe 7 .50—8. 1»,
Scradclla , neue 7.75—8 .75, Leinkuchen , ab Hamburg 5 .75,
erdnubkuchcn ab Hamburg 4,9» , Erdnntzkuchcnmchl
ab Hamburg 5 .05 , Trockcnschnitzcl 5,15—5 .20 , ertrabier -
ics Soiabohncnschiot ab Hamburg 4 .50, dto , ab Stettin
4,6», Kartosfclslockcn Stolp 7 .00, Berlin 7.3».
Berliner Kartosfelpreiso

Berlin , 14 . Mai . Kartoffeln Per 50 Kg , Svcisc-
karlosscln , wcitze 1 .3V— 1.4» , rote 1 .4»— 1.5» . Fndustric -
Kartofseln 1,75—1,85 .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 14 . Mai . Amtlich . Frcivcrlchr Elektrotyt-
kupscr , (wircbars ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 48,25 , Originalhiitlcnwctchblei 16,50—17 .25 ,

lYlfliinliciiiiGi * Produktenbörse usnnsteim. äon >4,M»i 1934
Notierungen nur Montag unä Donnerstag . — Die Kurse ve rstsdsn sied p . 100 Icg netto IVaggonlrei Msnpheim o , 8solc

Sadiung netto Kasse in lieieksmarlc , bei iVaagonber .ug

3

S.

1. Weizen inlfind. 76/77 icg .frei Mannheim
2. Tend . ruhig . u Jw*

Festpreis frankoVolIbahnstatlon d ^ s
Erzeugers Bei - IX per Mai

3 . dto . Be*. X Der Mal
4. dto . Bez. XI per Mai
6. Sommerweizen . . . . .
6 . Roggen , slidd .. frei Mannheim •
7. dto . Festpr . franko Vollbahnstation

des Erzeugers Bez. VIII per Mai
8. dto . Bez. IX ner Mai
9 . Tend . lest

10. Hafer inl.
12 . Sommergerste inl.

13 . Pfftlzergerste

. . Tend . fest
(Ausstiohware

Uber Notiz )
(Ausstichware

über Notiz )
14 . Futtergerste inl.
16. Wintergerste , neue .
16. Mais im Sack . -
17. ErdnuBkuchen prompt . . . stetig
18. Soyaschrot prompt .
19. Rapskuchen .
20. Palmkuchen .
. .
22. Sesamkucben . . . . . . . •
23. Leinkuchen .

RM.

19.90 - 20.30
20 .10—20. SO
20.40—20.80

17.00—17.40
17.30—17.70

17.50—18.00

17.75—18.25

18.00- 18. 50
10.50—17.00

18.25—19.00
16.25
15.25
18.50
14.( 0
16.75
16.75

17.25—17.50

24. Biertreber mit Sack .
Malzkeime .

26. Trockenschnitzel ab Fabrik . . . .
26a . Rohmelasse . » .
26. Wiesenheu (loses ) . . .
27 . Kotkleeheu . . . -
58. Luzemekleeheu .
29 Stroh . Preßstroh , Roggen-Weizen .
30 . „ „ Hater - Oerste . .
31 . „ geh . Stroh , Roggen- Weizen .
32. „ „ „ Hafer-Gerste - -
Weizenmehl Type 563 Frachlauszleich

Kestpreisgebiet XI : Type 663 Spez. 0
Festpre sgebiet X : Type 663 Spez . 0
Kestpreisgebiet IX : Type 563 Suez . 0
Kestpreisgebiet VII ; Type 563 Spez . Ü

Alles iiir Inlandsmahlung .

Roggenmehl :
Kestpreisgebiet V» I : Type 610 (60° 'o)
Festpreisgebiet IX Type 610 >6»' ,°)

41 . Welzenkleie , feine mit Sack . . .
42. „ grobe mit Saok . . .
43. Roggenkleie .
44. Weizenfuttermehl .
45. Roggen luttermehl .
46. Weizennachmehl .

dto , IVB .

KM .
14- - H .ro

12. 50 —13.25
10.25
8.50

6.00—6.40
6 .80—6.50
8.00—8.20
2.20—2.40
1.80—2.00
1.40—1.60
1.20—1.40

29 .—
28 .90
28 .80
28.60

28 .25
25.75

10.60
11.10
11.50

12.25
15.50
16.50

Tendenz : Mühlenprodukte stetig . Hafer lest , alles übrige ruhig .
SOdd . Weizenauszugsmehl KM . 3.- höher , slidd . Weizenbrotmehl RM. 7 .— niedriger als Spezial 0.

Standard -Blei per Mat 18—18 .76, Origtnalhüttenroh -
ztnk ab Nordd . Stationen 20 .25 - 20.75 , Standard -Zink
19 .75— 20.25, Original -Hülten -Aluminium in Blöcken
16», deSgl . in Walz- oder Trabtbarren 164, Reinnickel
295, Antimon -Regulus 41 — 44 , Silber in Barr . ca . 100»
fein Per Kg . 36.50— 39 .50 XH .
Amtl. Preisfestsetzungfür Kupfer, Blei und Zinn

IReiohsmark per ICO kg)
Berlin , den 14. Mai 1934.

Kunt ., Tendenz abeesch | Blei .Tend Stic . Zink , Tend . schw
Bez. Briet Uel .1 IIvz . Brief Geld Bez. Brief Geld

Januar 45.60 44.25 17.75 17 21.50 —.2 )
Kebr . 45.75 44.75 17.75 17 22 21.50
Mürz 46 45 18 17.25 22 .25 21.75
April 46.50 45 .25 18 17.50 22 .50 22
Mai 16,50 15.75 20 19.25
Juni 42.75 42 16.r0 15.75 20 19.50
Juli 43 42 .25 16.50 16 20 .25 19.75
Aueust 43 25 42.50 16.75 16 20 .50 20
." ept - 43.75 42.75 17 16.25 20 .75 20.25
Oktob . 44 .25 43 .2? 17 16 .25 21 20 .50
Nov . 44 .50 43.75 17.25 16.5, 21 20.75
Dez . 45 44 17.50 16.75 21 .25 21

Londoner Metallbörse
London, 14 , Mai . Amtlich . Schlust . Kupfer. Ten¬

denz : willig . Standard p . Nasse 33— 33 >/ „ , 3 Monate
33s/„ — 33% , Sei « . Preis 33, Elcclrolyt 36— 36.5 , best
felected 35 .5—36 .75, ftrong shecis 625/,,— 627/, - . — Zinn .
Tendenz : willig . Standard p . Kasse 233.25 - 234 , 3 Mo¬
nate 229 .75—2297s , Settl . Preis 233 .5 , Banka 237 .75 ,
StraiiS 2353/,, . — Blei . Tendenz : willig . Ausländ ,
prompt ossz . Preis 107», cntf. Tidite» osfz . Preis 11 »/ „ ,
inossz . Preis 1I -/„ - 11 .25, Seltl . Preis Ist» . — Zink.
Tendenz : willig . Gcwl. prompt ossz . Preis 14 % , in -
ossz . Preis 14 %—14i3/,„ ciilf . Sichten ossz . Preis
14i5/„ ,inossz . Preis 14i - /„ , Sei » . Preis 14 % . — Anti¬
mon. Erzeugerpreis 42— 43, chines. 27 .5—28, Quecksil¬
ber 10.5— 10 .75 , Platin 7 .75, Wolsramcrz 43— 45, Nickel
inländ . 225— 230, Nickel ausländ . 225— 230, Weißblech
I . <5 . Cokes 7 .5—8 .25 , Cleveland Gutzcisen Nr . 3 59
bis 66 .

Amtl . Berliner MitlelkurS für das engl. Pfund 12 .785.

Verfdiiedenes
Wcinhcimer « chwcincmarkt

Zufuhr 377 Stück , verkauft 263 Stück , Preise Milch -
schwcinc das Stück 1»—15 XH , Läufcrschwcinedas Stück
16 — 24 XH. Marktverkauf gut.
Berliner Eierprcise

Berlin , 14 . Mai . FnlandSeier Dcutsdie Handels -
klasscneier G . 1 (vollfrische ) Sonderklasse 9 .25 , Klasse A
8 .75 , Klasse B 8 .00 , Klasse C 7 .50, Klasse D 7 .00. G . 2
(frische) Sonderklasse 8.75, Klasse A 8 .25 , Klasse B 7 .5» ,
Klasse C 7 .00 . AuSlandscicr : Dänen und Schweden 9 .00,
8 .25, 8 .0». Holländer, Belgier und ähnliche Sorten :
9 .0» , 8 .5», 8 .0». Tendenz : ruhig . Witterung : verän¬
derlich .
Magdeburger Zuckernoticrungcn

Magdeburg , 14 . Mai . Per Mai 32.25. Tendenz:
ruhig . Wetter : unbeständig, kühl .
Magdeburger Zuckcrtcrmin-Notierungen

14 . Mai
Brief
Geld

Aprils Mai 3um [ Juli ^ Äug.|€ cpt . | Ott . | Nov. Dez .
— 3.80 8. 80 | 3 .90 3.90
— | 3.50! 3.60 | 3.70J 3.8o |

4.00
3.90

4.10 —
3.90 | — i

4.10
4.00

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle loco vom 14 . Mat 1931 13.15 Dc .

Newyorker Baumwollturse
Nowyork, 14. Mai . Anfang . März 1164, Juli 1121

bis 1122. Oktober 1135—1136, Dezember 1146— 1117.
Tendenz : kaum stetig .

- - Börse —
Berliner Schlußbörfe

Gut gehalten.
Der Schluß war gut gehalten. Fest lagen Mannes¬

man» , die 2 '4 gegen de» Anfang gewannen . Schullhciß
erholten sich » m V,i , auch für einige Bersorgungswertc
bestand einiges Interesse , Ncubesitz sonnten sich erholen.
Nachbörslich war die Hallung srcundltch , Farben wa¬
ren mtt 1325L gcsuchl . Ferner hörte man Ncuvcsitz mit
50,9» Geld.

Am Kassamarkt übcrwogcn dle Abschwächungcn . Tuch¬
fabrik Aachen verloren 3 >4 , Konrav Tack 3 Proz ., Eick -
tra Dresden 24 », Brcttcnburg -Porlland 214 und Müller
Gummi 2 Pro ; , Sonst bewegten sich die Rückgänge um
1 Proz . herum. Auf der anderen Sette gewannen
Rcidicll- Mctall 7 Proz ., die Wicderansnahme der Tiv .-
Zaylung brachte vcrstärkle Kansordcrs an den Markt .
Miag gewannen 214 Proz ., Stettiner Portland 17-
Proz .

Am Markt der Dlcncrgntschcinc vcranlaßten größere
Käufe ln den Fälligkeiten von 37 und 38 Kurssteigerun¬
gen dieser Emissionen uin ie 12 Pscnnig . Die lange Zeit
favorisierte 44er Emission ging heute aus 1V35H zurück.

Frankfurter Abendbörfe
Die Abcndbörsc cröffnctc in freundlicherer Grundstim¬

mung, was auch in gcringsügigcn Kursbesserungen im
Pcrgleich zum Berliner Schluß zum Ausdruck kam . Dle
Umsatzläligkeit blieb allerdings weiter eng begrenzt, da
das Publikum mit der Ausiragscrleilung sehr zurück-
häll und auch die Kulisse nur sehr ivenig Eigengcschäfte
läligk. Einiges Fittcrcssc machlc sich für IG . Farben
hcmcrkbar, die % Proz . höher cinsetztc » , and) Ncubcsitz
sind lleinc Siachfragc , die eine Steigerung des Kurses
» in 14 Proz . zur Folge hatte . Im übrigen hörte man
gut bcbauplcle Kurse .

Im Vcrlans blieb das Geschäft flau , Ncubcsitz unter¬
lagen einigen Sdiwankungcn und konnten sich porüber-
gchcnd bis ans 16,1» erholen, gaben aber gegen Schluß
wieder auf 15 .80 nach . Im llvrigcn ergaben sid) keine
Bcrändcrnngen von Belang . Dl . Linol kamen li Proz .
höher zur Notiz.

Nachbörslich nannte man IG . Farben mit 132)1,
Ncnbcsitzanlcibc mit 15,8» .

Frankfurt , 14 , Mai . Ncnbcsttz 15.95— 16— 15 .8» , Alt-
besitz 1— 90 000 9454 , 514proz . Rhein . Hyp .-Bank, Ligni.
9154 , Schutzgebtetsaiilcih« von 1908 8 .80, von 1909 8 .70 ,von 1910 8.80, von 1911 8 , von 1913 9 , von 1914 9 .1» ,
Lissabon Siadianl . von 1886 41 , Bavr . Hyp, - u . Wechs.-
Bank 41,75 , Berl . Handelsgcjclllctiast 54,25 , Dresdner
Bank 61 .Pfälz , Hyp .-Bk . 70, Retchsbank 149.5 , Gelsen»
kirchencr 60.5, Harpcncr 88.5 , Mannesmannröhren 63 ,
Phönix Bergbau 47.5 , Rhein , Stahl 9114 , Stahlverccn
40.5 , Allgem , Kunst U » ic (Aku ) 57.5 , Bckula 132.75 ,
Bemberg 67 )4 , I , G . Ehemic volle 167 , dio . 5l)proz,
141.25 , Eonti Gummi 15 », Daimler Motoren 44 .75,TI , Gold- und Silbcr - Schd . 184,25 . Tisch , Linoicnm
56 .75— 57 , Etcktr, Lichl und Kraft 103, I . G . Farven
132.75, I . G . Farben Bonds 118.25 , Ges , f, Elektr.
Uniern . 94 .25 , Goldschmidl, Th , 60, Hoizmanp , Ph .
62 .5, Jnngbans , Gebr , ( Stamm ) 37.5, Rütgersmerke
42.5 , Schuclcri , Nürnberg 91 .5, D . Reichsbahn Bz . 109.25,
Schanttmg 39 , Hapag 20 .25 , Rordd . Lloyd 23.75, 3 Sa -
loniqne Monasiir 3 )4 .

Geldmarkt und Devifenberidif
Am Geldmarkt war die Sftualton wieder unverändert .

Tagcsgcid war wieder unverändert , obwohl sich in An¬
betracht des Medio eine Pcrstctsnng benierkbar machte .
And) in PrivatdiSkontcn fnm infolgedessen teichics Ange¬
bot heraus , daS scdoch glatt ausgenommen wurde.

Im intcrnattonglcn Dcviscnvcrkcvr bröckelte der fran¬
zösische Franc weiter leicht ab . TaS englische Pfund
neigt ebenfalls zur Schwäche . Am übrigen ergaben sich
kaum ncnncnSwcric Pcrändcrnngcn .

Tic Londoner Efseklenbörle verkehrte znm M-achcn-
bcgtttn in sehr stiller Haltung , lediglich für britische
Staaispapierc machte sich einige Radisrage bemerkbar.
?üridier Devifen

Paris 2033 .73 OSlo 7900
London 1573.00 Kopenhagen 7025
Newyork 307 .75 Prag 1283
Belaien 7137 .50 Warschau 5832.50
Hftalien 2618 Belgrad 700
Spanien 4218.75 2llhen 294 .50
Holland 208 .775 Konstanttnopel 250
Berlin 121 .75 Bukarest 305
Wien ossiz, Kurs 7324 HelstngsorS 695
Wie » Noienlurs 5745 Buenos Aires 7300
Stotthoim 8110 Japan 9400

Berliner Devisen

Buen .»Aires IPei .
Canada 11. D.
Konstant. l I. Ps .
Ja >>on I Acn
Kairo > S». P .
Londos > Psd.
Newyork I Doll .
Rio de I . l Milr .
Uruguay 1 Sold Pei .
Amsterdam 190 <&.
Achen 100 Dich.
Brüssel
Bukarest
Budap.

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Q)l .Danzig

deitais .
Itauen

100 (. M.
100 Lire

Jugoil . 100 Din .
Kornno 100 Lila.
Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 E »c.
Orio lOOKr .
Pari » 100 Frc«.
Praq 100 Kr.
Irland 100 t. Kr.
Riga
Schweiz

100 La »»
100 Öre ».

Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pei .
Slockbolm 100 Kr.
Reval 100 estn . Kr.
Vien 100 Schill.

Veld
12. 5.
0.581
2.4M)
2.020
0.758

13. 155
12.775
. 2.498
0.211
I .049

189.63
2.473' 58.40
2.488

81 .58
5.649
21 .29
6.664
42 06
57 .04
II .63
64 .19
16.50
10.42
57 .79
78.42
81.02
3.047
34. 24
65.93
68 .43
47.20

Briet
12. 5.

0.587
2.505
2.( 24
0.758

13.185
12.805
2.504
0.213
I .051

169.87
2.477
58.52
2.462

81.74
5.661
21 .33
5.676
42.14
57. 16
II .15
64 .31
16.54
10.44
57.91
78.58
81.18
3.053
34.30
66 .07
68 .57
47.30

Veld
14. 5 .
0.586
2.500
2.011
0.756

13.150
12 770
2.500
0.211
I .049

169.53
2.473
58.42
2.488

81.58
5.644
21.28
fi.604
42.06
57.04
II .63
64 .19
16.50
10.42
57.79
77.92
81.10
3.047
34 .24
65 .88
68.43
47.20

Brief
14. 5.

0.590
2.516
2.015
0.758

13.180
12.HM)
2.508

- 0.213
1.051

169.87
2.477
58.54
2.462

81.74
5.656
21.32
5.676
42.14
57 .16
11,65
64 .31
16.54
10.44
57.91
78 .04
81 .26
3.053
34 .30
60 .02
68 .57
47.30

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,79426 RM .

Höi -

Berlin 1« . Mal 1934

Dt.Ontr .Bod.
Dresdner
Meinrag. Hyp.
Reichsbank
RhHypoth.

StenergntKhcüi «
Or. I CaKsra
Or. 11 » llig 1934
Or. II Ullig 1935
Or. 11 Ullig 1936
Or. II Ullis 1937
Or. U Ullig 1938

Fsstrerziailich«
Altbeaitz
Nrubetitz
6 Reich . 27
6 Schatzanw, DR. 23
Youagani.
6 Bades 27
6 Bayers 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 2t
6 Post 30 11
Schutzgebiete 1906

Pfandbrief«
BHeoll .- rechU .

Pr . Plandbrielasitilt
6 (I Reibe 4

Pr . Zentr .-Stadtschalt
6 (8) Reihe 3, 6 . 10
6 (8) Reihe 0
6 (8) Reihe II . 13
6 (8) Reihe 20 , 21
t (7) Reiht 28

Obligation !

(8) Hoeech RM.
Krupp 27 RM.

arbenb.

Hypotheken!),Pfdbr .
Rh.HypothPfbr,

12. 14.

Pr . Cestnlbodcn

12. 14.

98 98 .1 6 (8) Reib« 24 90 .7 91
103.7
101.6

103.6
101.6

5W (4)4) Reih « 26 U
6 iS) Korn. 26- 28

90.8
85.4

90.2
80.2

98.7
93.8

98.5
94 Pnsfi . Pfudbribk .

90.7 90.592.6 92.7 6 (8) Reibe 47
6 (8) Korn . 20 86.7 85 .7

95
16.3

95
15.7

Rk.Wcst.Bod . nb .
6 (8) Reihe 4 n. w. 91 .2 91
6 (8) Korn . 16 91.2 91

96
74.7
91.7
95. 1

96
74.5
91.8

Weitd. Boden.
6 (8) Reihe 20 n. 22 90.1 90. 1

95.4 6 (8) Korn 21- 23 85.2 85.5
95 .1 96
95 .6 95,5 AniUodirentes
93

100.2 96.5 6 Mez. tbg . 8.7
8.8 8.7 4 ölt . Gold 23.7 23.7

4 Türk. Bagd. 1
4 Türk . Zoll

6.6 6.8
6.9

4 ung. Oold 7
Anatol. 1, 25er 30.4 30. 1

94 94
Aktien

Verkehrswerie
AG . Verkehr 65.2 64 .4

92 92 Ganzda
92 92 D . Eiwoh. Bed . 58.5 57.5
92 92 7 Reichib. Vr. 109.4 IC9.5
92 92 Hapag 20.5 20. 1
92 92 riamb .-SOd 20.5 21

Nordd . Lloyd 24.5 24
SUdd . Eisenh. — —

93.2 92 Bankaktien
92 .1 91.8 Bad . Bank — 110
68.2 68. 1 Braubank 101 99

118.5 118.5 Bayr. Hypotheken 65,1 65.4
Bayr. Vereinst». 100 100
Berl. Hdlg. 84 .7 84.7
Commerzbk. 41.7 41."

91.5 91.2 DD -Bank 55 54.2

Iodustrieakfieo
Accumulat. *
Aku
A.E.Q.
Anh. Kohle
Asch. Zellst .
Augsb. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb.
Benin-Karlsr .- lnd.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Mesch,
ßubiag
BremBesigh.
BrownBov,
ßuderus
Charl . Wasser
J . O . Chemie
do. Chern , 50V* Einz.
Chem . Heydeo
Chade
Cont Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt.Atl .Tel.
„ Conf .Ga»
,» Erdöl
». Linoleum
„ Stemz.
„ Toosteio
,» Eisenh.

Düren Met
EILtefer.
El .LichtKrfL
Enz. Union
1. G. Farben
FeldmUhte
FeltenGuiU.
Oelsenberg
Germania
Porti . Zement
Geslürel
Oritzoer
OrünBili.
Harpcner
HcmmorZem.
Hilpert Nbg.

12.
63
61.5
70

149.6
108.5

169.5
58.5
24 .7
85

61 .4
130
67 .5

112.5

132.7
76

79
13

65.6
167.7
144
75

161.7
151
57
44.6

107
124.6
113. 1
57

55.2
58 .2

98.2
104
85

132.5
92.5

U.
63
61
69 .7

150
108.5

57
24.5
84.5

61.5
128.5
67 .4

113

132.6
75.2

79
13.7
73
85.2

166.7
142
75.5

159.7
139.7
57 .7
44 .1

124
113
56.7

55
57.7

96. 1
102.5

Hoeach
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
lunghans
Kali Chemie
Kall Aschers).
Kiöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem .
Koltm. Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eiam .
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.U .DO.
Metallgea.
MezAG. Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfeldeo
Rh . Braunk,
, , Elektra

Stahl
R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkt.
Schub. Salz.
Schuckert El.
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Sinner AG.
Stöhr Kammg.
SUdd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhot
Ver . Dsch. Nickel

132.5
92 Veraicheriugei

54. 1
60.5

67.5
95 .4
23.7

205
89.7]

53.5
60 .*;

69
94 .2
22

88.2
1.10.7
35.4

AUStuttg.Vera .
Dto. Leben
Mannh. Vera.

Koloaialwerte
Otavi Mine
Schaotung

Tendenz

12. 14.
70.8
62 .5

132.5
112
37 7

103
109.7
62.6

199
92.7

70.2
62

133.5
111.8
37.5

103
110
62 .5

92 .4

84 .5
107
63 .5
69
43.5
81

116.6
83 .2

62
69
41
79

62 .5
83
63
47 .6

65
83
62.6
46 .8

220
94.5
90.2
96 .5
41 .5

144.5

154.5

105
131.7
81 5

108.7

117.5
■dO.7

110.5
47.5

104

>18.7

90.2
95.7
42 .4

143
169.5
152
90.5

100.6
131.7

1C9
170.5

40
110
46.5

338
227

234
253

13.7 —
89 —

behauptet

Frankfurt «» , i »,4
12. 14.

Dt. Staatspapiere
Dt .Wertb.Ani .Gold 75
6% Reichsattl . 95. .'. 15.6
Bad . Freist . 95 95
6V& Hessen Volksst. 94 V4
Altbesitz m. Abi. 95 . 1 94 .7
Neubesitz o . Abi . 16.30 15.8

( 1908 8.9 8 HO
. 1909 8.9
4proz. I ,9,0 8.9 8.81

Schutzgeb. , ,9, , 89 8.80
1913 9 9.00

l 1914 9.3 9.30

Aul . Staafspapiere
+ 4 Bagdad 1 6.6 —
+ dto. 11. 6.8
/ obtlirkrn 6.^ 6.7
4- 5 Mex . inn . abg. 3.5 3.5
4* dto. 2uB. Gold 8.6 8.2
4- 3 dto. inn. S. abg. —
4M Irrigation 4.7

Deutsche Stadt-Aol.
6 Berliner St . 24 81 81.2
6 Darmstadt 26 81 .6 82.2
7 Dresden 26 R. 1. 74.5 74.4
7 Frankfurt 26 83.5 83.5
6 Heidelberg Gold 26 78.5 78
8 Ludwigshafen 26 82.5 82 .5
8 Mainz 26
8 Mannheim 26 86 86
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 , 82 82
8 Pirmasens 26 82 82
6*/s B.-Bad . Gold 26

Sachwert-Ail . o. Za.
6 B.-Baden Holzw.24 11.3 11.3
5 Pfandbrb . Gold 2.45 2.4
6 Grolikr . Mannh. 23 14.4 14.4
6 Mannh. St.Kohl . 23 13.8 13.8
5 SUdd . Festwertbank 2.6 2.6
6 B.Komm .LBk .29R .i 93 93

Dto. R.II 93 93
Dto. R.ni 93 93

7 Bad . Komm .O. 26 90.7 90 .7
8 Bad . Komm .O . 30 — —

O
Pfandbriefe

8 Pfalz. Hyp . R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do. R 21—22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do. R 10
4do . Liquid, o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 13—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10- 11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4Vi do . Liq . Pfdbr .
8 Wtt. Hyp. S lu .Il
8 „ Creditv. R 1
8 do . do. R Hl
4<£ Anat. 1 u. 11
3 Salonlque Mon.
5 Tehuantrpec

12.

94.5
94.5
94 .5
94 .2
94.5
94.5
93.2

91
91
91
91
91
89.5
91
91
91
91 .2
94.5
94.5
94 .5
30

3.6

14.

94.5
94.5
91.5
94 2
94 .5
91.5
93 .6

5.9
91.4
91.4
91 .4
91.4
91 .4
89 .4
91.4
91 .4
91.4
91.4
94.5

94 .5
30 .5

Bankaktien
AJg. Dt. Kreditb.
Badische Bank
Bank lür Brau
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u. W.Bk .
Berliner Haodelsges.
D.D .-Bank
Dt . Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankl. Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Pfalz . Hyp.-Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hyp.-Bank
SUdd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportamtalten
Dt. Reichsb.-Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
-4- Baltimore

44.7
112.5
101.1
121
65.2
85.2
55
70
61.5
81.5
70

1.4

44.7
112.5
99

121
65
84.7

61

69
70.4

149.2
108.5

70
149. <
108

ICO 100

109.8 109 2
20 8 19.5

23 .5

Industrieaktie«
12. 14.

Löwenbrlu München 213 —
Brauerei Pforzheim 16 26
do. Schwartz-Storch

72do. Eichbaum- Werg. 72.5
Brauerei Wulle 40Adt. Gebr. 40
AEG.-Stamm 24.4
Bad . Ma ĉh. Durl, 122 122
Bayr. Spiegel 49.5 40 .5
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel 76
Brown-Boveri 13.5 13.5
Gement Heidelberg 105 —
Daimler 45 44.2
Deutsche Erdöl 112.5 113.5
Dt . Gold- a . Silber 184.2 184.5
Dt. Linoleum 56.7 56,5
Deutscher Verlag
4- Dyck . u. Widm .
El . Licht u. Kratt

84.5 85
104 102.5

El . Liderungen 97
Enzinger-Union
EUlingcr Maschinen
4- Fab. u . Schleicher 52.5 52.
J . G . Farben 13.'.6 132.2
Feinraech. fetter 38.5
Felten u. Guilleaume 53.7 53
Frankfurter Hol
Gciling u . Co. —
4- OesfUre ) 94 .4 94 .1
Ooldtthmidt 61 ti \ 7
Oritzoer 23 21.0
Grün u. Biüinger
H&fenmUhle
Haid u. Neu 22.2 22.5
Hanfwerke Füssen 38
Hilpert Armaturen 35
Hoest u . Tiefbau 108 , 07.7
Holzmann 62. 1 6 >.2
trag Erlangen 27 27
lunghans
Klein , Schanzlin

37.6 37.6
57

Knorr Heilbronn 196 196
Kolb u . SchÜk
Konserven Braun 41
Kraul) Lokomotiven 69 69
Lahmayer — iie .h
Lech Augsburg 89 5 89 .6
Ludwigsh. Walzen . 90 90
Mainkraftwerke 71.2 71.6
Metallgesellschaft 80.4 79.2
Mez A^O.
Miag 62
Moenua Maschine» 66.5 C6.7
Motor Darmstadt ~

Neckarw, Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger (Jebbert
Rhein . El . Vorz.
+ dc . Stamm
Röder Gebr.
Rüfgerswcrke
Schiink
Sclinellpr. Franken!
Schrjltgieli. Stempel
Schuckerl
Seilin ;1n#frie Wo 'ft
Siemens u. HaUke
Sinalco
Siidd . Zucker
+ Slrohi-t . Dresden
fhOr . Liet .-Üolha
Ver . Deut 'Che Oelt
Ver . Fab. Kassel
Voigt u. Mlllner
Volthom
Wollt . W .
Württ. Elektr.
Zell »t. AtrhafUnb
-t- do, Memel
do. Waldhol

12.
82.2

4

71
41 .5
74
7.2

14
i 2,2
4

50
101
93.5U
42.2
74

132.4
42.5

U0 .7
70
757
88.5

l .t

90
Hl.5

131.7
42

171
68 .7
75 7
87

1.8

66 66
40.2 40

47 46

MontanaMieo
Buderui
Eschweiler
Geilenkirchen
Harpe-
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
+ do . $alzd( ftur !h
do . Wehtcregeln
Kiöckner
Mannesmann
Man -ield
Phönix

Rhein . Braunk.
Rheimtahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . o Laurah.
Vereinigte Stahlw .

73.5 72
238 238

61..' 59.7
89.7 88

134
I08.r H 9.7
145 142.5
HO 110
63 .2 4-2-2
63.7 62.5
68 .*
48.2

220.& 218.5
89 .5 10 .5
*8.i 88.5

19. 19.2
41 40

Versicherungsakt-eo
Allianz
Frankon« neue
do. 300er
Mannh. Vers ,

223
115
345

224
115
845

Tendenz still u. behoupt ^

Der „Führer ' Dienstag , 15 . Mai 1931, Folge 132, Leite U
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Sport in Aei- klberg Sportbrief aus Bruchsal
Ter zweite Maisonntag mit seiner hochsom¬

merlichen Hitze brachte in allen Lagern
des Heidelberger Sportlebcns Hochbetrieb .
Tie Rasensportler , Turner , Leicht - und
Schwerathleten und die Wasserfahrer waren
auf den Plan getreten .

Den Auftakt bildete am Samstagabend der
K u n st t u r n - W c t t k a m p f der Turn -
gcmeindc 78 gegen Tbö . Germania Oppau und
To . 61 Kaiserslautern . Durch ihren überlege¬
nen Tieg mit 624 Punkten — Oppau 591,5 und
Kaiserslautern 584 Punkte — zeigte die Turn -
gcmcinde erneut , was Tatwillc mit einer gu¬
ten Leistung vermag . Welch ausgezeichnete
Gcräteturner in der Mannschaft stehen, zeigt
die Leistung von Stadel , der abgesehen vom
Pferd , wo er durch ein Mißgeschick vom Gerät
mußte , bei 80 erreichbaren Punkten keine
Ucbung unter 29 Punkte gab.

Tie R u g b y sp i c l z e i t hatte durch das
Probcspiel der süddeutschen Niannschast gegen
eine Heidelberger Stadtmannschast eine gern
gesehene Verlängerung erfahren . Die süddeut¬
sche Auswahlmannschaft hat an den kommen¬
den Sonntagen noch zwei Spiele gegen Fran¬
zosen in Vichv bezw. in Zürich und am 3 . Juni
ein Spiel gegen Westdeutschland zu bestreiten ,
wofür dieses Spiel eine letzte Probe sein sollte.
Obwohl oder vielleicht auch iveil das Spiel
vornehmlich UcbnngScharakter trug , sah man
eine faire und offene Kampsweise und span¬
nende Augenblicke. Wenn die Auswahlmann¬
schaft , die aus Frankfurtern und 9 Heidel¬
bergern Spielern bestand , in einer Zeit von
dreimal 25 Minuten , ivobei in den Pausen
Spieler ansgctauscht wurden , gegen die da¬
durch geschwächte Stadtmannschaft nur 24 : 12
siegreich blieb , so ist das das deutlichste Zei¬
chen für das große und gute Spielcrmaterial
in Heidelberg .

Im Hockey interessierte die Begegnung des
Hockcyklubs mit dem Tv . 46 Mannheim . Tie
beiden Vereine kreuzten die Schläger zum 95.
Male , wobei die Mannheimer auch dieses Mal
ohne Tieg blieben . Im . Gegenteil , der HEH .
konnte sich mit dem Ergebnis 7 :3 (0 : 1) eindeu¬
tig für das Unentschieden des letzten Spieles
revanchieren .

Tie F u ß b a l l v e r e i n c zeigten in ihren
Spielen , schon mvchte man sagen „ traditionsge¬
mäß"

, nichts Berühmtes . Schon aus diesem
Grunde dürste der Vorschlag einer Fusion der
Fußballvereine sehr berechtigt erscheinen.

Beim „Tag der Bi i t t e l st r e ck l c r" im
TG . - Stadion wurden einige gute Talente ent¬
deckt . Beachtlich ist vor allem die Leistung des
Neckarancr H a i n tTrainingSgemcinschaft
Heidelberg ) mit der Zeit von 2 .39,8 Biin . sür
IE Meter . Ebenfalls zeigten die Rahmen¬
kämpfe schöne Ergebnisse . Beck (TG . 78) stieß
die Kugel 12,31 Meter , Lcipert sTG . 78 )
lief die 100 Meter in 11,4 Tek . ES waren wohl
gegen 100 Teilnehmer am Start , aber leider
fehlten die Wehrverbände und die Studenten
fast ganz .

Die Heidelberger K r a f t s p o r t l e r ge¬
winnen durch ihre steigenden Erfolge und Lei¬
stungen allmählich auch die Teilnahme des
Publikums . Vor zahlreichen Besuchern errang
der ASV . gegen „ Eiche " Sandhofen mit einer
ö : l4 - Nicdcrlage einen Achtungserfolg, ' die
zweite Vertretung konnte sogar 12 :7 gewin¬
nen .

Nach den Ruderern und Paddlern trat die
rührige Seglervcreinigung mit ihrer
Auffahrt in diesem Jahr erstmals in die Ocs-
fentlichkcit . Das Gcschivader scheint sich gut
vermehrt zu haben , so daß sicher weitere Er¬
folge kommen . Es ist nur schade , daß der
Neckar nicht die gewünichte Breite hat .

Die Vereine haben das Training für den
großen S t a f f e l l a u f

„Rund um Heidelberg "
schon eifrig ausgenommen , so daß mit einer
Massenbeteiligung gerechnet werden kann.
Ebenso sind die Vorbereitungen für die
R e ich s s ch w im mw o ch e , die eine macht¬
volle Kundgebung für das Schwimmen werden
soll , im Gange . Daß Oberbürgermeister Tr .
N e i n h a u s die Schirmherrschaft sür dieselbe
übernommen hat , ist ein Beivcis dafür , daß
auch bei den Behörden die Bedeutung dieser
Veranstaltung anerkannt wird . d .

Sanbball in Baden
Um den Ausstieg zur Gauklasie

iu Hockenheim:
Mannheim 46 — Tschft. Beierth . 9 : 13 (5 :5)

t» Plaukstadt :
Tv . 62 Weinhcim —Tv . 46 Bruchsal 6 :12 (4 : 1)
Der 2 . Vertreter des Bezirks H . Tschst .

Beiertheim hielt sich im zweiten Aufstiegsspiel
besser als nach seinem ersten Auftreten gegen
62 Weinhcim erwartet werden konnte . Nach
gleichmäßigem Spiel in der ersten Halbzeit

wurde Mannheim 46 nach der Panse mehr in
die Verteidigung gedrängt , so daß Beiertheim
zu zahlreichen Strafstößen kam, die ihm denn
auch den Sieg brachten . Die größten Aussich¬
ten , an der Spitze zu bleiben , hat nun Tv .
Weinhcim 62, der auch daö 2 . Spiel gegen
Bruchsal sicher gewinnen konnte . Der Ta -
bcllenstand zeigt folgendes Bild :

Tv . Weinhcim
Tv . 46 Mannheim
Tschft . 84 Beiertheim
Tv . 46 Bruchsal

Spiele Tore Pktc .
2 14 :5 4
2 20 : 19 2
2 16 : 17 2
2 8 :17 0

Um den Aufstieg zur Bczirksklasse

Tgd . Daxlanden — Tv . Wössingen 14 : 1 (5 : 1)
Im ersten Spiel um den Aufstieg zur Be¬

zirksklasse standen sich auf dem Platze der Tscht .
1846 Durlach obige Mannschaften gegenüber .
Daxlandcn zeigte in diesem Spiel prächtige
Leistungen . Die Mannschaft ist in allen Teilen
gut besetzt . Ein flinker schußfrcudiger Sturm
sorgte für die zählbaren Erfolge und eine
sichere Verteidigung mit einem hervorragen¬
den Torivächter verhinderte bis auf ein Straf -
stoßtvr alle Gcgnererfolge . Schiedsrichter
Strintz , Pforzheim , leitete das Spiel gut und
hatte bei der guten Haltung beider Mannschaf¬
ten keinen allzuschwcrcn Stand .

Während an den letzten beiden Sonntagen
der Bruchsaler Sportbetrieb als mäßig zu be¬
zeichnen war , so gab es am gestrigen Sonntag
auf der ganzen Linie Hochbetrieb, denn sämt¬
liche Sportzweige waren in voller Tätigkeit .
Der Fußballsport brachte, die Spiele des Him-
melfahrtstagcs hinzu gerechnet, vier Kämpfe.
Tic Bruchsaler Fußball -Vereinigung unterlag
in einem Privatspiel gegen FV . Schwetzingen
sehr deutlich 0 :6 . Im fälligen Verbandsspicl
gegen den FC . Heidelsheim konnte die Mann¬
schaft dann einen verdienten 4 :2-Sicg landen .

Die Fußvallgescllschaft Frankonia hat ihre
Verbandsspiele bereits absolviert und tncg als
Vorbereitung zu den Aufstiegsspielen 2 Pri -
vatwcttspiele aus . Im ersten Kampf konnte die
DJK . Bruchsal in einem einseitigen Spiel glatt
mit 6 :0 geschlagen werden . Das zweite Treffen
brachte einen wahren Torreigen , denn der FV .
Untcröwishcim mußte die Neberlegenheit seines
Gegners mit einer 8 :4-Nicderlagc anerkennen .

Im Handball absolvierte der TV . 46 Bruch¬
sal sein zweites Aufstiegsspiel und mußte sich
in diesem Treffen dem TV . 62 Weinhcim 2 :6
( 1 :4) beugen.

Die Hockeysportler können einen Doppelsieg
verzeichnen. In Pforzheim wurde im ersten

Rational -Gl? spielt ^ -System
Lin Wunsch -es Bundestralners an -aS Publikum

Schon beim ersten Dcrby - Connty - Spiel in
Frankfurt am Main ließ , wie der Berichterstat¬
ter des „Führer " melden konnte , Bundes -
traincr Nerz die deutsche Auswahlelf konse¬
quent nach dem aus England übernommenen
modernen „W - Systcm " spielen . Das heißt die
Niannschast ivar so formiert , daß der Mittel¬
läufer als dritter Verteidiger spielte und die
beiden Halbstürmer weit zurückhingen , um
gleichzeitig Abwehr - und Aufbauarbeit zu
leisten . Das Publikum verstand anfänglich
diese Taktik nicht und forderte in Sprechchören ,
der Mittelläufer und die Halbstürmer sollten
sich offensiver betätigen . Nerz wollte , um eine
unerwünschte Einflußnahme des Publikums zu
verhindern , bereits in Frankfurt vor der Pauke
durch ein Sprachrohr das Publikum ersuchen,
die Spieler nicht durch Zurufe zu beirren . Vor
dem Spiel in Köln hat dann der Bundcs -
trainer einen anderen Weg gewählt , er ließ
auf dem Wege über den Fußball - Gauftthrer
Zündorf den folgenden , immerhin aus ver¬
schiedenen Gründen interessanten Ausruf ver¬
breiten :

„Der BundcStrainer Nerz hat gelegentlich
des Spieles der deutschen Mannschaft gegen
Derby Eounty in Frankfurt die Bitte ausge¬
sprochen, die Zuschauer darauf aufmerksam zu
machen, daß cs falsch sei, den Spielern , von
draußen Anweisungen zu gebe » oder Zurufe
dieser Art zu machen. Die Spieler der deutschen
Elf habe strengste Anweisung , nach einem be¬
stimmten System zu handeln und sich in kei¬
nem Falle durch andere Anordnungen oder
durch Zurufe von draußen dieser Aufgabe zu
entziehen . Insbesondere hat der Mittelläufer
den strikten Befehl , reiner Abwehrspieler zu

sein und jede Erfolgsmöglichkeit des gegneri¬
schen Mittelstürmers zu unterbinden . Durch
diese Anordnung hat der Mittelläufer eine
außerordentlich schwere und große Aufgabe zu
erfüllen , so daß er sür den Aufbau und An¬
griff nur wenig in Frage kommt. Diese Aus¬
gabe fällt den Halbstürmern zu . Es ergeht
daher an die Zuschauer die Bitte , von draußen
Anordnungen und Zurnsc wie „Mittelstürmer
nach vorn " oder „Halbstürmer nach vorn " zu
unterlassen , weil dadurch die Spieler nur irri¬
tiert werden und der von ihnen verlangten Er¬
füllung ihrer Aufgabe abgelenkt werden ."

(Daß dieses „System " Erfolg bringt , wollen
wir hoffen . D . Schr .)

EpBg . Seilbronn - Karlsruher W . 1 :5
In überlegen durchgeführtem Spiel besiegte

der Karlsruher Fußballverein , der außerdem
noch mit 4 Mann Ersatz antrat , die Spielver¬
einigung Heilbronn leicht mit 1 : 8 (0 :2) . Die
Karlsruher zeigten ein sincsscnreiches und
durchdachtes Zusammenspicl , dem die Heil -
bronner in keiner Phase gewachsen waren . Die
Karlsruher Stürmer überwältigten durch ihre
Schnelligkeit den besten Mannschaftsteil der
Hcilbronner gerade in der zweiten Halbzeit ,
nachdem dieser Teil infolge des enormen Ar¬
beitspensums müde geworden war , glatt . Bis
zum Wechsel schossen Litsch und Seubcrt 2 Tore
für die Gäste . Nach dem Wechsel waren es
abermals Litsch (2) und Brecht , die den Vor¬
sprung sogar auf 5 :0 erhöhten . Erst durch Ver¬
wandlung eines Strafstoßes gelang den Platz¬
herren der Ehrentrefser . Schiedsrichter Glaser
(Ncckarsulm ) leitete korrekt .

Zielse- elfluv Hornisgrinde -Karlsruhe
Die badischen Segelflieger auf der Hornis¬

grinde nützten das dem Segelsport sehr günstige
Wetter in den letzten Tagen zu einer Reihe
von Flügen aus , wobei am letzten Sonntag

zwei besonders gute Leistungen
erzielt werden konnten .

Der Karlsruher A . H o f m a n n , bekannt
wegen seiner Flüge auf der Rhön , startete mit
dem Flugzeug Notwerk zu einem längeren
Flug im Hornisgrindegebiet . In guten Auf¬
winden gewann er ständig an Höhe und konnte
bis 200 Nieter über der Startstelle steigen. Er
kreuzte dann f a st eine Stunde über dem
Gebiet , bis ihn ein Abflauen der Winde zur
Landung zwang .

Der Mannheimer Segelflieger L . H o f m a n n
ist am Sonntag gegen 1 Uhr auf der Hornis¬
grinde gestartet und nach einer Flugdauer von
2 Stunden 38 Minuten auf dem Flugplatz
Karlsruhe gelandet . Nach den mctereologischen
Feststellungen ivar der Flug vorausberechnet
worden , so daß es sich um einen Zielsegelflng
handelte . Hofmann stieg nach dem Start bis
auf 2000 Meter Höhe und flog dann auf
Baden - Baden zu , wobei er etwas an
Höhe verlor . Weiter schwebte das Segelflug¬
zeug ( Typ Rhön - Adler der Landeögruppe
Baden ) auf Ettlingen , überall von den
zahlreichen Straßcnbenutzern begeistert bestaunt .
Hofmann hielt sich dauernd über den Höhcn -

zügcn und nützte geschickt jede Stcigmöglichkeit
aus . Die Höhe von 1200 Meter konnte er von
Ettlingen ans halten , auch als er Karls¬
ruhe und dem Flugplatz zustrebte . In ruhigen
Kurven ging der Flieger dann herunter und
landete gegen 3.45 Uhr sicher auf dem Flug¬
platz, wo ihn die wenigen anwesenden Zu¬
schauer zu seiner glänzenden Leistung beglück¬
wünschen konnten . Das Flugzeug wurde noch
am Abend wieder auf die Hornisgrinde
geschafft , wo Hofmann und seine Sport¬
kameraden nun weitere Flüge durchführen
werben .

Letzte Probe der Zurner
Die Mannschaft der Deutschen Turnerschaft ,

die an den Weltmeisterschaften der Kunstturner
in Budapest teilnimmt , probte am Sonntag in
Leipzig noch einmal vor der Oeffcntlichkeit .
Das Hauptgcivicht wurde dabei auf die Kür ge¬
legt . In jeder Hinsicht waren die Leistungen
stark verbessert . In den volkstümlichen Uebun -
gen kam der Frankfurter Ernst Winter auf
23 .4 Punkte , Krötzsch (München ) auf 29 Punk¬
te , Sandrock (Immigrath ) auf 28,5 Punkte ,
Mock ( Stettin ) auf 28,5 Punkte . Obcrpräsident
Lutze , der der Veranstaltung beiivohnte , er¬
mahnte die Turner noch einmal , sür das neue
Deutschland zu kämpfen.

Spiel nach abwechslungsreichemKampfe der TB .
34 Pforzheim mit 5 :2 geschlagen . Das zweite
Spiel am gleichen Tage endete mit einem ver¬
dienten 2 : 1 (0 :0)-Sicg des Turncrbundcs 07 .
In beiden Spielen war der Bruchsaler Sturm in
ausgezeichneter Verfassung.

Auch der T nnissport trat mit seinem ersten
Klubkampf in die Ocsfcntlichkcit. Der Tennis -
Club Sinshc m wurde vom Te niS-Ve ech Bruch¬
sal in 4 Herrcn-Einzel — 2 Tamen - Einzcl — 2
Herrcn -Doppel und 2 Gcmischtcn-Doppel deutlich
mit 2 :8 Punkten geschlagen . Der Sieg mußte
im wahrsten Sinne des Wortes erkämpft werden
und ist in Anbetracht der Spielstärkc der Sins -
heimer als glänzender Erfolg für den Tennisvcr ,
ein Bruchsal zu bezeichnen .

Auch von den Schwerathleten kann man sehr
erfreuliche Siege berichten. Germania Bruch¬
sals 1 . Mannschaft war dreimal erfolgreich. Ge¬
gen Ladcnbirrg siegte man mit 11 :8 Punkten .
Ketsch wurde mit 13 :4 Punkten geschlagen und
über Brühl triumphierte die Mannschaft eben¬
falls mit einem sicheren Sieg mit 71 :3 Punkten .
In allen 3 Kämpfen wurden prüch '. ige Leistungen
zur Schau getragen .

In der Leichtathletik folgte man wieder dem
Rufe des Reichssportführcrs durch den Tag der
Mittelstreckler wobei gleichzeitig die Besten im
Wcitsprung und Kugelstoßen ermittelt wurden .
Auf der herrlichen Platzanlage des Turncr «
bund 07 fanden die Kämpfe für den Kraichgau
statt . Es wurde» recht beachtliche Leistungen
erzielt , bei denen die von I . Schäfer (TB .
Bruchsal) im 1000 Meter -Lauf , A . Steinmetz
(TB . Heidelsheim) im Wcitsprung und W .
Gogröf uand G . Heid (beide TB . Bruchsal) im
Kugelstoßen , besonders hcrvorgchoben werden dür¬
fend . Nachstehend die Ergebnisse :

Inov -Mcicr -Laus : 1 . Schiiscr Jos ., Tbd . Bruchsal ,
2 .53.5 Min . ; 2 . Hatzmann Start , Tbd . Bruchsal , 2.51 .6
Min . 3 . Gack Will, ., Tbd . Bruchsal , 2 .56.9 Mi » .

Wcitsprung : I . Tlclnmctz A ., Tb . Hcidclsbcim , 6.60
Meter . 2 . Schaar ?( ., SSM Bruchsal , 6 .03 Meter .
3 . Lachmaun H ., Tv . Lestringen , 5.74 Meter .

Kugclstotzc » ; I . Gogröf W ., Tbd . Bruchsal , 12 Meter .
2 . Heid Gg ., Tbd . Bruchsal , 11 .72 Meter . 3 . Knaus L .,
Tv . Odenhcim , 11 .20 Meter . Aö.

Tlirntvarttaglmg in Saggenau
In der letzten Woche fand in der Jahnhalle

Gaggenau unter dem Vorsitz des Führers der
DT ., Gau Baden , Dr . Fischer - Karlsruhe ,
eine Tagung der Vcrcinsführcr und Turn¬
warte des Murgturnkreises statt , die vor allem
der Besprechung laufender Organisationsfra¬
gen galt . Der Gausührer erstattete in annä¬
hernd dreistündigen Ansführungcn einen er¬
schöpfenden Bericht .

Eingehend behandelte Dr . Fischer die Frage
der künftigen Arbeit der DT . Erfrischende
Worte fand er gegen die Miesmacher
in der Reihen der DT ., , die glaubten , es sei
nun das Ende gekommen . Ganz das Gegenteil
ist der Fall . Es gelte , neue Mitglieder
zu werben , um den Namen gesundcrhaltcndcr
Leibesübungen noch mehr als bisher in das
Volk zu tragen . Zwischen dem deutschen
Frauenwcrk , der Gcsamtorganisation der deut¬
schen Frauenverbände und der DT . wurde ein
Abkommen getroffen , wonach die DT . die Lei¬
besübungen sür die dem deutschen Frauenwcrk
angcschlossencn Organisationen übernimmt .

Da heißt cs nun auch im Murgturnkrcis in
allen Vereinen Fraucnabteilungen zu grün¬
den. Jede deutsche Frau und Mutter soll tur¬
nen , nicht um sich zur Wcttkämpferin ausbil -
dcn zu lassen, sondern nni durch körperliche
Gesunderhaltung ihren Pflichten ihrem Volke
gegenüber nachzukommen . Im Juni und Juli
werden in den Kreisen und im Gau Kurse ab-
gchalten , um die Frauenturnwarte für die
großen kommenden Aufgaben zu schulen. Eben¬
so steht cs mit dem Männerturnen . Bis zum
1 . Jan . 1935 muß in jedem Verein eine Mün -
nerturnabteilung gcgrüildct sein. Dr . Fischer
verstand es in seiner temperamentvollen Art
ausgezeichnet , den anwesenden Turnwartcn
den nötigen Schwung für die neuen Aufgaben
mitzugeben . Zur Durchführung der großen
Wcrbcwoche , die die DT . in der Zeit v o m
27. M a i bis 3. Juni veranstaltet , gab der
Gausührer sehr eingehende Anweisungen ,
ebenso hinsichtlich der Durchführung der
R e i ch s s ch w i m m w o ch e Ende Juni , an
der sich die DT ., die mit über 200 000 Schwim¬
mern zugleich auch die größte Schwimmorgani¬
sation der Welt ist , selbstverständlich führend
beteiligen wird .

Wir erfahren noch , daß am Samstag der
Kreisturnrat in Gernsbach beschloffen hat , als
Fcstort für das KreiSturnfest die Stadt Gag¬
genau zu wählen .

Der „Führer " Dienstag , 15. Mai 1934, Folge 183, Seite 14



„Erster Schritt" 1934
. . . in Forchheim

Zur Heranbildung neuer Rennfahrer für die
Olympiade 1936 wurde am letzten Sonntag
vom Deutschen Radfahrerverband von der
Ortsgruppe Forchheim der 1 . Schritt der
Jugend ausgefahren. Um V-9 Uhr wurden die
erschienenen Rennfahrer auf die 35 Kilometer
lange Reise Forchheim — Durmersheim —
Rastatt — Neumalsch — Ettlingen—Forchheim
geschickt. Die Fahrer mit Tourenräder erhiel¬
ten eine Borgabe von 1 Mt . 26 Sek. dann
folgten die Fahrer mit Rennräder , zur Bor-
entschetbung . Trotz der Hitze hatten die Fahrer
ein glänzendes Rennen gefahren. Mit 5 Meter
Vorsprung passierte Julius Rimmels¬
pacher von der HI . Forchheim als 1 . das
Ziel , der eine Durchschuittsgeschmiudigkeit von
81 Kilometer fuhr. In Ettlingen ereignete sich
ein leichter Unfall des jüngsten lljührigeu
Forchheimer Rennfahrers Richard Essig, der
aber mit einigen Hautabschürfungen noch
glimpflich davon kam. Nach dem Rennen ver¬
sammelte man sich im Lokal „Adler ". Ter
Sieger erhielt vom Fachwart für Straßen¬
fahren Wtlh. Essig einen Blumenstrauß über¬
reicht, außerdem darf der Sieger am 23. Juli
unentgeltlich zum Zwischenlauf nach Offen¬
burg . Der Sieger von dort kommt dann unent-
geldlich zum Endlauf nach Berlin . Ferner
wurden die ersten 5 Fahrer unentgeltlich in
den Deutschen Radfahrerverband in die Gruppe
Kampfsportler ausgenommen . Am Schluß
brachte der Vereinsführer auf den Reichskanz¬
ler Adolf Hitler ein dreifaches Sieg Heil aus .

1 . Rimmelspachcr Jullus 1 St . 5 Mt . 35 Sek. Forchbetm
2 . Peter Wilhelm, Neureut , 1 St . 10 Mt . 15 Sek.
3 . Süpfle Wilhelm, forchheim , 1 St . 13 Mt . 35 Sek.
1. Schmidt Iofef , Forchheim, 1 St . 13 Mt . 38 Sek.
5. Steinkönig Walter , Knielingen, ITt . 13 Mt . 45 Sek .
6 . Essig Richard, Forchheim, 1 St . 26 Mt . 40 Sek .

. . . in Mühlburg
Bei dem am 13 . Mai stattgefundenen Jugend¬

rennen bet . 1 . Schritt 1934 des Radfahrer¬
vereins „Sturm " Mühlburg ging als Sieger
Friedr . R i t t m a n n - Radrenn - und Touren¬
klub Karlsruhe , hervor. Derselbe durchfuhr die
Strecke von 46 Klm . in 1,19,26 Stunden . Zwei¬
ter wurde Kurt Mayer , Radsahrerverein
„Sturm " Mühlburg mit 5 Sekunden Abstand,
und Dritter Fcrd . Hochdörffer, Radfahrerver¬
ein „Sturm " Mühlburg . Dem Sieger wurde
nach beendeter Fahrt von dem Kreisbeaustrag-
ten ein Blumcngebinde mit Schleife des Deut¬
schen Radfahrerverbandes überreicht . Derselbe
ist nun berechtigt , an der Vorentscheidung in
Offenburg teilzunehmen.

. . . in Durlach
Am Sonntag , 13. Mai , fanden im Bezirk II ,

Gau 14 , die Vorentscheidungen statt und waren
die Ergebnisse in Durlach: 1 . Trenkle
Walter , 2. K a y s e r Herb ., 3. A n g st Hans , 4.
Thiel Willi, alle von Durlach,' 5. Häfele
W., Berghausen. Den Siegern wurde nach
einer Ansprache des Vereinsführers ein Blu¬
mengebinde überreicht . _

Herde u. Ofen
Gas - , Kohlen- , komb . und elektrische ln jeder Größe ,
Ausführung und Preislage im Spezialgeschäft

Bender & Co . b .R
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr .
Fernsprecher 244 una 245

Orölit* Auswahl / Bedarfsdeckungsscheine werden In
Zahlung genommen . 449 4

Schwerhörige
Normalhören , Besuch von Kirche usw. selbst bei veral¬
tetem Leiden wieder möglich . DaS unaussällige „Oto-
rchone" Hilst auch bei stärkster Schwerhörigkeit. Unver¬
bindliche Ausklärung und Beratung durch unseren Sach¬
verständigen am Mittwoch, den 16. 5 . von 8—12 Uhr im
Hotel Ossenburger Hof , Osscnburg, und Mittwoch, den
16 . 5. von 2— 7 im Hotel Markgräsler Hof , Baden -Ba¬
den, und Donnerstag , den 17 . 5 . von 2— 7 Uhr im Hotel
Lutz, Karlsruhe . Deutsche Otovhone Comp. GmbH ,
Frankfurt a. M . Wcsl . 42252
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Bilanz u. Gewinn- u. Berluslrechnung
ZUM 31 . Dezember 1933

der SemeiMtzigeu Eisenbahn er-BaugeliosseiiWst e. S. nt. b . h. Karlsruhe
vermögen XH BILANZ XH Schulden

I . Anlagevermögen
Wohngebäude

Zugang Abschreibung
» 222,64 XH 45 542,04 XH
GeschästSinventar
Zugang Abschreibung
646,76 XH 646,70 XH
Hinterlegungen

II . Beteiligungen , etnschl . der zur
Beteiligung bestimmten Wert¬
papiere
Zugang Abgang
17,00 XH —,—

III . UmlausSvermögen
Rückständige Forderungen , Mie¬
ten, Gebühren
Kassenbestand etnschl . Postscheck-
gutdabeu
Andere Bankguthaben

IV. Posten, dte der RechnungSab-
grenzung dienen
ausgelaufene Dez . -Miete

913 350,00

1,00

3 116.74

49,00

1193,75

2 333,03
48 045,13

12 730,80
1980 819 .45

I . GcschästSguthaben
der aussch . Mitgl . 4 509,46
der verbl . Mitgl . 72 787,86 77 297,32

II . Reservefonds
Gesetzt . Rücklage 44 319,78
Andere Rücklagen 20 664,22 84 984,00

III . RückftcNungcn
Bauerneuerungsrllcklage 89 457,27

IV . Verbindlichkeiten
Hypotbekenschulden 1669 362,20
Spareinlagen 34 486,80
Micterdarlchen 33 570,00
Sandwerkcrschuldcn 197,81

onstige Schulden 4 935,86
V . Posten , die der Rechnungsab-

grcnzung dienen
ausgclauscne Zins - und Ttl -
gungsbeträge , vorausbezahlte
Mieten 22 028,80
Reingewinn lm Geschäftsjahr 4 499,36

1 980 819,45

Bürgschasten 38 400,00 XH Bürgschaften 38 400,00 XH

Aufwendungen Beuiiini - und uepiustrecnnung erirSge

1. Abschreibungen
auf Gebäude 45 542,04
aus Inventar 646,70

2. Geschäftsunkosten
Gehälter etnschl . sozialer Ab¬
gaben, Aufwandsentschädigun¬
gen 4 782,04
sächliche Unk . 2 568,38

8. Betriebskosten
für die Häuser

t . JnftandhaltungSIosten
lfde . u. autzerordentl.

5. Zinsen,
etnschl . Erbpacht
Reingewinn im Geschäftsjahr

46 188,74

7 350,42

17 204,12

17 056,96

96 612,49
4 499,36

188 912,09

1. Mictelnnahmen ,
etnschl . Mietzuschüsse

2. ZtnSzuschüsfe
3. Gartcnpacht und sonst .

Einnahmen
4. Zinsen und sonsstg«

Kapitalerträge

152 932,65
34 587,05

341,33

1 051.06

188 912,09

Plgst-Geschenke
BeltecHeail. Art
Fanrtenmelier
nalierutenfliian
Haarlchneide -

maichlnen
GescMhmid
KaiserstraBe 88

r. senater
Erbprlnzenst .22
lagdwaffen - Sport *
waffen, Reparaturen

Gegründet 1840

gegen me
Arbeitslosigkeit
oon Staatssekretär

Reinhardt
Aus dem Inhalt :
DteArbeitSbeschast
fung. Förderung
v . Sheschlietzungen
neueFlnanzpolitlk .
Zn standsevung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u.
-senkungeu . Die
Vereinfachung des
SteuerwelenS usw

Preis
nur 1.20 XH .

Zu beziehen durch
Führer < Verlag

Abt. Buchhandlg.
Karlsruhe .

Mitgliederbewegung im Jahre 1933
Mitgliederstand am Anfang des Geschäftsjahres . 426 mit 426 Anteilen

Zugang an neuen Mitgliedern . 19 mit 19 Anteilen
Abgang an Mitgliedern . 39 mit 39 Anteilen
Milgl .-Stand am Schluß des Geschäftsjahres . 406 mit 406 Anteilen

Die GeschäftSguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich im Lause dcS Geschäftsjahres
um 2608,38 XH vermindert .

Der Gesamtbetrag der Haftsummen beläuft stch aus 81 200 XH, also 4000 XH weniger als
am Ende der Vorjahres .

von den satzungsgemäb fälligen Mindestzahlungen auf die Geschäftsanteile waren am
Schluffe des Geschäftsjahres 5897,14 XH rückständig .

Vorstehende Bilanz nebst Gewinn - und
Verluftreckmung wurde an Hand der Inven¬
tur und der Geschäftsbücher geprüft und für
richtig befunden.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1934.
Der Aufstchtsrat:

Hemberle, Bohrmann , Gabriel

Ausgestellt mit der Versicherung, daß sämt¬
liche Vermögenswerte und Verbindlichkeiten,
sowie Aufwendungen und Erträge von dem
oorstehenden Jahresabschluß erfaßt sind .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1934.
Der Vorstand :

Schunke , Schüttler , Bauer .

Meidet
die
Toten«
gräber
des
Mittel«
Standes :
Einheits*
preis «
geschähe ,
Waren »
Häuser!

Zag des unbekannten Mittelstketklers
Gute Leistungen in Karlsruhe

Mittelstreckler , Kugelstoßer und Weitspringer
traten in Karlsruhe im Rahmen der Suche
nach dem unbekannten Sportsmann auf den
Plan . Leider waren nur wenige Zuschauer an¬
wesend, denen aber gute Leistungen geboten
wurden. Zu dem 1000 Meter - Lauf traten 19
Athleten an, unter ihnen fünf Vereinslose.
Sieger wurde in der guten Zeit von 2 :49,2
Min . Schmidt vom TB . Durlach vor Kirner
lPSV . KarlSrubet , der 2 :42.8 Min . benötigte .
Kugelstoßen und Weitsprnng bestritten je fünf
Mann . Schmidt (PSV . Karlsruhe ) war mit
11,93 Meter der beste Mann an der Kitgel ,
Ostermener als Zweiter stieß 11,69 Meter
weit . Der Polizist Schmidt holte sich mit 6,29
Meter auch den Weitsprung vor Steuer
sKFV.i , der es auf 6,27 Meter brachte.

Die Ergebnisse:
Erster Lauf : 9 Läufer, 1000 Meter , 2,5 Runden :

1. Schmidt, Turnerscbast Durlach, 2,40,2 : 2 . Kirner,
Polizei , 2,42,8 ; 3 . Altzweig, Polizei , 2,44,6 : 4 . Trauv ,
Durlach, 2,46 .

Zweiter Lauf : 1 . Ricbcr , Polizei 2,50 - 2 . Lang, TV.
Spöck . 2,51 .8 ; 3 . Schmidt, vereinslos , 2,53,4 .

Rabmenkämpfc: Kugelstoßen Klasse 2 , über 11 Meter :
1. Schmidt, Polizei , 11,91 ; Kugelstoßen Klaffe 3 unter
11 Meter : 1 . Ostermever, Turnerscbast Durlach, 11,06 ;
2. Jung , Polizei , 10,61 ; 3 . Steuer , KFV ., 10,39 Meter .

Weitsprung : 1 . Schmidt, Polizei , 6,29 Meter : 2.
Steuer , KFV ., 6,27 Meter . Alte Herren : 1 . Traub , Dur¬
lach, 5,40 Meter : 2 . Ostermever, Durlach, 4,73 Meter.

Emilio Richli t
Der am Himmelfahrtstag bei den Schweizer

Bahnmeisterschaften in Zürich schwer gestürzte

Flieger Emilio R i ch l i ist am Samstagabend
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Einen neue « Weltrekord gab es
am Samstag bei einer Leichtathletik -Beran »
staltung in Wien . Frl . Gerda Gottlieb vom
Wiener AC erreichte im Hochsprung ans dem
Stand 1,898 Meter und 1,82 Meter ? der alte
Weltrekord der Italienerin Testoni stand auf
1,29 Meter .

*

Aufgehoben wurde die Disqualifikation
des Karlsruher Amateur -Radfahrers Theodor
Kögel lt . einer Siersügung des Berbaudsfüh -
rers Ohrtmann , nachdem die Gründe» die zur
Disquilifikation geführt habe« sollen, in
Wirklichkeit nicht bestanden haben.

*

Derby County wird der deutschen Auswahl¬
mannschaft bei den letzten Spiele « i« Dort¬
mund und Berlin mit seiner kompletten Mauu¬
schast entgegentreten , denn «ach dem Länder¬
spiel Tschechoslowakei — England i» Prag
tresse « auch Derbys Internationale Cooper
nnd Crooks zu ihrer Klnbmannschast.

*

Norwegen hat die Teilnahme an den Olym »
pischen Spielen 1986 in Berlin beschlossen.

Nur eine von fünfen - -
Sind Sie die glückliche „eine "?

Oder eine von den anderen viert

Vier von fünf Hausfrauen haben
kein Mädchen . Sie müssen alle
Arbeit selbst verrichten . Ihnen
soll geholfen werden . Gleich ob
für grobes oder feines Putzen ,
für schwarze Herdplatten oder
weiße Lacktüren j die Hausfrau
braucht nicht zwei verschiedene
Scheuerpulver — ein grobes und
ein feines — zu verwenden ; sie
nimmt Vim , das die Eigenschaften
beider vereinigt und dadurch das
ideale Universal -Putzmittel ist .

Grobes Scheuermittel
feucht , 40 mal eergr .
Di» spitzigen und
groben M ineralsplitter
verursachen Kratzer .

VIM feucht , 40 mal
vergr. Seifige Sub¬
stanz umhüllt die fei¬
nen MineraUellAen I
Vim kratzt nicht .

V 92-216

Viele Scheuermittel werden be¬
sonders für grobes Putzen emp¬
fohlen . Sie bestehen meist nur
aus groben , spitzigen Mineral¬
splittern , die den Schmutz weg¬
kratzen und böse , tiefe Schram¬
men hinterlassen . Die wirkliche

Reinigung ist in weitgehendem
Maße der körperlichen Anstren¬

gung der Hausfrau überlassen . —
Ganz anders arbeitet das von der

VIM
PUTZT ALLES: GROBES UND FEINES

Sunlicht Gesellschaft hergestelltc
Vim . Die reinigenden Bestand¬
teile von Vim sind in ein eigens
dafür zubereitetes seifiges Pulver

eingehüllt , so daß Vim in feuch¬
tem Zustande eine doppelte
Wirkung ausübt : zuerst wird
der Schmutz durch die Seife

aufgeweicht und dann durch die

reinigenden Bestandteile mühe¬
los und schonend weggewischt .

doppelt
wirksam !

Das interessanteste Buch der Gegenwart
Reichsminister für DolkSaufklärung und Propaganda :

Dr . Joseph Goebbels
Vom Fratkerhof
zue rretchssanrlel

DaS Buch behandelt in Tagebuchauszeichnungenund pott-
ttsch-kritilchen Darstellungen dte deutsche Entwicklungvom
1. Januar lM2 bis zum l . Mat 1933 und behandelt damit
die entscheidenden Phasen der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus . AIS engster Vertrauter und Mit¬
arbeiter deS Führers war Dr . Goebbels Zeuge aller grö¬

beren Ereignisse und Entscheidungen

Umfang 350 Geilen / Leinen 7M . 4 .50

Zu beziehen durch : Lührer-verlag ömbh .. Karlsruhe . Buchhandlg ., Kaiserstr.

Einen
gesunden
Schlaf
und damit »ln«
Kräftigung d»s
ganzen Nerven*
•yeleme erzielen
$ i» durch den

echten
.Baldravin'
Geach . u . W.-Z.
Nr. 342681 . Er
enthättslmtlich »
Extraktivstoffe d .
Baldrian *Wurzel
in kräftigen Süd*
wein gelöst . Alle
Nachahmungen ,
diealaebensogut
angeboten wer¬
den , weite man
entschieden zu¬
rück.

Zu haben in
Apotheken uod
Drogerien .

Der „Führer Dienstag , IS. Mat 1984, Folge 182, Seite 1 §
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nach Zuteilung der Bauspar -
vertraaS <5 Zimmer , Küche,Bad , Bühne , Keller)
Besuchen Sie die grobe

$ ty# fffww > fflvfaU -
im Gartrnfaal des Hotelrestaurants
„ Fri . drichShos" ,KarIS ' ube,Karl tzried »
richstr. Geöffnet ab SamSlag , den
»2. Mai >SUhr bis Fr itag , den »>>. Mai,
täglich vrn »0— lü Uhr . Der Emir 1t
ist frei .

LeonbergerSaufpattaffe <M
Vertr . durch : Loh . Mondorf , Karlsruhe, Sofienstr. 38.

Nun noch 3 Tasei
Die große Carl Froeh hh -Operet e :

FrUhlingsmärchen
Stimmung - Tempo - Lachen ohne
Ende. - Leirinn : 4 .C0 6.16 8 30 Ühr

nur noch 3 Tate
1 grolle Lustspiele in einem Programm

Dick und Dof in
Zwei

Musketiere
Ganz In deutsch . Sprache. 3.30 « 0» S.30

Wilbam Haines
Magda Evans in
Frechheit siegt

Kaiserstr .211
Telef . 7868

Badisches
Etaatstheater
Vom 12, dir 10 Mai
Bad , Hcimalwoche
Dienstag , 15 . Mai

flestborstcllung
aüläßl der Tagung

der
Reichsnährstände?
In Anwesenheit

des Dichter-

Katte
Schauldiel hon

Hermann Burie
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Ermarty , Frauen -

borser. Paust,
Peterscn , Dahlen,
Gemmecke , Kloedlc
Kühne, Schmidt-
Kehler, Schulze,

vd .Trenck , Dietrich
Ehret , Eich ,

K. Müller »Gras,Klauer

Ein Eilrn der die Heizen höher
schlagen läßt, der mitreißt, lessei :

und begeistert !

„Drei Kaiser jäger H
nach dem beilihmten Voksstück
von Angermayer. t aul Richter, Fritz
Kampers. Erna Morena , Grit Haid.
Thtrl . 4 ( 0 6.15 8 30 - So . ab 2 30 ühr

EIS!
im Abonnement für Privat u . Oeschäfte
den heutigen Preisen angepaßt . Be»

Stellungen nur persönlich .
Hirschstraße 30 im Büro

Franz merz
Biergroßhdlg ., Eis», Limonade » und

Mineralwasserfabrik 44236
Telefon 7629 Hirschstraße 30

ettjttlungsbcbütjiiijt
fftnCtr

finden im Schwarzwald .
665 m ü . M .. vierwöchenti .
Au 'nahme . Pensionspreis
60.00 Mk . bei 5 Mahlzeiten.
Auskunlt im Karlsruher

Hausfrauenbund . Waldhornstrnße 9. 4 iS4

WM

Zu ein- m scDuidenlpelcn
Eigenheim kommenSie durch d-

s pa r $ i " spr rcer.ossenscnart
e U . m . b . H. SINGEN a . H .
Bereits über 10 Millionen Reichs¬
mark zugeteilt . Günstige Tarife
Versicherungsschutz
Verlangen Sie Prospekte n. kostenl . Beratung
d. Generalagent^ Karlarobe, Gartemtr . 39

Fernsprecher 2903

f ^
Anfang : 20 Uhr

Ende : nach 22 Uhr
Karten zu 0.40,0,80
und l .LO Mk sind
an derTheaierkasse

erhältlich,

3n der Badischen
Hochschules. Musid
Alexander v.
DW - Abend

Lieder und
Kammermusik

unter Mitwirkung
der Tondichter!
Anfang : 20 Uhr
Ende: 2L45 Uhr

Preise 0.60—2.00 .«

Mi , 16,5 , Karthago
(Sein od , Nichtsein )

verbreitet
unsere Zrtlung !

Möbel
immer gut , billig und form *
schön von

Kirrmann
Herrenatr . 40 J

Gartenschirme
Gartenschlauch

Rasenmäher
Rasensprenger

Balkonkasten
PflanzenkUbel

OTTO STOLL
Eisenwaren — Ka «erplatz

Theav . Harnous großartige Fisnrschop ' ung I

MM

dam *

ill ntPi

Nach der Traumdichlung von Gerhart Hauptmann .
Noch nie erschlo» der Tonfilm eine so
geheimnisvolle und märchenschöne Welt .

DARSTELLER :
Hannelt . . . Inge Landgut I Lehrer Gottwald . Theod . Loos
Schwester Martha K. Haack \ MaurerMattem R.Kltin -Rogge

Es handelt sich hierbei nicht um den alten stummen
Film , sondern um einen neuen , erst kürzlich in Berlin

mit großem Erfolg uraufgeführten Tonfilm.

Heute Erstaufführung im

GLORIA- PALAST
am Rondellplafy ♦ Anfangszeiten : 4 .00 4.15 8.30 Uhr

SelbstroU -ßolio
: v der

prakhVchsle und ^
&höns4e Sonnenschutz

in allen Farben ,
auch jn Chintz .

j .smi
foklermobel, Dekorationen
Karls+i-, 27. ;

' Tel 976

I

Herren - u. DamenKontektion
I Trotz bequemer Teilzahlung

nur «Ute und preiswerte Qua 'itäten
E agengescnatt Hans Spielmann
Karlsruhe, Kaiserstr . 42, 1 Treppe 85963

I

lAla ^ ^e^ cMaucAe
mit H o ch d r u o k g a r an 11 e

%
" . per Meter 165 1 .35

%
“ . per Meter * .90

ARETZ & CIE.
Kaiserstrasse 215

44964

Rollbahnen
Muldenkipper , Gleise, Weichen . Drehscheiben, Dampf-
und Diesellokomotiven , Bagger , Betonmischer , und
Ersatzteile fabriziert und liefert zu Kaut u. Miete

K- Dolberg Aa*Ge , Fabrik f. Feld » u. Industrie »
Bahnen , Vertr. Karlsruhe , Lerchenstraße 2, Telelon 7745
Lager Karlsruhe 44916

Kehl

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 - 4 Llhr (Sprechstunde

in der FaPenhausenschule . 31101

tßfingitett
Das Paradies des M
nördlich .Schwarz - / CM m
waldes . 4C0/900m ( 7

Prospekte und Wohnungsverzeichnis durch die Kurverwallung

III
Dankt an da « I» Ich t « Kleid aufPflngttänl

Musslin in Wolle und Baumwolle
Leinen , Honan die grofje Mode , in allen
mod, Farben, Matlcrep , Flamisol , Georgette

Braunagel u.«

Mal- und Zeichenbedarf
Best « Bezugsquelle für Schule und Beruf

■ I Thekla Zimmermann WWW
ehern . Kirchenbauer -“ Passage 9- 11 (40379

Leder im Ausschnitt
' iummi- Absätze, sowie sämtl.
Schuhoedarfs - Artikel , ttin-
leResohlen allerAlt kauft man
vorteilhaft im 45030

Spezialgeschäft
M. Ziegler , Hebelstr . 15

Kür sein Geld den größten Wert in

Standard-
Wzgen

und
Motor, ader

A . Kornmann, Beiertiteimer -Aiiee 18 a

Spannen sie
mal aus
Maeben Sie
sich einen
gemütlichen
Abend im

44885

REDEREI)
Zähringer Ecke
Waldhornstr-

Neuansertigenund
llmarbeilung von

Stepp- und
Daunendetkeu

J .Schneider
Adlerftraße 5 15326

Der
Sasbadcherd

Bcrschied . Fabrikate
1/6 An,, , Rest dir
10 Monalbraten,
Dürr, Wilhelmftr. 63
41879

Kurzschrift
Masch Schreiben
Buchführung
Abendkurs beginnt
Handeislchuie
merkur

Karl . tr 8 Tel .2018 j

PS55 ® ' * D

Antlkhe Anzeigen

Baden -Baden
Ueber den landwirtschastltchen Be¬

trieb der Landwirts Ludwig HaunS
und dessen Ehesrau Anna geb . Me¬
der, beide in Sandweier , wird heute
mittag 12 Uhr dar Entschuldungs-
versahren gemäß dem Gesetz zur Re¬
gelung landwlrtschastllcher Schuld-
Verhältnisse vom 1 . Juni 1933 eröss-
net.

Zur EntschuldungSstell« wird die
Badische LandwirtschastSbank (Bau -
ernbank) c.G .m .b .H . ln Karlsruhe er¬
nannt ,

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungestcherte ) gegenüber
den Schuldnern sind blS 21 . Mai
1934 bei dem unlerzclchnctcn Gericht
unter Vorlage der Schuldurkundcn
und Belege anzumelden.

Baden -Baden , den 9. Mal 1934.
Amtsgericht IV.

Brückla!
LW .E . 63/34.
Auf Antrag de! Landwirts August

Abele in Büchenau, Hauptstr . 95 und
dessen Ehesrau Katharina geb . Knoch
ebenda wurde heute, nachmittags
5 Uhr, das EntschuldungSversahren
auf Grund des Gesetzes zur Regelung
der landwirtschaftlichen Schuldvcr-
hältnissc vom 1. 6. 1933 eröffnet. AlS
EntschuldungSstcllewird die Badische
Landwirlschastsbank (Bauernbank)
c.G .m .b .H . in Karlsruhe ernannt .
Alle Ansprüche an den Betriebsinha -
ber sind bis zum 1. Junt 1934 beim
Amtsgericht Bruchsal oder der E» t-
schuldungSstclle anzumclde» . Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkundcn bis
zu diesem Tag dem Gericht cinzu-
rctchen .

Bruchsal, den 7 . Mat 1934.
Amtsgericht 1 .

Durlack
Sröftnung de« stSdl . Schwimm-,
Luft- u. Sonnenbades in Vurlach.

Die stSditsche Badeanstalt wird am
SamStag , den 12. d . M .,

mittags 1 Uhr
geäfsnet.

Die Badezeit ist von 8 Uhr dir 20
Uhr festgesetzt mit Ausnahme von
Freitag , woselbst daS Bad ab 19 Uhr
dem Schwimmverein zur Verfügung
steht .

Die Preise betragen wie tm letzten
Jahr für

Einzel- Abonne-
bad ment

(10 Bäder)
%n

a ) bei Benützung de»
Bades bi» zu
Stunden :

zwei
für Erwachsene 0 .20 1 .80
für Kinder 0 .10 0 .90
Ausklcidezelle 0 .20

b) bet Benützung des
Bades bis zu
Stunden :

sechs
für Erwachsene ' 0.30 2.50
sllr Kinder 0 .15 1.30
Ansklcidezellc 0 .20
Wcchsclkabine 0 .10
Erwcrbslosc zahlen für a) und h )
die Preise wie Kinder unter 14
Jahren .

c) für das BoNSbad jeweils Mit«-
wachs und SamSlag»
1. für Ktndcr unter 14 Jahren
von 14 — 16 Uhr fret .
2 . für Erwachsene von 13 —20

Uhr o .IO
d) für das Entleihen der Wäsche :

für eine Badehose 0 .10
für ein Handtuch 0 .10
für eilt großes Badetuch oder
Fraucnbadcanzug 0,20
Reben dlescn Beträgen sind
entsprechende Psänder für die
entliehene Wäsche zu hinter -
legcn .

c ) für das Ausbcwahrcn der
Wäsche ciuschl , Reinigung und
AuSbcsscrn während der gan¬
zen Badezeit : 4 .—
1. für ein Handtuch, Badehose

oder Badeanzug 2.—
2. sllr ein Badetuch, Badehose

oder Badeanzug Z.—

k) sür Schwimmunterricht wäh¬
rend der ganzen Badezeit :
ctn Kurs bis zur Ablegung
der Schwlmmprobe

! sür Erwachsene 6 .—
sllr Kinder 3 .—

g ) Jahreskarte :
für Erwachsene mit Ltnzel-
kabine 14 .—
sür Erwachsene mit Wechsel¬
kabine 11 .—
sür Erwachsene ohne Kabinen 9 .—
sür Kinder unter 14 Jahren
jeweils die Hälste.

h ) für Bootsahrcn auf der Psi »,
sür eine Person je eine halbe
Stunde 0.15

l> Platzmicte sür einen Mtng -
tcnntsplatz etnschl. Netz und
ctn Ring :
sür zwei Stunden 0,30
ohne Ring sür zwei Stunden 0 .20
Für unbercchttgte Benützung wird

doppelte Gebühr erhoben. Famtlien -
bad läglich in der Hcrrenabteilung .

Durlach, den 11 . Mal 1934.
Der Bürgermeister.

Neuverpachlung »er stäüt. und
NllmenSgrunüstücke,

Dl« Stadt Durlach läßt eine große
Anzahl Allmend- und städt, Grund¬
stücke deren Pacht aus Martint d . I .
endet, aus drei bzw . sechs Jahre wie
folgt öffentlich verpachten:

Am Donnerstag , den 17 . ds . Mts .
Zusammenkunft 8 Uhr beim

Schindwcg.
Grundstücke ln den Gewannen : Acht-
morgcn, Egelsee , Rothäckcr Nahen-
Hausen , Wcltcnhauscn, Htnteräcker ,
Sausteigcrscld, Listen , Ebcräckcr und
Habcräcker ,

Am Freitag , den 18. d» . MtS.
Zusammenkunft 8 Uhr bet der Gärt¬

nerei Meier
Grundstücke in den Gewannen : Berg-
scld , Bauser , Eisenhasengrund, Kochs.
äckcr , Strähler und Luß, Diese
Grundstücke werden am Ort der Zu-
samenkunst verpachtet. Anschließend
durch Begehung der Grundstücke ln
den Gewannen : Jmber - und Ehrles -
gärtcn , am alten Graben , Seidcn -
äckcr, Frauenäcker, Emebühl , Schol¬
len- und Jägeräcker, in den hohen
Erlen ,

Am SamStag , den 19 . dS , MtS.
Zusammenlunst 8 Uhr an der Halle-

stelle Nntcrmühlstrafte
Grundstücke in den Gewannen : Links
und rechts der Karlsruher Straße ,
Landbaumschule, auf der Hub, Brei¬
ter Wasen, Reuth , Bcun , unten am
Grötzingcr Weg und im Wolf.

Es wird nochmals besonders dar¬
auf htngcwicscn, daß alle diejenigen
Personen , die mit Pachtzins im Rück¬
stand sind , zur Berftcigcrung nicht zu -
gelastcn werden.

Durlach, den 11 , Mat 1934.
Der Bürgermeister.

Eftlinsen
Bekanntmachung

Gemäß § 248 der Ausführungsvor -
schristen zum Viehseuchenacsetz wird
bckanntgcgcbcn, daß im Stalle des
Joses Scherer und Andreas FUltcrer
in Mörsch die Pferderäude ausgcbro -
chen ist,

Ettlingen , den 7, Mai 1934.
Bezirksamt .

Karlsruhe
ftanbelsregisterrinkräg»,

1. Badische Lcdcrwcrkc Karlsruhe , Xr
jur Erich Salscld in Frankfurt a ,
M . ist als weiteres Vorstandsmit¬
glied bestellt , 7, 5 , 31 ,

2 , Badische Pserdcversichcruugsan-
stalt , AG. in Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternchiueus ist jetzt
auch der Betrieb der Schlachivich -
verstchcrung . .Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 7 , April
1934 wurde der Gescllsdtastsbcrlrag
in § 1 Absatz 2 (Gegenstand des
Unternehmens ) und Slbsatz 3 (Gc -
schästsgcbict ) geändert , Direktor
Karl Eberbach ist aus dem Vor¬
stand anSgcschiedc » . 9 . 5 , 3t .

Amtsgericht Karlsruhe .
ftandrlsrkgistrrrinlräoe

1. Eugen Kohm , Karlsruhe . Prokura :
Karl Friedrich Kolbcnschlag , Kauf¬
mann , Knielingen. 7 , 5 . 34 ,

2 . Joses Dörslingcr , Karlsruhe , Ein -
zelkausman» : Joses Dörslingcr .
Weinhändlcr , Karlsruhe . (Wein-
Handlung Mar >a -4llcxandrastr, 4!>) .
8 . 5 . 34 .

3 . Benedikt Schneider Söhne , Filiale
Karlsruhe , Hauptsitz Schonach . Die
Zweigniederlassung in Karlsruhe

ist aufgehoben und die Firma dek
Zweigniederlassung erloschen . 9 . 5
34 ,

4 , Karl F , Seeger , Karlsruhe . Einzel,
kaufmann Karl Friedrich Seeger,
Kausmann, Karlsruhe .

5 , Joses Fest , Karlsruhe Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, Tie Firma ist
erloschen .

6 , Julius Wcinheimcr, Karlsruhe .
Die Liquidation ist beendet. Die
Firma ist erloschen . 11 . 5 . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl
Bekanntmachung

der Stadtgcmcinde Kehl a. Rh.
Die Auszahlung der Zusatzrenten

an die Militärrcntencmpfänger für
den Monat Mai 193l erfolgt am
DtenStag, den 15 . Mai , nachmittags
von 2 — 5 Uhr im Zimmer 6 am
Schalter der FürsorgcamtS .

Kehl , den 12 , Mai 1934.
Städt , Fvrforgcamt .

Lahr
Das Einwohnermeldeamt ln Lahr

(alter Rathaus , Zimmer Nr . 4 ) ist ab
15 , Mai 1934 wegen innerdienstlicher
Inanspruchnahme bis auf weiteres
lediglich vormittags von 8 bis 12
Uhr. geöffnet.

Lahr , den 9 , Mat 1934,
Bad . Bezirksamt.

— ■— Amtliche -- -

Versteigerungen
Ettenheim

Iwantzs -Vrrfteigrrung .
Im ZwangSweg versteigert dar

Notariat am
Freitag , den 3. Anguft 1934,

vormittag » 10 Uhr,
>m Ratbaus in Grascnhausen daS
Grundstück der Emma geb . Hägle,
Ehefrau des Holzyändlers und Wirts
Karl Latsckia, früher in Grascnhausc»,
jetzt in Bourtsvillcr (Elsaß ) wohn-
hasi, auf Gemarkung Grascnhausen.

Die VersteigerungSanordnung
wurde am 27, November 1033 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht Im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
tu der Verstetgernng vor der Aufsor-
dcruna zum Bieten anzumcldcn und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhafl zu machen : sic werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrtcilung erst nach dem
?lnspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muß das Vcrsahrcn vor
dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen cinstcllen lassen : sonst tritt
sür das Recht der Vcrstcigcrungs-
crlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen ,

GrundstückSbeschricb :
Grundbuch Grascnhausen Band 9.

Heft 1 ,
Lgb, -Nr , 5691 : 16 a 12 <„ n Acker ,

hierzu Miteigentum am Weg Lgb, -
Nr , 4807c , Bühlscld,
Schätzung ohne Nießbrauch 400.— Jtn ,
mit Nießbrauch 300 .— ÄM.

Ans dein Grundstück ruht ein le¬
benslänglicher uncnlgelilichcr Nieß¬
brauch zugunsten der Nikolaus Hägle
Landwirts -Witwe , Karolinc geh , -An¬
selm in Grascnhanscn.

Ettenheim , den 1l , Mai 1934.
Notariat Ellcnftcim,

als Vollstrcckungsgericht .

Raftatt
vung-verNeigerung

iw Schlachttzou » .
am Donnerstag , den 17 . Mai 1934,
vormittags Vjl2 Uhr,

Ter Bürgermeister.

Versteigerungen
Karlsruhe

Das Stofsbüro II der Rcichsbahn-
direktion Karlsruhe versteigerl Mitt¬
woch, 16 . 5 , 34 , beginnend 8 Uhr,
im Gerälebauptlagcr Karlsruhe , Ein¬
gang Wiclandstraße, gegen Barzah¬
lung alte Geräte darunter : Schraub¬
stöcke, Winden, Werktische , Karren ,
Altmetalle, Lcincnabfälle und Absall-
holz .
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